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Die ehemaligen Klosterdruckereien Bayern
„Claustrum S1NeE ATINATIO est S castrum S1NE ATIILa-

mentarı10‘** „„Keine Burg ohne W aitenkammer kein Kloster
ohne Bücherei!“ Dieses geilügelte Wort des Mittelalters führte
einst kunstverständige und gelehrte önche das Scriptorium,
die Schreibstube, un wandte den Sinn der bte aut die Hor.
derung ihrer Bıbliotheken SO schuf e1in Chorbruder VON Beyhar-
ng mıit überaus teißiger er WeNLLZEN Jahren einNe Bücher-
sammlung VOINl 108 Bänden? Rastlos WarTr die Schreiblust des
Mondseer Mönches VOINl Breslau 1480)”. FT soll tur 600
Pfund Denarien ergamen tür SEINEC Arbeiten verbraucht en

Überschrift ber den Eingang der Stiftsbibliothek St Bonitaz
München.

bis ® 81 Geschichte der liıterarıschen Anstalten
Bayern München 1815 I11 P 118

+



100 Brigıtte Inann

das Urteil SEe1INES Abtes* der ohl den besten 1NDIC
SC1MN chHhatien Andere behaupten” C111 Gespann VOIL GTAF:
ken Pierden die Last SCIHET Schriften schwer gefunden
en größerer agen S1C nicht tassen vermocht berichten
die T1tten Mit welchem Kostenautwand wurden überhaupt die
Bıbliotheken bereichert! TUr die amalıge Zeıit außerordentlich
hohe Summe VON 100 un Denarıen ST1T1ieTe Abht Konrad VOIN

JTegernsee (1461—14092) un rhielt Aa1iur 4A50 Handschritten
Abt Kaspar VOIL Wessobrunn (1508—1525)” rachte alleın
000 Handschriften SECINMN ‚OSter

Jenes geilügelte Wort des Mittelalters lenkte die Auimerk-
samkeiıt der Klöster aber auch aut die Erfindung Gutenbergs
hin WAar erklang mahnend die Stimme des berühmten Spon-
heimer es Johannes Irıthemius, dem chnell vergänglichen
Papier mißtrauen und den ypen un Pressen TOTZ
die Schreibkunst pflegen? och der weltaus größere Teil der
Klöster zeigte interesse tür die schwarze uns un SCHeNkte
ihr verständnisvolle Förderung unacCAs sStellten SIC ihre wert-
vollen Biıbliotheken den Druckern ZU1 Veriügung““ So WAaT
ase. und Lübeck und SONS bedeutenden Druckorten der
Welt NIC anders Bayern Die Nürnberger Karthäuser konn-
ten C111 Druckdenkma Johann Sensenschm1ds un Keters
mıit dem 1te „Comestiorum ViılLorum‘ des Franziskus de eiza
VO  = re 47706 den Vermerk eintragen, der erleger Heinrich
Rummel nd Drucker en ihnen das Werk als egen-
gyabe TUr Bücherentleihung Adus der Bibliothek überlassen In
SE1I1TLETIN „Lumen AA VOI 47{7 sprach Meister NiIoN Sorg
VOIL ugsburg den ortigen Karmelıtern ausdrücklich Se1NEIN
ank tur die Mithiltfe De1 der Drucklegung aus Ahnlıiıch TOT-
derten da un dort Klöster m1t Verständnis un HMochschätzung
die Buchdruckerkunst Mehr noch! Sie en diese „stärkste
Bundesgenossin des Geistes‘‘ auch' selbst ihren Dienst ZC-
1LLOTINTHEIN Druckerpressen ihren Häusern errichtet oder doch
vorübergehend Drucker beherbergt und beschäiftigt anche VOII
ihnen pHegten ereits Jahrhundert Irüher als Tegernsee diese
unst, andere gleicher Zeit DIie Jlegernseer Buchdruckerei
zeig sich erst echten Lichte, Wenn WIT die Entwicklung der
anderen Klösterdiesbezüglich uDerbliiıcken

DIie den Äbhten beigefügten Jahreszahlen geben Steis die Zeitdauer
ihrer Regierung al i

*“GUNiANeEr S, Ebd., 17 BA p. 59/061.
K, Ehemalıige Klosterdruckereien 111 ayern,

„Bayerland“‘‘ Nr 24, 132
10 Il K., Handschritteniorschung un Buchdruck

111 und 1 Jahrhundert, Gutenberg- Jahrbuch 1931,; .
Ebenda,



101Die Buchdruckerei der efiem äligen Abtei Tegernsee.
An erster Stelle _ selen die irfühen:bayerischen

Druckerejen der Benediktiner genNannt, jenes (Öf=
dens, ; der en el verstanden hat, sich dem veran-
derten Zeitgeiste anzupassen‘‘“?, ES überrascht durchaus NIC
Wenn eın Kloster dieses Ordens als erstes In Bayern der ETTIN-
dung Gutenbergs seine Jlore iinete

ESs war dıie enedikiıiınerabtei S DGn un.d
7 e 1n bIs 1476) Abt eIchı10T
VOIl Stamheim DE eine Druckerel errichtete!* und 1es

einer Leit, da die uns der Letter In Bayern och wenig
verbreitet WaTr Denn Jer erblühte S1e später als 1n anderen Lan«
dern. War wirkten bayerische Meister ereılts In den sechziger
und siebziger Jahren 1 Ausland*°, doch 1n der Heimat
deren wen1ge. BISt 1n den letzten Jahrzehnten des 15 Jahr-
underts wurden STE Äufiger. Nur bewunderungswürdiger
erscheint das Unternehmen des Augsburger Benediktinerabtes,
der ja überhaupt als Freund der Künste und Wissenschaiten
wirkte, die Bibliothek mıiıt kostbaren erken, besonders mıt den
Schriften der klassıschen Autoren bereicherte, 1Ur (Gelehrsamkeıt
es einsetzte1®. Da 1St verständlıch, daß ach dem Bericht
eines Zeitgenossen auch nıcht SEeINE besten Freunde in VOI em
edanken abbringen konnten, eine Druckerei ım Kloster C1-
ichten DIie önche sollten eine edle Beschäftigung C1-

halten, die vorhandenen Schritften UTrC gesteigerten Bücher-
austausch vermehrt werden*??. Bereıits Ende der sechziger IC
erwarb das Kloster die VOIL Johann Schüßler hinterlassenen
ypen Im ÜBe PFa bestellte dann Abt eichı0r be1 Meister
S1ixt Sauerloch eine Presse!s Mit 111er wurden bald hernach mıt
Schüßlerschen Schriftzeichen größhere und kleinere erke D

12 oebh erl M., Entwicklungsgeschichte Bayerns, IL.:Bda; München
1928, 246

13 Die-den Klosterdruckereıien beigefügten Jahreszahlen geben stets
dıe Zeitdauer des Bestehens der Beiriebe

14 te 1gl K Ehemalıge Klosterdruckereıi:en In Bayern,
„Bayerland“ Nr 2 133

15 Sachsel, Golsch, Plank und Hahn, bayerische Drucker, arbeıiteten
Ende der sechziger Jahre de Jahrhunderts In Kom

W aldorier Von kegensburg un Pachel VON Ingolstadt wirkten ın den
sıebziger Jahren In aıland; ichael un Singrer1uUs, ebenfalls bayerıiısche
Meister, arbeıteten In CGjenua uüund len.

Vgl Günthner S Ebd., und Bauerreiß R.;,
Die ersten Drucker in Itahlıen (diese Zeitschrift 19309]|, 241)

16 PIac: Geschichte der Kırche un des Stittes der hl Ulrich
nd ira ın Augsburg, Augsburg 1817, 200 11 T
Geschichte des Benediktinerstiites Melk, Wien 1806 7/068, 1.Bd., p. 538

17 Wıttwer, Catalogus abbatum Udalr. et Airae Archiv tür
Augsburgische Geschichte, AugsburgP 11L 2065)

18 Mezger C Augsburgs alteste Druckdenkmale, Augsburg
1840,
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TÜUC darunter auch 6116 der altesten Buchanzeigen außerdem
e1IMN alender VO  - re 4{1 Wahrscheinlich Stan das Kloster
bel der Merausgabe umfangreicherer er Verbindung m1t
den Augsburger Meistern odocus Pilanzmann, Ludwig onNen-
W: und Nion dorg, deren Schöpfungen damals alle Welt
Q1INSCNH. anche Schritten erschienen schönen Pergament-
bänden, das „Speculum historiale*‘ des Vıincentius de BeauvalIls
VOI 14 7/4?° DIie er der Druckereli wurden e11s verkau e1Ils
verschenkt Eın Schriftenaustausch begonnen. Der
Abt sandte CIM Werk SC1IHET Presse das Kloster Tegernsee.
Das Wıblingen Trhielt sämtliche Drucke Zzu ndenken,
jeder mıit der eigenhändigen Unterschritt Abt Melchiors versehen.
Le1ider sollte dem erke das m11 ogroßem 1ier begonnen
worden WAaT 1UT e1iNE allzu kurze Dauer beschieden SC1IH DIie
Druckerei tand WENILE re ach dem Tode des (jründers
(30 ihr Ende Wahrscheinlich rachte den önchen
aut die Dauer viele uslagen.

och sStan die Augsburger Benediktinerpresse erst WENISC
TE ST1I un schon versuchte Nan sich anderen
Kloster dieses Ordens der schwarzen uns ESs Wal der
amberger €e 1 1cHEISDETS  ar (um se1t Jahr-
hunderten C1Ile Stätte der Wissenschaft Wıie kannt WarTr doch
‚„„die Michelsberger ule der zweıten Häl{ite des 2 Jahr-
hunderts UTE die zahlreichen Abschriften der er
Aal0o (icero vid Sallust acrob und anderer Klassıiker?!!
Zwar estand dort keine eigentliche Klosterdruckerei, doch
Abt Ulrich Haug (1474—1482) Beginn des Jahres 481
den ürnberger Drucker Johann Sensenschmid, der irühe-
sten und erfolgreichsten Meister des lıturgischen Druckes,
SC1I1 Haus beruten?? nNtier der Leitung dieses kunstgeübten
Mannes und der Mithilfe der Klosterbrüder wurde diesem
re CIM Missale 500 meisterhatit ausgeführten Exemplaren
gedruckt Es ildete „den Ausgangspunkt C11le sehr umfang-

19 Finige Werke der Augsburger Benediktinerpresse sınd
Speculum humanae saluatıonis. 1473
Giregor1us, Lıber dyalogorum. 1473
Leonardus de Utıno, Sermones de sanctıs. 1474
Vincentius Bellouacensis, Speculum hıistoriale. 1474
Hıstor1a Friederici ir_gge_1_‘atoris MAaQil, 0, ]
Rampegollis, Aurea Bıblıa. CN HON CN ULE 0!

20 Eiınen kostbaren Pergamentband Von diesem Werk besaß die Stadt
bıbliothek Augsburg bis ZU Jahre 798 Dann wurde Inıt (jenehm1-
SUNg des (ijeheimen Rates an en russıschen CGiraten Golowkin vertauscht.

080 ack LE Denkschrift tür das Jubelfest der Buchdruckerkunst
Bamberg, Erlangen 1840, D. {

pA t€e K., Ehemalıge Klosterdruckereien Bayern,„Bayerland“ Nr. 135



103Die Buchdruckérei der ehemaligen Abte1 Tegernsee.
reichen Jätigkeit Sensenschmids 1m Dienste des Altares‘®3 Mit
welchem 111er mussen damals In Michelsberg die Bücher her-
vyeste worden SEIN; denn auch das Inventar der Klosterbuch-
binderei ZUN dieser LZeıit zählt eine oroße Anzahl VON erät-
Schaiten aut! ach Vollendung des herrlichen erkes verließ
Meıster Sensenschmid das Kloster wieder, zunächst 1n der
Stadt Bamberg arbeiten. Im te 1485 ZOQ dann nach
Regensburg. 1er tellte TUr das weitausgedehnte Donaubistum
ein ebenso kunstvolles Meßbuch her WIE 1n Michelsberg.

Auf ähnliche Weise WIE De1 den amberger Benediktinern
wurde die eue uns etwa re spater 1mM Kloster ()-
brunn (1503:15605) geü uch hier beherbergte INa zeıt-
WeISE einen Drucker?*. Abt Heinrich aecC (1498—1508) beriet
ukas Zeissenmair, der in den Jahren 4095 b1Is 1502 in Augs-
burg atıg Warl, In seinen Konvent 503 s1iedelte der Augsburger
Drucker ach Wessobrunn über. och währte Sein irken NIC
ange | HS wurden kleinere Schriften gedruckt, darunter auch
Chroniken VOIL und Andechs Ebenso erschienen Mariıien-
lieder des Augsburger Meıstersängers Jörg Breining.

Augsburgs Klosterpresse Stan bereits mehr als Jahr-
zehnte ST1I In Michelsberg un Wessobrunn weilten die Drucker
nicht mehr. Legernsee reihte Inkunabel Inkunabel, doch selbst
eine Druckerei 7 A errichten, diesem (jedanken SsStan damals
noch tern. Da wandten sich auts CuE St Benedikts Mönche der
Kunst Gutenbergs Kloster (1509—1546)
rhielt 1 Jahre 509 se1INe eigene Druckere1?°. Wiıe kam Z
ihrer ründung, W1e erfolgte ihre FEinrichtung ? DIe Vorrede Zumm
ersten Werk bildet zugleic die Stiftungsurkunde der Druckerelil.
Abt eonhar Wiıedemann (1508—1546), der Gründer, wollte
seinen Mönchen eine NEeUE angemessene Beschäftigun geben
„Entschlossen diese (9)  1C  € DPest (Müßiggang) VOIl neiner
Herde iernzuhalten, habe ich miıt groben Kosten ZUSaMMENYC-
au Was Bücherdrucke nötLg schien, amı meılne Brüder
NIC mıt geme1iner, sondern mıit er und nützlicher Arbeıt sich
beschäftigen‘“?*. Miıt armen orten preist dann der Abt den
Segen der Tbei „Und ich beschwöre euch‘“‘, schließt els Arla
Nachkommen un: ireuesten ne dieses en Stiftes, daß ihr
diese Buchdruckerei nicht zugrunde gehen lasset, sondern viel-
mehr mıit männlichem arkmu und LE.ıter tür ihre Erhaltung,

23 Ders.‚ Die lıturgischen Druckdenkmäler iın ihrer Blüte, Maınz 1910,
Ders

Nr 2
Ehemalıge Klosterdruckereien In Bayern‚ „Bayerland“

LEbenda, Bernhard M., DIe Buchdruckere1 des Klosters Otto-
beuren (Studien .und Miıtterlungen des Benediktiner-Ordens, Jahrg. 1881,

C Jl En La L
26 I_ii)z'npda, 31317
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Förderung und Vergrößerung eintretet. Dan wird euch niemals
Presse undrühmliche Arbeıit, Ehre und Achtung fehlen‘“”

ypen wurden VOINL Albert Kunne aus Duderstadt bel Maiınz C1-
worben, der 1n der nahen Keichsstadt Memmingen DIsS 1482 eine
Druckere1 esa ater 1KO1AauUs Ellenbog”®® STan der Spıtze
der Druckerel. eihilfe leisteten 1hm die önche des eigenen
Konventes, außerdem ein ater artın en AdUusSs Kloster
Fr üssen, der In Ottobeuren das (jastrecht genoß. Leider kamen
1Ur wenige er dus dieser Klosterpresse die Offentlich-
ke1t*? Denn auch ihr chNhatien sollte LLUT VOIL kurzer Dauer SEeIN.
Im TC 511 erschien eine Schritft des Faktors der Druckerei,
FE spater eın Offizium Beatae Mariae Virg1inis, WOZU eigens

lateinische ypen besorgt wurden. Bisher INa dıe
damals TUr die lateinischen eXTE gebräuchlichen gotischen
tern verwendet. uch griechische und hebräische Schriftzeichen
esSa das Kloster Dem uletzt genannten erke sSind kleine
Holzschnitt beigegeben, die wahrscheinlich dus der schwäbischen
Schule stammen, doch den Namen des Meiısters nıcht verraten
Andere Drucke schmücken das appen des damaligen AugSs-
burger Bischo{is Christoph VON Stadion SOWI1E das des OSsters
uch des schwierigen Rotdruckes ediente 1HNan sich schon da-
mals. UÜberhaupt WarTr dıie Druckerei darauf angelegt, Jahr-
underte überdauern. och die großen Moiinungen des (Jrün-
ers erftfüllten sich N1IC Im März des Jahres 1525 ersturmten
auiständıge Bauern das Abt Leonhard mußte erleben, W1€€
sSe1INe Schöpfung mıit den vorhandenen Drucken e1IN pier des
Bauernkrieges wurde. War richtete die Druckerei 15372 auts

eın und versah S1e miıt schönen ypen och 1Ur
mehr kurze LZeıt konnte S1e betirieben werden. en e1iner anderen
Schrift erschien die Irauerrede eiINes gewissen Johann Gaza,
der 1mM Kloster CGriechisch gelehrt Der Schmalkaldische
rieg machte dann der Druckerel 1Ur immer eın Ende Im

27 Ebenda, 314
28 (1481—1543). Er legte besonderen Wert aut die

Erlernung der orlıentalıschen Sprachen, schrıeb gutes Latein un WAar der
griechischen nd hebräischen Sprache kundig. Mıiıt den gelehrtesten Män-

selner ‚eıt Stand In rexy Briefwechsel, mit Reuchlıin, Erasmuson Rotterdam, Peutinger, Jakob Locher, Johann Eck
Außer en 1171 ext genannten Werken erschienen 1n Ottobeuren:
ALcCcuinus de Sancta I rinitate. Bl 1500
Speculum benedictinum. 1510
Oratio Christophori de Stadion E.pISCODI Augustanı. Bl 1518
rdo ad benedicendum. Bl 1533

30 In Ottobeuren bestand se1it dem Jahre 1543 eine öltentliche Lehr-
anstalt FA D wissenschaftlichen Ausbildung der Jjungen Konventualen der
Abteien Kemnpten, Weingarten, Irsee, Z/wiefalten, Ochsenhausen, Wıblingenund Donauwörth. 1545 wurde dıiese Schule nach Kloster Elchingen verlegtund 15406 nach Dıllıngen.



105Diıe Buéhdruckerei der ehefnaligen Abtei Tegernsee.
Oktober 15406 wurde das Kloster von 500 Mann, einem Teil der
Iruppen des Augsburger Bundestfeldherrn Schertlin, esetzt
Sie brandschatzten aul unmenschliche Weise un vernichteten
auch die Druckerel. Abt eonNAar STAaT. 1m gleichen re eın
Nachifolger Abt Kaspar Kindelmann (1547 - 1584), obwohl ein
Freund VOINl Wissenschaft un unst, tellte die Druckere1 nicht
wieder her So Abt Leonhard Werden un ergehen Se1INES
Lieblingswerkes geschaut. Um die des Jahrhunderts
1eß sich eın weltlicher Drucker 1n (Ottobeuren nieder: Johann
Balthasar Wankenmiller Aaus Kempten Mit sSeiInem ne arl
SC mehrere Druckschritten Wenn WIT eute da und dort
In erken des 18 Jahrhunderts den TUCKOE (Ottobeuren lesen,

Sind diese Drucke NC Schöpfiungen des osters, sondern
dieses weltlichen Meisters und seliner Nachiolger, deren Betrieb
weiterhin bestand unter dem Namen ”K (janserische Buch-
druckerei (Julius Baur)‘“

en den genannten Benediktinerklöstern hatten sich ch
schon der ründung der Tegernseer

Offizin der Buchdruckerei zugewandt. Kurze Zeit nachdem die
Presse VOII St Ulrich und ira 1n ugsburg stillgelegt worden
war, ‘ begannen schon die Augustiner-Etrtemiten 1n
Nürnbero DIS drucken“. In en ersten

Jahren vervielfältigten SIE mıit zierlichen ypen kleine heo-
logische Lehrbücher IUr die Ordensbrüder Im TE 1491
gingen S1E aut Veranlassung des (jeneralvıkars Andreas Proles
daran, eın Meßbuch erzustellen Welch befriedigende AÄus-
Stattung zeigte das er Wie kunstvoll wirkte das Schriftbild!
Das IMI die des 1m liturgischen rtruck geübten eorg
Stüchs, e1INes Nürnberger Meisters, vermuten. uch das Schatten
dieser Druckerel währte NIC ange Infolge der raschen Ver-
vollkommnung der übrigen Nürnberger Druckereien, die gerade
zahlreiche theologische Schriften auf.den al rachten, hat
ohl die Werkstätte der Augustiner och VOT der Jahrhundert-
wende ihr Ende gefunden.

AÄuch die Jesulten in DiFEngen (1568—167/5) w1d-
meten sich zeitweise der Buchdruckerkunst??. Der Dıillınger
Drucker Sebald ayer, der, w1e die Arbeit och zeigen wird,
1n Jegernsee die Einrichtung besorgzte, 1mM 16 se1ne
vorbildlich bestellte Druckerel ungünstiger Vermögens-
verhältnisse den Bischof VOIL ugsburg verkauftt Dieser über-

31 Vgl he K., Ehemalıge Klosterdruckereıen, 133

Schıld Er e DiIie Dıllinger Buchdruckere1 nd hre Druckwerke
32 Vgl Ebenda, 133

1Im 1 Jahrhundert, Dillingen 1892, 102
Specht än Zr Geschichte der Dıllınger Buchdruckereien 1

und Jahrhundert, Dillingen 1908,
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106  Brigifcte Amann n  1‘i-elä éie 8 Jahre später dem Jesuitenkollég und der Univer‚sität  in Dillingen. Doch vermietete das Kloster die Werkstätte wieder  an Sebald Mayer, im Jahre 1576 an seinen Sohn und 1615 an  dessen Witwe Barbara Mayer. Vom Jahre 1620 an nahmen  die Jesuiten die Druckerei für 55 Jahre selbst in Verwaltung.  Sie kauften hierfür ein eigenes Haus und verbanden damit eine  Buchhandlung. Ein bezahlter weltlicher Drucker stand dem Be-  trieb vor, ein Mitglied des Kollegs führte die Oberaufsicht. Im  Jahre 1645 erhielt der Orden sogar Typen vom bayerischen  Hof, wahrscheinlich aus der ehemaligen Buchdruckerei von  Herzog Wilhelm V. Auch erfreute sich die Dillinger Presse 'des  kaiserlichen Schutzes®?.  1675 wurde dann :‚die Druckerei für  10000 Gulden an einen. weltlichen Drucker namens Johann  Kaspar Bencard verkauft, doch wahrten sich die Jesuiten auch  jetzt die oberste Aufsicht. Laut Vertrag vom 27. Oktober 1675  sollten Buchdruckerei und Buchhandlung mit dem gesamten  Personal unter der akademischen Jurisdiktion bleiben. Das  Kloster hingegen versprach, die Rechte und Freiheiten der An-  gestellten zu schützen*‘.  Mit dem langen Bestand der Dillinger Klosterpresse wurde  bereits ein neuer Zeitraum betreten, jener nämlich, in welchem  auch die Tegernseer Druckerei in Betrieb war. Doch wenden  wir uns zunächst nicht dieser, sondern den anderen bayerischen  Klosterdruckereien des gleichen Zeitabschnittes zu. Auf dem  Hintergrund ihrer Geschichte erst zeigt sich klarer das Jahr-  hunderte überdauernde Werk der Tegernseer Klosterpresse. Fast  20 Jahre nach dem Erscheinen des ersten Tegernseer Druckes,  1591, gründete Abt Benedikt Gaugenrieder (1553—1597) in  der Benediktinerabtei Thierhaupten (1591 bis  1599) eine Druckerei. War doch diese gerade unter seiner Re-  gierung eine Stätte edlen, geistigen Strebens. „Nicht um des Ge-  winnes willen, sondern um eine ehrenvolle Betätigung zu schaf-  fen (honesti exercitii causa)‘““, wurde die Presse errichtet. Mit  der Leitung des Betriebes betraute man den weltlichen Faktor  Josias Wörli, der bis zu seinem Tode den Mönchen treue Dienste  * Kaiser Ferdinand III. bestätié“te im Jahre 653 das der Dillinger  Presse von mehreren seiner Vorgänger erteilte Druckprivilegium. : Allen  S  Buchdruckern und Buchhändlern wurde damit neuerdings verboten, die von  Mitgliedern der Gesellschaft Jesu verfaßten Bücher sowie den Bilder-  schmuck  innerhalb des kaiserlichen Reiches ganz oder teilweise nachzu-  drucken oder zu verkaufen ohne Zustimmung des Verfassers.  * Die akademischen Beamten und Angestellten hatten nämlich Anteil  an den Privilegien der Akademie. Zu diesen gehörte vor allem auch. die  Befreiung von bestimmten Lasten, z. B. den Einquartierungen.  » Vgl. Debler’N., Geschichte des Klosters Thierhaupten, Donau-  wörth 1908—1912, p. 44.  S gh ottenloher, Ehemalige Klosterdruckereien, p. 138.Brigitte Amann.

ieß S1C re später dem Jesuitenkolleg und der Univer.sität
in Dıllıngen. och vermietete das Kloster die Werkstätte wieder

Sebald ayer, 1mM re 1576 seinen Sohn und 615 A
dessen 1tWe Barbara ayer Vom re 620 nahmen
die Jesuiten die Druckerei tur 55 TE selbst 1n Verwaltung.
S1ie kautten hierfür eın eigeneSs Haus und verbanden amı e1ine
Buchhandlung. Fın bezahlter weltlicher Drucker sStTan: dem De-
TIE VOT, eın itglie des Kollegs führte die Oberaufsicht. Im
TE 1645 erhielt der Orden SOSaI ypen VOIIL bayerischen
Mof, wahrscheinlich aus der ehemaligen Buchdruckere1 VOIl

erzog Wılhelm uch erireute sich die Dıllınger Presse des
kaiserlichen Schutzes??. 1675 wurde annn die Druckereı tur

(zulden einen. weltlichen Drucker Namens Johann
Kaspar Bencard verkauit, doch wahrten sich die Jesun1ten auch
Jetz die berste U1TSIC Laut Vertrag VOILL D: Oktober 675
sollten Buchdruckere1l und Buchhandlung mit. dem gesamten
Personal unter der akademischen Jurisdiktion Jeiıben Das
Kloster ingegen versprach, die Rechte und Freiheiten der An-
gestellten schützen?*.

Mit dem langen Bestand der Dilliınger Klosterpresse wurde
bereits eın Zeitraum betreten, a“  jener nämlich, 1n welchem
auch die Tegernseer Druckerei 1n Betrieb WaLr och wenden
WIT unNs zunächst NIC dieser, sondern den anderen bayerischen
Klosterdruckereien des Zeitabschnittes Zr Auft dem
Hıintergrund ihrer (Gjeschichte erst zeigt sich klarer das Jahr-
underitie überdauernde Werk der Tegernseer Klosterpresse. Fast
D re ach dem Erscheinen des ersten Tegernseer Druckes,
1591, gründete Abt ened1l Gaugenrieder (1553—1597) in
der enedıktınerabtei hierhaupten DIS

eine Druckerel. War doch diese gyerade unter se1iner Re-
g1erung eINe Stätte edlen, geistigen rTebens 99  IC des (je-
W1Innes willen, sondern un eine ehrenvolle Betätigung scha{i-
tien honesti exercIiti1 causa) “ wurde die Presse errichtet. Mit
der Leitung des Betriebes eITAauUte den weltlichen Faktor
]Josias Örlı, der bis seinem lode den Mönchen Teue Dienste

33 Kalser Ferdinand II1. bestätié‘te 1m Jahre 653 das der Diıllınger
Presse VON mehreren seiner Vorgänger erteılte Druckprivilegium. Allen
Buchdruckern und Buchhändlern wurde damıt neuerdings verboten, dıe V Ol
Mıiıtglıedern der (jesellscha{it Jesu vertaßten Bücher SOWI1Ee en Bılder-
schmuck‘ innerhalb des kaıiserlichen Reiches Qganz oder teilweise nachzu-
drucken oder ZU verkauten ohne /Zustimmung des Vertfassers.

$ Die akademischen Beamten und Angestellten hatten nämlich Anteıl
Al en Priviılegien der Akademie. Zu diesen gehörte VOr allem auch dıe
Beireiung VON bestimmten Lasten, den FEinquartierungen.35 gl Debler‘' N (ijeschichte des Klosters Thierhaupten, [Donau-
WOr UE 3}

ch tte I1 | Ehemalige Klosterdruckereien, 138
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€e1istete Nier diesem tüchtigen Geschä{ftsführer wurden 1n
Jahren 40 er gedruckt, 1Ur amalıge Verhältnisse e1ine
bedeutende Leistung. In der eArza erschienien rel1gz1öse
Schriften, auch TUr auswaäartige ulträge fand 11a Zeit Es De-
tellte Abt eonhar NOl Fürstente ür den ihm unterstellten
Wallfahrtsort 1n Inchenhoten cie Lebensbeschreibung des heiligen
£0oNNar‘ 1in TG Einblatt-Drucke mıt hübscher mrahmung
erschienen tur festliche Gelegenheiten. Schmuckvolle ruck-
schrıitten ertireuten FIT (jeburts- un N amenstest des Abtes
AÄAm 20 August ertellte Kaiser Rudolt [E} aut Ersuchen
des es auch en Druckprivileg1um. ehNnrere der ach dem
re 594 erschienenen Schritten enthalten den Vermerk 99  Mit
Röm Kay Frey. ın zehen Jjaren nıt ach trucken.‘‘ DIe
die Jahrhundertwende errichtete Papiermühle konnte leider der
Druckereli nicht mehr dienen; denn ihr Ende WäarTtr bereits De-
stegelt. ach kurzem, doch reichem chaftften?“ na mi1t em
Tode des ersten Buchdruckers Josias OTr'l11 (1599) das Ende
der I'hierhauptener Klosterdruckere1 Wahrscheinlich machten
die tiinanziellen erhältnisse, besonders die großen Kosten des
damaligen Piarrkirchen-Neubaues die Anstellung eines
Druckers unmöglich. Jedenfalls hatten die Thierhauptener
Mönche miıt Josias OT1 der Spitze eine reLC ätıgkei ent-
wickelt Mit einem Auischwung W1€e ce Jegernseer Buch
druckerei WarTr jene VOI Thierhaupten 1n Betrieb gyesetzt worden.
och 1€. S1€e jener gegenüber LIUT eine Augenblickserscheinung.

Ebentalls Antfang der neunziger j des 16. Jahr-
underts, QeNaAU 2() re nach der Gründung der legernseer
Druckerei, wurde 1n der türstlichen Benediktinerabtei e In
te (1593—1803) der indung Gutenbergs ein Wirkungsfeld
ereitgeStellt“‘. 11 SiA Erhard Blarer Von Wartensee
bis hatte 15093 die Druckereı begonnen. CGileich der VOI

Tegernsee hat SIE Jahrhunderte überdauert och Stan S1E nicht
unter der Leıtung der Mönche elbst, sondern VOII besoldeten
weltlichen Druckern. S1ie wurde allmählich einer AT Hoft:
druckerei un tellte sich allem in den Dienst des kirchlichen
(Gebetes UEC diese Beschränkung aut rein relig1öse Werke
und die weltlich»e Leitung unterscheidet S1e sich VOIN Jegernseer

36 Das ICS Schatien der Thierhauptener Druckereı zeigt Tolgende Aut-
stellung:

1. Dez. 1591 der Druck 1594 Drucke BO7/: Drucke
1592 Drucke 1595 Drucke 1598 Drucke

Drucke 15096 Drucke 15099 Drucke
Mit dem ode des Druckers Josıias Wörli a Junı 1590 iand

diese Tätigkeit ihr n
37 Vgl O1 I1 he Ehemalıge Klosterdruckereien, 140

Allgemeiner Literar. Anzeıger, Leipzıg 1500, D: 332
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B.‘etrieb. Welch gréße Anzahl VON liturgischen Schfiften gingen
ann 1 auile der LO AUus der Kemptener Presse hervor! Da
und dort irai Ianl damals besonders 1 westlichen Siüddeutsch-
land gottesdienstliche Bücher miıt dem Vermerk „1yp1 ducalıs
monaster11°°. Waren doch zeıtwelise Pressen 1n Tätıgkeit, eine
vorhandene neunte wurde 11UT IUr Korrekturen verwendet. em
esa das Kemptener Benediktinerkloster SEINE eigene Papıer-
mu 99  ın der Meg en  “ DIie Druckerei ‚e2stan: bis PTE AUT-
hebung der Abtei m Jahre 803 un in dann zunächst 1n den
Besıtz der bayerischen Regierung über.

Seit der des Jahrhunderts druckte IHNanl auch 1
Benediktinerstift S d t n38 S Wal zunächst eine
Werkstätte IUr Musikdrucke eEINSENCHLEL dıe ypen TUr oten
und Jlexf erwarb II1Lall VOI dem Bamberger Musiker Hemmerleın.
Die Klosterpresse vervieltältigte unier anderem die wertvollen
Kompositionen““ des Neustadter Paters Peregrin Poegel AUs
Sandau 1n Böhmen, eiInes begabten Meisters. War doch e1in
Virtuose aut der rge Kein Geringerer als Ozart reiste e1gens
VON Tanktiu ach eustadt, ihn persönlıch kennenzulernen.
och durc Drucke anderer Art iratf das Kloster die Offent-
lichkeit. Anläßlich eINes schwierigen Prozesses das Hoch-
ST1 ürzburg der Spessartwaldungen erschien 1767 eine
Druckschrift 1n 350 Exemplaren: „Diplomatische Nachrichten
VO  - rsprung un der ıltung des OSTteTS eusta Main‘“*.
Für dieses Werk kauftte Abt enedi AFDZ (1764—1788) TUr
rund 07 Gulden neue ypen Aaus Frankiur Die Patres Kıilıan;
Erwin und Maurus eizten die Schrift, die Brüder des Konventes
haltfen STa der ubDlıchen (Jartenarbeit beim Drucken mı1t?? och
gerade dieses Werk, 1n se1iner Ausführung ein Zeugnis
IUr die Leistungsfähigkeit der Druckerel, sollte ihr 7A8 Ver-
hängnis werden. 1ıne tfürstbischöfliche Kommission erschien

38 Vgl FEhemalıge Klosterdruckereıen, 138
und 140

39 Vgl  raus Joh Adolf, Die Benediktinerabte1 Neustadt e Maıin,
Würzburg 1850, 1185/19

4 () Von Pater Peregrin Poerye]l wurden In der Druckerei des Klo-
sSters Iolgende Kompositionen vervielfältigt: Antiphonale Marıanum -
hıbens Antıphonas Marıanas PeT AaNNUIM VTO varıetate tempor1spartım OCEe sola partım pleno choro producendas Canto, Alto, Tenore,
Basso, Violinis, Ito Vıola, Clarınis vel . Cornibus, Violoncello et Or-
QallQ, VII 1763 Außerdem: Missae solemnes. Vesperae dominicales.

Cod. germ Monac. 3258 StBM Mater1alıen einer . bayerıschenBuchdruckergeschichte, vorbereıtet on Christoph Frhr retiıina) Miscellen. Vgl 'müller Utto, Die Pilege der Musık 111 Be-
nediktinerorden, ın dieser Zeitschrift 1881, II1 Heit, 31

Voel.Kraus J
Würzburg 1850, 116

oh. Adolf, Die Benedikfinerabtd Neustadt Maın,
42 Vgl ebenda, 120
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März 1768 1 Kloster und Oorderte ı1 er Schärife die Autf-
hebung der Druckerei”“. uch verlangte Man die Auslieterung der
noch vorhandenen Exemplare der genannten Schrifit und der

ypen. Au die Weigerung des es hin rtbrach die
Kommission gewaltsam die ]uüre ZUrTr Druckerel. Deren Schick-
sqa] War amı besiegelt. Möglicherweise wurden ın den kommen-
den Jahren och einige lıturgische erke hergestellt, besonders
Musikdrucke, da die Schritftzeichen hierfür 1mM Kloster verblieben

uch 1ın der Benediktinerabhtei
wurde 1mM Jahrhundert ‚die uns der Letter SC-

DIESLE. DIe zeitweise in das Kloster berufenen Meister standen
zugleic in türstbischöflichen Diensten. 1C. sehr zahlreich C1I-
schienen die Drucke Die bedeutendsten darunter die
Werke Alkuins, die der eıirıge Abt Frobenius Forster (  1S

1mM TE LT dem bayerischen Kurfürsten Maxıimilian
0SEe w1idmete*>

Dem immer allgemeıner werdenden Wunsche, die ZUuU Lag-
lichen Gebrauch unentbehrlichen Schriften, besonders die HOT=
bücher 1M eigenen Kloster herzustellen, entsprach iIHNan auch
1n den ZiS er ZıeENSsSCerkKTOStTELN FUTrstenzell un d

Da SOWIEe ın anderen Klöstern Hier sStellten die
Mönche 1n den etzten Jahrzehnten des Jahrhunderts mehrere
Chorbücher m1t oten und schönen Inıtialen ihrem eigenen
Gebrauche her#® eicC kunstvolle erke waren terner dıe mi1t-
els Patronen“ hergestellten lıturgischen Drucke des 1STeTr-
zienserbruders Alanus Kiınshoter VON Fürstenfeld!*2..

€eSs dieser Klöster mußte erfahren, daß seline Haus-
druckerei oroße Mühe und viele Kosten verursachte, doch 1L1UTL

43 Vgl ebenda,4 4 Vgl 9l | Ehemalıge Klosterdruckereien, 140
45 Die Werke Alkuins erschıenen In St. Emmeram unter dem Titel

Beati Flacci Albıni SCUH Alcuini, abbatıs, Carol1i1 Magnı reg1s et imperator1smagıstrı }  9 post- prımam editionem 1r0 clarıssımo Andrea Quer-celaro Curatam, de HNOVO collecta, multıs locıs emendata, et opusculıs prımumrepertis plurimum aucta, Varılsque modis illustrata, ura et studı0o Frobenı
principis et abbatıs ad S. Emmeramum. 4 B Ratısbonae T7E
Aretin wählte VOoOnNn dieser Klosterdruckerel nachstehendes Werk

für die Hotbibliothek aus Otonis sumptibus SAaCT UMm T1duum.
17806 Vgl retın Chrıstoph rthr. V.) Beıträge CGeschichte

und Literatur, München 1805, 4B 0964
47 Patronen Sind ın Blech ausgeschnittene zierliche Buchstaben. uch

ım Kloster Mallersdor{f wurden nıt Hiılfe dieser nheuen Methode
LEnde des Jahrhunderts zierliche Psalterien nd Antıphonarıen her-
gestellt. Vgl rN Utto, ebd:; 3}474 Außer den genannten Klöstern hören WIr ONn Frauenorden,daß SIe den Buchdruck pllegten. So nahm dıe Tochter des WürzburgerDruckers Markus Antonıius Engmann nach dem ode des Vaters Druckerei-
geräate mıt In ihr
das klösterliche Direktorium.

loster „Himmelpforten“‘ nd druckte dort mehrere Jahre
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f  110  B£iéifffé' A  geringe Einnahmen brachte. Es ist deshalb Vzu verstehen, wenn  die Ordenshäuser diese Einrichtung mitunter als unbequeme  Last empfanden, mit dem Tode des Gründers da und dort auch  das Ende dieser Tätigkeit nahte.  Tegernsee aber fand die Kraft, über alle Schwierigkeiten hin-  weg durch mehr als 2 Jahrhunderte sich mit Erfolg der Buch-  C  dm»ckerkunst zu widmen.  B. Die Buchdruckerei der ehemaligen Abtei Tegenisee.  (1573—1803)  a) Die Buchdruckerei und der Gedanke ihrer Gründung.  Die Frage nach der Voraussetzung und dem Ursprung der  Tegernseer Buchdruckerei führt bis zur geistesgeschichtlichen  Stellung der Abtei. Dabei wird nicht nur die Geschichte des  Klosters berührt.. Diese Kulturarbeit reiht sich ein in die Ge-  schichte Bayerns, ja in das ganze Zeitgeschehen.  Mit Recht sagt ein bedeutender Tegernseeforscher unserer  Tage, daß so wie die Wolken über den See hinziehen auch die  geistigen Wolken der Kultur darüber hinzogen. Das war auch  der Fall in jener großen Zeitenwende, die die Grenze zwischen  Mittelalter und Neuzeit umrauschte. Schon fluteten die ersten  Wellen des Neuen hin über deutsches Land. Die ritterliche Kultur  verfiel dem Niedergang. Da und dort flammten die Sturmzeichen  der Freiheitsbewegungen von Bürgern und Bauern auf. In einem  neuen Lichte erstrahlten die Schöpfungen des Geistes. „Eben  in die Jahrhunderte, in welchen die Wissenschaften ihre be-  fruchtenden Keime zu entwickeln, in herrlichen Blüten zu treiben  und selbst Früchte zu geben begannen, fallen auch-die meisten  Erfindungen, die dem menschlichen Verstand so viele Ehre  machen . . .‘“®, Während ein tiefgreifender Kampf zwischen Altem  und Neuem die Zeit des 15. und 16. Jahrhunderts erfüllte, erhob  sich sieghaft über allem Geschehen das Banner der Erfindungen  und Entdeckungen. Als wie auf tausend Flügeln die neue Kunst  der Letter das Vorgefühl auch einer neuen Zeit durch die Lande  trug, „ging aus dem Schoße des Volkes eine der größten geistigen  Bewegungen hervor, die den ganzen Erdteil in Mitleidenschaft zog,  die Reformation‘““®. Eine Krise der Gesamtkultur war damit über  deutsches Land und Volk hereingebrochen. Die mittelalterliche  Welt lag in Trümmern, die monumentale Einheit war genommen.  Allein Bayern wahrte sich inmitten jener geistigen Erschüt-  terungen die Einheit, wie es ja im Laufe der Jahrhunderte deut-  scher Geistesgeschichte schon auf hoher Warte stand. Unver-  * Günihner, Ebd, 10 Ba, S17  ‘“’Müllleir K. A. v., s. Anm. 73.Brigitté Amann.
geringe Fiınnahmen brachte Es 1st deshalb Zu verstehen, WEeNIIN
die Ordenshäuser diese Einrichtung mitunter als unbequeme
Last empifanden, m1t dem Tode des (Gründers da und dort auch
das Ende dieser Tätigkeit nahte

Jlegernsee aber Ttand die ra  9 ber alle Schwierigkeıiten hin-
WE HIC mehr als Jahrhunderte sich mı1t olg der Buch-

dm-ckerkunst widmen.

DiIe Buchdruckereıi der ehemaligen Ahte; Tegenisee.
(1573—1803)

a) Die Buchdruckerei und der Gedanke ihrer Gründung.
Die rage ach der Voraussetzung un dem Ursprung der

] egernseer Buchdruckere1 DIS 7R geistesgeschichtlichen
ellung der el £1 wird nicht 1LLUT die Geschichte des
OSTeTrs erührt Diese ulturarbeıt reiht sich eın 1n die (Je-
SCANICNTE Bayerns, ja 1in das Zeitgeschehen.

Miıt eC sagı eın bedeutender Tegernseeforscher unseTeI

Tage, daß W1e die olken ber den See hinziehen auch die
geistigen olken der Kultur darüber hinzogen. Das WaTl auch
der Fall 1n jener großen Zeitenwende, die die (jrenze zwischen
Mittelalter und Neuzeıit umrauschte. on iluteten die ersten
ellen des Neuen hin über eutsches Land DIie ritterliche Kultur
vertiel dem Niedergang. Da und dort il ammten die Sturmzeichen
der Freiheitsbewegungen VOINl Bürgern und Bauern aut In einem

Lichte erstrahlten die Schöpiungen des (Jeistes 99  LEben
in die Jahrhunderte, in welchen die Wissenschaiten ihre be-
fruchtenden Keime entwickeln, in herrlichen Blüten Zu reiben
und selbst Früchte geben begannen, fallen auch - die me1isten
Erfindungen, die dem menschlichen Verstand viele Ehre
machen .“qs. WÄährend ein tiefgreifender Kamp{i zwischen em
und Neuem die Zeıt des un Jahrhunderts erfüllte, erhob
sich siegha ber em Geschehen das Banner der Erfindungen
und Entdeckungen. Als W1€ aul ausend Flügeln die CUe uns
der Letter das Vorgefühl auch einer nNeuen Zeit HC die Lande
ırug, Adus dem Schoße des Volkes eine der ogrößten geistigen
Bewegungen hervor, die den ganzen Eradteil 1n Mitleidenschait ZO@Q,
die Reformation‘**?. 1ne Krise der Gesamtkultur War damıt über
deutsches Land und olk hereingebrochen. Die mittelalterliche
Welt lag ın 1 rümmern, die monumentale Einheit Wal
Allein a y CL N wahrte sich inmıtten jener geistigen Erschüt-
erungen die Einheit, wI1e es ja 1mM aute der Jahrhunderte deut-
scher Geistesgeschichte schon au{f er arte Stan: Unver-

45 Günthner.; Ebd,, p Sölt‘“’Mü}lgr V., S Anm. 73
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gänglichen Ruhm erwarb sich Urc Se1iNeN Anteil der
ersten Lpoche der deutschen ichtung avern Wal üuhrend
Kein amm Sang damals tolzer VOIN deutscher JT apfterkeit und
Ireue. uch gehörte schon die erstie eutsche Dichterin, TAau
Ava (I127). dem künstlerisch reich egabten bayerischen
Stamme d ebenso der lteste deutsche Satyrıker, der
Bruder Heinrich Adus Melk Jiefnnig klangen die Weisen der
ersten deutschen Lyriker durch das Bayerland Sehnsüchtig
stimmungsvoll SaNng C111 Dietmar VOIN ist m1t dramatischer
Farbigkeit und männlicher Stärke der Kürenberger Lieder er
Freundes- un Vasallentreue ertüllten das Land Ja, 997  111 den
ichtern uUllseTes bayerischen Stammes giptelt die erste Blütezeit
deutscher Literatur‘‘>® Ebenhier entistian das Nibelungenlied
dieser „wahre T1IılLlan der deutschen Dichterkrone“‘, un

„‚die wunderbare eben-
sonne*‘
Gudrun, ‚„„das Lied VON der TreuUE:

der Nibelungen. Hıer schu{f Woliram VOIN Eschenbach
mi1t er Dichtergabe SCIHEIN Parzival den wundervollen
Spiegel des menschlichen Herzens en der hötfischen Poesie
blühte die volkstümliche In der aı sproßte und grunte ihren
ersten Zeiten die ichtung reich un herrlich aul bayerischen
Landen. Schöpfungen er A eriullten den (jJarten der uns
und upPPISZeEr Farbenprach S1e bleiben des bayerI1-
schen Stammes unsterbliches Vermächtnis dem me deutscher
Ärt und Gr6öße

Wiıe damals WaTlT auch etwa Jahrhunderte späater
ZUT großen Zeitenwende Als das eutsche Volk VOT den t1et-
greitenden geistigen ewegungen erbebte, als U der tieien
un der paltung ranken begann, dieser Zeit blieb
Bayern KLHS Einheit, sich geschlossen 1G e1INEN sieghaften
Kulturwillen. Denn ‚„die ellung, die Bayerns ursten den
ersten Jahrzehnten gegenüber der kKeiormation einnahmen hat
nicht I11UTr über das relig1öse Bekenntnis der Altbayern auch TUr
die Zukunit entschieden, sondern darüber hinaus aut die Politik
der Nachifolger un die Kultur des Volkes den tiefgreifendsten
und noch eute fortwirkenden Einfluß geü VOINl da ab STE
die Gestaltung der bayerischen (Gjeschichte ein volles jerteljahr-
ausend vorwiegend unier dem Zeichen des kirchlichen Fak-
tOTrS**51 Deshalb wurden gerade dieser Zeit bayerische Klöster

Stützen der türstlichen a und autis eue Mittelpunkten
der Kultur Einen herrlichen Gipfel der bayerischen Kultur-
elt bildete die legernseer Benediktinerabtei

Was Kloster Fulda dem Norden (jallen un Einsiedeln
DU Doeber] M.;, Entwicklungsgeschichte Bayerns, München 1931,

p. 583
i1ezler Geschichte Bayerns CGiotha 1899
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der Schweiz Blasien und Weingarten Schwaben das WarT
(d1@ el FEDETNSEE dem üdliıchen Bayern
WF @ dıe Jahrtausendwendie wieder
Eingang indieNeuzeit . eineSendestationder

(652SsStärksten FEL LOSEN und e€1ISTILGEN ellen
1NSs schon wirkten 1er unstler und eleNnrte en Werinher
und etellus EB inger und auch CII Froumund In SEC1INIECIN
t1eien Gelehrtendrang seizte tort Was die Karolingische Re-
L1Laissance begonnen Mancher erließ damals SCIMH Vaterland
sich der en Klosterschule auszubilden die Froumund eitete
In Tegernsee entistan 1025 der „Ruodlieb“‘, ‚„der l]teste
ertundene Roman der europäischen L ıteratur und der erste Kiıt-
terroman der 5 Mıiıt SC1IiHNEN farbenirohen Bildern des
Lebens eroiine JeNEC bedeutungsvolle €1 die über den Don
Quixote 1elands Agathon und Zu Wiılhelm Meister
ugleic spinnt sich VOIL j1er AUuUs C111 en zurück ZUr deut-
schen Meldensage ntspro terner NIC Tegernsees Kulturwelt

der größten Dramen des deutschen Mittelalters, 997  das
Tegernseer Antichristspiel‘ m1T eindrucksvoller andlung Aus
der Zeit Friedrich Barbarossas! 1ne erle deutscher yrı 1st
das „ Tegernseer Minnelie Ahnlıch WIC die Poesie wurden
aukuns Malerei 7E und Glockenzuß gepilegt an doch
die legernseer Malschule Jahrhundert 1INdUrc seltener
ute und beeinflußte Bayerns Miniaturmalerei DYahnz bedeutend
Hier leuchteten ZU erstenmal die kunstvollen (jlastenster des
Augsburger Domes aut Eben ler wirkten spater die grohben
Meister 1Va und Hans eorgz Asam, Johann Baptıst /immer-
ILanı un Straub

Wie erriic spiegelt sich das legernseer (jeistesleben
al] den Abteien die beeinilußt und gelst1g gehoben hat! Der
(Irund hiefür 1eg nicht uletzt dem Verhalten Tegernsees
ZUT Reiormbewegung des 15 Jahrhunderts War Melk 111 Oster-
reich der Ausgangspunkt der Klosterreiorm gewährte ihr
Legernsee amln Irühesten LEingang Mit ecC chrieb 4061

e1in Mondseer Mönch Christian Tesenbacher den späteren
agıister der Wiener Universitä un Prior VOII Tegernsee 997  Du
bıst nicht irgendein Kloster eingeireiten sondern das VOI-
treiflichste uUuNseTrTes Ordens Sicher 1ST das hervorragendste
Wds Ordensdisziplin betriiit‘‘°* (jerade als reiormiertes Kloster

r  a Benediktinische Monatschri1{ft ZUTr ege relig1ösen nd ;geistigen
Lebens, Jhrg., Beuron 19206,

5 3 cher und z@.1 O’ CGieschichte der deutschen Litera-
tur, Berlin 1928,

Vgl Geiger Kloster Tegernsee München 19306 141
Kedliıch Jegernsee und die deutsche Geistesgeschichte

Jahrhundert München 1931 57
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WarTlr JTegernsee Iräger einer höheren Geistigkeit un lebendiger
Bildungsbestrebungen. Erst ach innen hın vertie und TC-
jestigt, konnte 1m geistigen Verkehr aufinehmen und
weitergeben. uch der eindringenden städtischen uns und
Kultur verschloß s sich N1IC unstler und elehNrte fanden

en Zeıiten, auch 1mM 16. Jahrhundert, 1er utmnahme
ank dem ırken vieler großer Männer in legernsee und dem
sSE1T der Reiorm vorbildlichen monastischen eben, WAarTr das
Kloster tillen Bergsee „während SeINESsS langjährigen. Be-
tandes e1ne Leuchte deutscher uns und Wissenschaifit. Sein
Eintluß VOIl der Gründung DIS Z etzten se1INeEs Be-
tehens aut 1itte, Bıldung und geistige Entwicklung nıiıcht NUTLr

Bayerns, sondern auch weIlt über dessen (irenzen hinaus ichert
ihm TUr immer unter den deutschen Ostern einen der ehren-
vollsten Plätze in der Geschichte‘t>> E1ın Kenner der Vergangen-
heit dieser el aber sagt ‚„„N1emals ist sichtbarer geworden,
Wds dieses JTegernsee TUr die bayerische, ja 1Ur dıe deutsche Kul-
Iur edeute als Ausgang des Mittelalters‘‘>®. on 1 Ver-
halten der Abtei ZUET. Buchpflege und annn ZUT Erfindung des
Buchdrucks bewahrheitet sich dieses Wort

Früh wurden gelehrte Schriften, auch die Literaturdenk-
mäler des klassischen Altertums einer Biblıothek VeI-

ein1gt. (jerade in JTegernsee hat 1909288| S1e qals einen wahren
Klosterschatz betrachtet Abt (jozbert (982—1001) egte den
CGrund Z dieser Bücherel. Bereıts 1mM 13 Jahrhundert tührte SIE
den Namen „antiıquissıma“"‘ und zählte spater den edeu-
endsten der bayerischen Klosterbibliotheken. Abt Berengar
(1004—1013) ieß einen eigenen Bibliotheksbau aufführen.
Mehrere seiner Nachfolger erwarben sich große Verdienste
die Bereicherung der Büchersammlung. Nier Abt evirie:
(1048—10068) WAaTr Tegernsee schon reich Büchern, daß
Kaiser Heinrich 1I1. . eine ammlung VOIN kunstvollen Schritten
ZU eschen rhielt elic prachtvolles Werk verdankt weıter-
hin die Bibliothek Abt arquar (1287—1  ! ET heß eın
Evangelienbuc m1t (joldblech überziehen un mıt Edelsteinen
besetzen. Um 500 zählte INall bereits 2000 Handschriften un
einige ausend Wiegendrucke. amı uberira die JTegernseer
Bibliothek 1n jener Zeıit die Vatikanische un Mediceische Im
TIG 488 und : schon wieder 1524 mußten Cue Bibliotheks-
gebäude errichtet werden. Es eben die bücherirohen
umanistentage. Ja nicht ur orte er Anerkennung IUr
Studium un uns tand Ian 1n der er auch erte DC-

o  m ch M.,; Geschichte des ehemaligen Klosters Tegernsee, Mün-
chen 18706, p 44

56 Redlich V Ebd., ünchen 1931,
tudien Mitteilungen OSB (1946)
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steigerter wissenschaitlicher Arbeit Wie mag 1HNall dann in
diesem „Asyl der Gelehrsamkeıit‘‘, W1€e eın Geschichtsschreiber
Jegernsee einmal nennt, die erste Kunde des Buchdrucks aui-

haben! on die zahlreichen Inkunabeln künden
VOIN der Au{fgeschlossenheit der önche tür die wahren Kultur-
werte der Zie1t°7 WAar wurden och vereinzelt Bücher
NSTIVO geschrieben, doch sah INa 9 WEeNLN die Biblio-
hek rasch auch mı11 gedruckten Werken sich Tullte Als ann
der Buchdruck sich 1immer weıter verbreitete, begannen auch
die önche VOIL Tegernsee N1IC 1LLUT geschenkte Bücher 1n ihre
Bibliothek einzureihen, sondern G1E wandten sich selbst der
Schwarzen uns Z LE.ben diese €l; eın Kulturzentrum Süd-
deutschlands von selten er Bedeutung, WalLl der geeıgnete
en TUr das Erstarken und. Erb ühen des NeUuUeEe Kultur-
ZWwe1ges.

F1 VOII größerer Perspektive Adus gesehen, ersit 1mM Rahmen
der Geistesgeschichte legernsees un des bayerischen Lebens
und deutschen (jeschehens überhaupt, gerade jener Zeit, 1Sst
möglich, den edanken der Gründung dieser Klosterdruckerei
recht Z verstehen und würdigen.

DIe Buchdruckere1 und ihre Anfänge.
Nicht viele änner <1bt ec5 ın der Geschichte, die Urc

hre Geistesgröße un ihren Weitblick nicht NUur TUr ihre Zeitge-
NOSSEN, sondern auch iür die achwe Großes geschatfen haben
Zu olchen (jestalten Adus der Tegernseer (Geschichte zählt Abt
OQUu1L1E1n 13 Rest (1568—1594), der GTr der der

5 { f FEA Himmelanstrebend und
weitschauend WI1IEe sSeINe Tiroler Meimatberge Wal der ONC der
jenes große Werk SC Am L/ März 1568583 wurde der 54-
Äährige ZU: Vorsteher des l egernseer Konvents yTwählt Bereıts
32 Ie 1er gelebt und gewirkt Bıs seinem Tode

18 Junı 594 eıtete die e1 als tiefrelig1öser ()rdens-
Manl und elirıger Förderer der uns un Wissenschait, als
zielbewußter Bauherr und welser erwalter des Klosterbesitzes.
„VIr p1uUS ei doctus, ypographiae Tegernseensis undatior“597
S0 zeichnet der TONIS kurz un reffend die (jestalt des Grün-

4Bı DIie Abhte1i JTegernsee besaß nach dem noch v6rhandenen Inkunabel-
katalog 3020 Inkunabeln. In dıe Münchener Staatsbibliothek kamen davon
bel der Säkularısation leider NUur 15834

X ach eigenhändiıgen Bemerkungen ın Cod lat. Mon. 14068, StBM,
War Abt Quirin I1 1m Jahre 1514 ın Schwaz in Tirol geboren, legte ain

11 1536 se1ine Proifeß In JTegernsee ab und wurde 15309 ZUuU
Priester geweıht.

Vgl Lindner Pr., Familıa ST Quirini, DiIie bte und Mönche der
Benediktinerabte1 JTegernsee in Obb Archıiv, B Ergänzungsheit,

B., ] hesaurus Anectodorum Novissimus, Tomus I11, 558 11
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ders der Druckerel. Denn S1e 1st seine Hauptschöpfung und sSe1in
Lieblingswerk zugleıich. Die ense1ts gerichtete Einstellung hin-
erte Abt Quiriın keineswegs, mı1t der Zeit Schritt halten
DIe relig1öse Grundhaltung WarTr auch In jener Zeit dem en
keine Memmung se1ner Kulturbestrebungen. (jerade diese AUT-
geschlossenheit, die Umstellung VON der Schreibkunst ZUu Buch-
TUC ZUT beginnenden Neuzeit, bleibt ein glänzendes Zeugnis
tur die innere Lebenskra des Tegernseer OSters 00 INall
dessen Leistungen tur die deutsche ultur rühmend erwähnt,
sollte INla anerkennend alıch Abt Quirinus’ gedenken. ET VeTl-
STan' die Stimme der Zeit er Mühe och Kosten cheute

Wie VOT ihm un ach ihm andere bayerische ÄAbte, iinete
auch SEeIN Haus der Eriindung Gutenbergs.

Hören WITF, VOIN welchen Beweggründen sich hiıerbei leıten
1e „Zum empfehlenden Ruhme VON Tegernsee nd AT €C
tertigung des alten, eiligen Mönchtums geLgCN heuchlerische
Verleumdungen dieser LZeıt habe ich ZEUT: ese der geistigen
Kultur in UuUNsSseTeMmM Klosterbereich und als eine ehrenvolle Be-
tatıgung 1Ur die Brüder, den schon vorhandenen Möglıchkeiten
eiliger Kulturübung e1InNe HEUE Werkstätte eingerichtet, In der
die (jetahr der VOII geistlichen Diensten Ireien Mußestunden
miıt irommer un nutzbringender Beschäftigung abgebogen WEeI1-
den soll SO wird dann alle Arbeit den Büchern gewlıdmet Se1IN.
Bücher mussen II se1In beim Gottesdienst, be1 den Tommen
Lesungen, 1n der Arbeit un 1 siißen udıum Man braucht
siıch hoffentlich weder die Kosten och den Betrieb QeETEUECN
Jassen, WEl die auch VON uUuNseTer Werkstatt AauS allenthalben
verbreiteten an eiIwas ZU111 esten -unserer heiligen elıgz10N
beitragen werden: un WE HIr die Notwendigkeit des Bücher-
schreibens, das ntolge der vollkommen und VOINI (Irund Aaus
veränderten Zeitverhältnisse ange schon ausgestorben 1St, UuNSeTr
Druckerflei einen ErTtTSatz bletet‘‘8®® So legte der Abt die otive
seiner ründung dar 1ın der Vorrede eiInes VOIN ihm esorgten
JTegernseer Frü  ruckes%t Dem Merzog teilte mit  9 habe
„seinen Brüdern und Jungen Konventualen einer klösterlichen
kurzweil und ergetzlic  eit, auch damit tliche treifliche gute
Schriften und bücher VOT Jaren VOIN gelehrten iItrommen vattern
desselben closters geschrieben un hinterlassen worden all
das 1C kommen mechten, eine Yanz vollkomne Druckerei
mıt allerlie1 lateinischen und deutschen DuecCAsStaben zugerichtet,

60 Gei>ger‚ Ebd., 133
61 ESs ist die Vorrede en Büchlein der Reden,- welbhe Pater JohKeck In en Jahren 1448 bıs 1451 auft dem Konzıil VON Basel hıelt. Das

Werk erschıen In Tegernsee 1m e 1574 unter em Tıtel Selectorium
Joannis Kekkii Theologiae artıumque lıberalıum Magistri et De-

cCretorum Doctoris, Monachi Teggrnseensis „Sacrorum Sermonum Sylvula“‘‘,
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also daß nunmehr auch große werk darınnen vertertigt und OC-
üurdert werden mügen‘‘®, Ahnlich sprach eiwa re Irüher
Abt eoOonNnNar: VOIL Ottobeuren ber die Gründungsmotive ;einerDruckerei.

DIe Klosterpresse wurde die Freude und der OILZ inres
(jründers. Dankbariroh Stelilten die Drucker ihre schönsten } ef-
tern ZUT Verfügung, als yalt, die Festschri zu goldenen
Priesterjubiliäum des es Quirinus herzustellen®? In dem F esti-
gedicht ZzZu 10007jährigen uDllaum der €e1 1mM Jahre 17406
seizte Man auch inm, dem unter den übrigen Äbten, ein
ehrenvolles Denkmal und sprach VOIL seinem en arakter und
dem Zeugnis seiner Geisteskrait, der Druckerel. Wie
schmückte Man die ersten erke mı1t dem appen des (iründers
und druckte dann un W alllı bezeichnenderweise darunter:

„Lumine Sol coelo Vvt cunctis dominatur ın astrıs
Ordıine S1IC Iulges EN| Abba, 1uste Wn “64.

Wie erfolgte 1LLUM die Einrichtung dieses großen Werkes”
Wer esorgte sıe ” Von Antang WarTr die Druckerel 1ın einem
eigenen Bau untergebracht, doch sicherlich nıcht in einem Neu-
Dau Die Rechnungen AaUus den Jahren 1573 und 15/4 weisen
nämlich keine besonderen Bauauslagen aut

DIe 1n esorgte der weithin ekannte Dil-
linger Meister Sebald ayer Seine berühmte Druckereıi in
Dıllıngen sich e1ines raschen Auischwungs A TeUt uch
Stan S1E unter dem Schutz des Kaısers, daß seine erke in
alle Welt gıingen Bere1ts 1559 arbeitete m1t Pressen
und mıt verschiedenen ypen Als ZU!T Einrichtung der
Druckerei ach JTegernsee kam, WarTr NIC mehr Eigentümer
seiner Werkstätte; diese War ja 1 Besıtz der Jesulten. Im Früh-
jahr 1573 ega sich dieser Dillınger Drucker nach Tegernsee,

1er den Lieblingsplan Abt Quirinus Z verwirklichen. Der
Schriitsteller am Walasser War €1 selIne rechte and Beide
en abwechselnd 1n Dıillıngen un Tegernsee gearbeitet. Aus-
führliche Nachrichten über die FEinrichtung der Druckerel bringt
en Rechnungsband, den der Abt VOIL Begınn se1iner Regierung
DIS MS einschließlich {ühren 1eß Her eiimnde sich eine eigene
Rubrik „Lxposita IO lıbris exemptis‘®, se1t dem TE 574 mi1t
dem Zusatz DDa ei ypographia  C6

Ö 2 Urkunden des Klosters Tegernsee tasc. 94;, DÜB 2096 Abt
Quirin bittet iın diıesem Schreiben den Herzog, beiım Kaiser Egteilungeines Druckprivileg1iums Tür Tegernsee nachzusuchen.

6 3 Vgl Verzeichnis der Tegernseer Drucke, Anhang
6 S0 In: Accoltus Ju1l1us P raeparatiqnes devotae ad dıgne celebran-

dum Tegernsee 15/7
65 le Iolgenden angeführten Stellen ohne eigene Anmerkung iınd

entnommen aus: TasSc 734;, Es wurden VOT allem dıe Drucke-
reirechnungen, terner Korrespondenzen über Auifträge un dgl verwendet.
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Demnach wurde das Werk der Druckere1 m11 BT
ten begonnen die dem Abt Gründungsjahre olgende Aus-
agen Tachten

K3 Pi1d. groß scamnal“* kr
2. 190 Pid klaın scamnal“* 19 11

1311D 1n Pid kursıph oder lataiınısch“
13 41S Pid schwachering oder deutz‘‘

99 Pid groß un klaın kapıtal"‘
Summe 11 30 kr

Zu jeder der 1ypenarten gehören och Ausgabenposten
„JUur die Matrices‘‘ und NKOsSien oder gyßerlohn ) jeweıls
ertie zwischen kr und kr die eiNe weıtere
Auslagensumme VOINl D3 kr ergeben

OM1 eleien sich die (YESAMAAKOStTEN TÜr d ije
OFSTEN SCHLLITTt ZEE  hen der Druckerel aut 38 %

Bereıits Tolgenden re wurden weıtere ypen AaNLQC-
chaftit

„umb Cc1in große ractur michl] ractur
groß schwabacherin sambt instrument‘“‘ 35 11
„umb dıe groß michl antıqua"‘ 23 41
„umb ein Canon mıiıt dem Instrument‘“ . 15 41
„umb den text‘‘ 1211
„Uumb en großen Canon matrices“ 10 H

Summe 05 il

ESsS leg der (Gedanke ahe daß den ersten Jahren des
Bestehens der Druckerei auch ypen Kloster selbhst erge-
stellt wurden und ZWaTl VOIl auswärtigen Schriftgießern Es e-
hielt nämlıch aut der Rechnungen VO  = re 1573 der AS1eHET

zwaymalen hie gewest und gearbaı inclusıs 100 Pid
ZeUSS: 24 42 kr

VON annouch nthält das Tegernseer „Stüfft-Buec
566 biß e1INE emerkung miıt YCHAUEN Anweisungen
IUr die Druckerei: „Wie iNan guotten hardten Zeugz der

ruckherei machen soll 'q4

Für die p SOoviıl das holtzwerck elangt“‘, zahlte inan
il, tür das „Iundament‘‘ hiezu

S0 WAaT die Druckerei mıt den wichtigsten Einrichtungs-
gegenständen versehen, mıit der Presse un den Schritten uch
für die sonstigen otwendigkeiten hatte Abt Quirin VOIL Anfang

großzügiger Weise gesorgt ogar schwierigen Rot-
druck sollte IHNall sich schon Beginn des Unternehmens VeI-
suchen. Bereıts 1111 ersten re kaufte

Liıteralien des Klosters Tegernsee Nr. 108 Es ist das
StüiftBuech vber die Gemündtner Piarr vn Tegernseer Winckhl VON
Nno 1566 DIß 1580



118 Brigıtte Amann.
_umb 3 Pfd. zinober“, farb‘flumb 116 Pid schwarz
„umb Pid. Lirniıß‘,
„umb 100 Yide

Wahrscheinlich wurden die ersten Einrichtungsgegenstände
ZU größten Teıil AUus München bezogen. FS wurde nämlich
ANMNO L573 der „Mauspileger ünchen?? tur uerlon und
anderes‘‘ ezahlt Alleın TUr JIransportkosten gab IHNall in diesem
Te rund 61 au  N DIie me1lsten Ausgaben der ersten re
enttallen aut die Deckung des Von jeher
wurde aut dıie äaußere Gestaltung der er, aut die ualıta
des Papiers ogrobher Wert gelegt Immer wieder stehen bedeutende
Posten TUr den „TPapierer ın den Ausgabenbüchern.

olgende JT abelle gyebe eın Bild VOIL Papierverbrauch der
ersten e und amı auch VO  = Irüuhen Schaiien der Kloster-
druckerei. Ausgaben der Druckerei Tür apıer

(1573—1577).
1573 „umb pallen papıier“‘ 162 kr
574 „umb 10 pallen papier“‘ 1 ] kr
1575 „umb pallen schreıb- U1l

10 pallen druckpapler‘‘ 10041 RT
1577 „umb schreıib- und druckpapier“‘ 131 kr

Summe: 450 kr

Bedeutend 7 Be-ginn des Unternehmens auch die
uslagen TUr die Zwar wurde die Arbeit 1n
der Hauptsache VOIL den Mönchen geleistet. er Dillinger Meister

S1Ee 1in der eUECI uns unterwiesen un mıt ihnen das erste
Buch gyedruckt®. aiur ezahlte der Abt118  ; Br1g1tte Amann.  „umb 3 Pfd. zinober‘“  farb‘fl  ‚umb 116 Pfd. schwarz  „umb 54 Pid. firniß“,  „umb 100 Pfd. Leim“.  Wahrscheinlich wurden die ersten Einrichtungsgegenstände  zum größten Teil aus München bezogen. Es wurde nämlich  anno 1573 der „Hauspfleger zu München‘” für fuerlon und  anderes“ bezahlt. Allein für Transportkosten gab man in diesem  Jahre rund 61 fl aus. Die meisten Ausgaben der ersten Jahre  entfallen auf die Deckung des Papierbedarfs. Von jeher  wurde auf die äußere Gestaltung der Bücher, auf die Qualität  des Papiers großer Wert gelegt. Immer wieder stehen bedeutende  Posten für den „Papierer“ in 'den Ausgabenbüchern.  Folgende Tabelle gebe ein Bild vom Papierverbrauch der  ersten 5 Jahre und damit auch vom frühen Schaffen der Kloster-  S  druckerei.  Ausgaben der Druckerei für Papier  (1573-41577):  1573 „umb 25 pallen papier“  162 130 kr  1574 „umb 10 pallen papier“  651f1 52 kr  1575 „umb 3 pallen schreib- un  a  10 pallen druckpapier‘“  100 fl — kr  1577 „umb schreib- und druckpapier“ .  131 fl 45 kr  Summe:  459 fl 27 kr  Bedeutend waren zu Beginfi des Unternehmens auch die  Auslagen für die Angestellten. Zwar wurde die Arbeit in  der Hauptsache von den Mönchen geleistet. Der Dillinger Meister  hatte sie in der neuen Kunst unterwiesen und mit ihnen das erste  Buch gedruckt®. Dafür bezahlte der Abt:  „dem Sebalt Mayr, wie die druckherei a  .  ng-est.e11’t  1011  und gefrimbt worden“ .  26 fl  „Sebalt Mayrs sun sein  besoldun C  A  f  60 fl  „mer dem Sebalt Mayr laut des zetl  Summe:  96 fl  Für 70 fl hatte demnach der Dillinger Drucker die Tegern-  seer Werkstätte eingerichtet. Sein Sohn war ihm dabei behilflich.  Auch nachdem Sebald Mayer das Kloster wieder verlassen hatte,  AB  arb15iteten zeitweise außer den notwendigen Handwerkern auch  %7 Tegernsee besaß nämlich in München 3 Häuser: Den 1300 erwor-  benen „Getreidekasten“, in den die Güter der Ämter Gößlatshausen und  Finsing ihre Getreide-„gilten“ abzuliefern hatten. Er lag gegenüber dem  Angerkloster; das 1647 erworbene Haus an der Kreuzgasse und das durch  3 Kronen am Marienplatz bezeichnete Tegernseer Haus.  %8 Der erste Tegernseer Druck, den der Dillinger Meister Sebald  Mayr_ mit den Mönchen herstellte, war das Büchlein: L’bellus de coniuratio-  'nibus: Aerearum tempestatum, omnibus sacerdotibus utilis et neceSSarius.  Mrci 4. Et exurgens comminatus est uento Et cessanit uentus, et facta est  trar;c7uillitas magna. Impressum Teg. per Sebaldum Mayer. MDLXXII,„dem Sebalt Mayr, WIE die druckherei ngtest.ellft 10 11un geirımbt worden‘‘

26 11„Sebalt ayrs Sun sein besoldun ( A“ 60 139 dem Sebalt Mayr aut des zetl
Summe: 06 il

Für. demnach der Dıillınger Drüucker die JTegern-
SCcCCeI Werkstätte eingerichtet. Sein Sohn WAarTr ıhm €e1 behilflich
uch nachdem Sebald ayer das Kloster wieder verlassen atte,
arbeiteten zZe1tWweIse außer den notwendigen andwerkern auch

67 Tegernsee besaß näamlıch iın ünchen Häuser: en 1300 OrI-
benen „Getreidekasten‘‘, 1ın en die (jüter der Ämter (jößlatshausen und
Finsing ihre Getreide-gilten“‘ abzuliefern hatten. BT lag gegenüber dem
Angerkloster; das 1647 erworbene aus der Kreuzgasse und das durch
3 Kronen I1 Marienplatz bezeichnete Jegernseer Haus

68 Der erste Jegernseer Druck, en der Diıllinger Meıster Sebald
Mayr miıt den Mönchen herstellte, WAar das Büchlein: bellus de CONLUFAtLO-
NLOUS Aerearum tempestatum, OmNLODUS sacerdotibus UtLles et NECESSAFLUS.
Mrcei I COMMLNALILS est Uento CeSsSsanıkt NENLUS, et AacCia est
trar;c7uillitas MALQN}A, Impressum Teg. per Sebaldum ayer.
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auswärtige Setzer und Drucker m1t den önchen Der Tun
hieiur 1eg der vermehrten Arbeit die der rasche Auischwung
der Druckerei eWITKTte iıne Aufstellung Adus damaliger Zeit
berichtet VOILL den Ausgaben TUr die weltlichen eNlien

Ausgaben tür die Angestellten der VDruckerei

1573 kr„dem kistler umb dıe klein arbeıit‘
kr„dem schlosser Dro dıversis laboribus

„ELmanuel besoldung‘‘ kr
„Adam Berlazan®? VOTI 424 büchl
incluso drinkgelt“ kr

1574 „dem tormschne1i1der bey Wochen‘“‘ kr
„Emanuel besoldung“‘ .. EN m \O CDA OO kr

1575 „Emanuel besoldung‘‘ A SEA HC  Ea Za  O O —  DD  T  E WT OE  RLA  E P M  1.M.Okr
1576 „den setizern und druckern“ . $ HZ

„den diennern‘‘ CV) < \O <“61135 kr
1577 „dem Hainrıchen 111 der truckerei“ O RTr

Summe 267 kr
eis die We  iıchen Setzer und Drucker 1UT die

(GGehilfen der Mönche Dadurch untersche1idet sich die Jegern-
SCeTtT Werkstätte durchaus VOINl anderen bayerischen Kloster-
druckereien, deren Leitung Sallz oder doch größtenteils elt-
lichen Druckern anvertiraut Walr Immerhin-benötigte auch

Jlegernsee schon den ersten Jahren Hıltiskräite VOIN AaUS-
warts LEriorderte doch allein der Betrieb Presse bereits

bISs tüchtige Arbeitskräfte E1n Mann mußte das Setzen De-
SOTSEN, mindestens benötigte der Dienst Al Apparat selbst,
CIMn WAaT notwendig zu Eintiärben des Satzes uch mußten
die Papiere angefeuchtet und getrocknet die gedrückten ogen
111 agen geordne werden DIie auswartıgen Angestellten WAareln
gewöhnlich VOIN Trte selbst oder dus der näheren mgebung

Was die Druckereirechnungen über die Iypenbeschatiung,
den Papierankau und die Besoldungen der weltlichen (Gehilfen
berichten, vermittelt uns recht wichtige Erkenntnisse über die
Anfänge des Betriebes Zur klaren Übersicht SsSC1I den VOTauUs-
gehenden Ausführungen CI© /usammenstellung er usgaben
und Einnahmen der ersten 6 TE angetügt

Jährliıche Ausgaben (1573—1578).
1573 7113 kr
1574 287 41 kr
1575 01 1155 kr
1576 194 il LA
1577 188 30 kr
1578 40 41 321‘

Summe 1514 72 kr
69 Es 1St ohl dam Walasser gemeınt
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Sicherlich ist dieser (Gjesamtsumme der usgaben och
CIN1SCS hinzuzunehmen, das ZWAaTt nicht der Druckereirubrik
des Rechnungsbandes ste. aber Aus der Rubrik „L.xXposita
ultra 11 lıbras‘“ entnehmen 1St ES kommen verschiedene Posten
IUr Farben eım Betracht mıtunter niıcht ınbedeutende
Beträge In Darlegung über die Antängeder Jlegernseer
Druckerei”® wird Anbetracht dessen die Gesamthöhe der AUNS-
agen aut rund 1650 berechnet

Den großen Kosten stehen 1Ur den etzten Jahren
kleine Einnahmen gegenüber.

Jährlıche Einnahmen
15/3 Z kr
1574 Z Z
1575 E an
1576
15/7/ 6811 — kr
1578 kr

Summe 200 kr

DIe Druckerel WarTr also C111 eelles Unternehmen Wohl
och ange re brachte S1C keinen (GJewinn Leider sind die
Rechnungen der tolgenden Zeıit nicht ernalten Vielleicht
sich ann Einnahmen und Ausgaben näher gekommen. eden-

hat der edle (Iründer die Druckerei großzügiger Weise
eingerichtet.

Die Krönung aber erwirkte Abt Quirm dem erke durch
SCIMN Bemühen CIM kaiserliches
Konnten doch ohne diesen Schutz vielbegehrte Schriften VON
deren Werkstätten nachgedruckt und verbreitet werden Das aber

\ mußte dem ursprünglıchen Drucker erneDlıchen Schaden bringen
Die ersten kaiserlichen Schutzbriefe tur den Buchdruck verlieh
Kaiser Maxıimilian der verständnisvolle Beschützer des Buch-
eSENS Seine ka1iserlichen Räte erteilten ultrage ihres
Herrn die irühen Druckprivilegien doch diese sechr selten
Pan Jahrhunder spater emüuühte sich auch Abt Quirin darum
Bereıts Beginn des Jahres 15/4 ersuchte erZz0og
TeC VOIL Bayern INODE SC1IITIET Druckerel den kalser-
lichen Schutz erwirken (jerne eriullte Bayerns Landesherr diese

an ihm doch Bıldung und Kunstpilege über em
achte München unter ihm „ySCINEMN ersten Anlauf
Mittelpun! der Wissenschaf un Kunst‘*71 E legte den Grund
ZUT bayerischen Staatsbibliothek, die heute den ersten Büche-

der Welt zählt, auch ZUT Antıquitätensammlung, ZU

{(U Vg Mıitterwieser A, Die Anfänge des Buchdrucks der
Abte1 Te ETNSECC, (ijutenber lahrbuch, Maınz 1932, 1/8-—182oeber]  VE Ebd., B  9 p. 431
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Münzkabinet un ZU!T Schatzkammer des bayerischen Herrscher-
hauses. Bedeutende unstler WIC Hans Müzelich un Christoph
Schwarz, ‚„„der eutische aitael‘‘, erhielten Aufträge J] 1etes
Verständnis brachte HMerzog TeC der UuSs1ı entgegen Urc
die eruiung Orlando die Lassos hat die Münchener O 1e
kapelle Ze1tWwelse der ersten Luropas gemacht Wiıe
begreitlich 1ST daß dieser uUurs dem die LZeitgenossen den
Beinamen „Magnaniımus““ gaben und der das Bestreben
„alle anderen Fürsten durch die enge der Bücher und nt1-

CZultaten übertreiien dem er. Abt Quirins N1IC ab-
ehnend gegenüberstand! Am 15 Juli 157/4 berichtete
Kalser Maxımilian 8 VON dem Ersuchen des es un bat

die Erteilung Druckprivileg1iums tur Tegernsee
Bereits D3 August 15/4 erte1ilte darauthin der Kailser

VOIl Wien AdUus tür 10 TE CIMn rivileg des erDotes die
Kloster Tegernsee erstmals gedruckten er nachzudrucken
(Siehe Beilage Nr und 2 ngefähr Jahr spater

OUOktober 1575 rhielt die Abte!i das gleiche Privilegium TUr
unbegrenzte LZeıt Nur mußte INa eweıls die kirchliche PPTrO-
bation einholen un JC LExemplare die Reichshotkanzlei ab-
geben Mit welcher Teu empfiing LLLa Tegernsee diese
kaiserliche TIkunde DIieses Lreignis bedeutete den ersten großen
Markstein der Geschichte der Jegernseer Buchädruckere1 Nun
WarTr das Werk beiestigt, geschützt durch die höchste {üurstliche
Autorität

Balıd gab Abt Quirin den Auitrag, den kaiserlichen Schutz-
brief Plakatdruc vervieltältigen. uch wurde dem viel-
gelesenen erke VOoONn der Reitkunst erstmals 1577 beigegeben.

ach dem re 574 versah INa mıiıt Stolz und Freude das
J ıtelblatt der me1isten erKke mıt der Bemerkung:

„Mit Röm Kay May. Freyheit
(Gjetruckt T egernsee“;

oder: ‚, CUM (iratia et Priuilegio (‚ aesareae Maiestatis
I ypographie l egernseensSt‘;

oder „Mit Röm Kay. May Freynheit vnd geistlicher Oberkeit
bewilligung ZeELFUC. zu Tegernsee ...

Mehrere eutsche Herrscher en Laufe der kom-
menden Zeit das Privilegium TUr diese losterdruckereı SCIHEIN
Yanzen Umfang un Inhalt ach ausdrücklic erneuert

Kaiser Rudolt H August 582
Kaiser Matthias 73 pr1 1613
Kaiser Ferdinand 11 Februar 1625

a Ebenda, 433
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OTrdern: tanden auch die Herrscher der iolgenden Zeit dieser
Klosterarbeıit gegenüber.

Lohnte sich Abt Quirins er Miıt Spannung sehen WITL
der el der eNTIZEZE) Man 1ST überrascht
ber deren große Zahl und die sorgfältige Ausführung

Zunächst mehrere Schritften des erelits bekannten
erschlienen Der überaus jNeißige Schriit-

teller gyab vorher be1 Sebald ayer Dıillıngen zahlreiche
erke TUC Nun 1e die JTegernseer Presse Gang
Die Keiormation, ‚„„das große Mittelstück dieses Jahrtausends‘“”*
ertullte damals die Menschen Walassers Perönlichkeit stand

der el die mi1t orten der Begeisterung und Jreue
TUr den en (jlauben ämpiten In Ulm geboren W alasser
erst Se1IT 1551 Dıillıngen Er ohl m11 SEe1INEN Eltern die
Vaterstadt verlassen als dort die usübung der katholischen
eligion verboten worden WAarTr Dieser Schriftsteller gehörte nicht
dem veistlichen Stande Wahrscheinlich als (jelehrter
C11Ce EeSstE Stelle 1111e Bel Sebald ayer WarTr Druckberichtiger
und kam als olcher mi1t diesem erstmals ach legernsee Bıs

SC1ITHEIN Tode T 581 weiılte W alasser seitdem mıtunter
monatelang bei den ihm beireundeten Benediktinern Hier gyab

verständlicherweise sechr bald das Regelbüchlein des Ordens
MC und ZWAaT der VOI ihm besorgten deutschen ber-

eEIZUNG Die Widmung Abt Benedikt VOII St eier 111 Salz-
burg rag das atum VOIN 12 Dezember 573 Das den Mön-
chen teuere uchleiın erschien 57174 und rlebte bereits 1111 tol-
genden eC1I11E Auftlage.

Walassers Name hatte bei dem glaubenstreuen altbayer1-
schen uten ang

Es kamen auch mehrere LErbauungsschriften von hm
TUC So das Rejormirbüchlin VO re 578 nd Ader Him-
ISC ußsteig“ VON 1581 Ersteres wurde der Abtissıin Marina
VOIL Frauenchiemsee gewldme letzteres miıt vielen Holzschnitten
versehen der Merzogin Renate der (jemahlıin Wilhelms VOII
Bayern In dieser Widmung VOIL 28 September 581 sagtı Abt
Quirin na weiland en ehrenhatiten und gottesfürchtigen
Tommen Mann dam Walasser seligen‘‘ ersucht, das Buch
ach alten Iustrierten lateinischen legernseer and-
chrift deutsch herauszugeben. Weiterhin bemerkte der Abt die

hergerichtete Schrift „habe ich jetz Aaus HIEe1NeETr hiesigen
Druckerei die ich der eiligen eligion Zu Besten dem (jottes-
aus ZU Wohlstand und ec1INeEeN Brüdern löblicher ung

(3 Müller K LE.bd 102
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miıt schweren Kosten errichtet habe, VOIL NEUEC erhebt, A4aNls
Licht gyeben wollen. .“

Näher och TAal W alasser den sangesirohen Bayern, indem
sich dem Kirchenlied w1iıdmete on Probst (Gjerhoh verirat

die Änsicht, daß das Lied sich dem ang der deutschen Sprache
vortreitlich allPDasSseC. Dies mochte ohl auch W alasser CIMP-

iunden en und wandte sich auch der ege des Liedes
Bereıits 1 re E erschien ein Gesangsbüchlein, das

B und 1581 GE Autflagen rlebte Walasser jeiertie amı
einen Beltrag 1mM Dienste der Zeitbestrebungen. (jerade 1n der

Hälite des Jahrhunderts wurde ja das Verlangen ach
Liederbüchern auch 1in katholischen Kreisen immer äufiger.
1537 War Leipzig das erste katholische Gesangbuch erschienen
New Gesangbüchlin eystlicher Lieder 1567 gyab der Bautzener
Domdechant Johann Leisetritt eın sehr umfangreiches, mit ö17
schnitten und /Zierleisten reichgeschmücktes Liederbuch 1n TUC
Um 1576 erschien in Dillingen aut Beiehl des Bischofs VOIL

Bamber2 das erste katholische Diözesangebetbuch. Besonders
aut Walltfahrten un bei Prozessionen sang 1a In
Walassers ammlung sInd solche Verse dus altester Zeit ent-
halten. Er betrachtete 831e zugleic als eın kräiftiges Mittel 1mM
Dienste der Gegenreiormation. Immer wieder betonte in
den Vorreden und ahm Lieder auf, die besonders Erhaltung
des wahren Glaubens dem nahegebracht wurden. ugleic
beilinden sich In . seiner ammlung uralte Kirchenlieder Miıt
Walassers Gesangbüchlein verwahren die Bibliotheken eines
jener Kulturdenkmäler Adus der Zeıit der Glaubensspaltung, die
ulls einen tieten 1INDI1C 1n die amalıge Zeıt verschatien Seine
Weisen reihen sich eın 1n die Zahl der nahezu Kirchen-
lieder, die Ende des Jahrhunderts durch den 1ier

wurden.
VON Katholiken und Protestanten gesammelt oder LeU geschatien

och eın Werk anderer Art 1eß Walasser in Jegernsee
drucken: „Das Differentz Büchlin vVom E 15706, Von unter-
schied eflıcher Teutschen Örter en T eutfschen Schreibern,
Buchtruckern und C(orrectoren zudienst In FÜC geben  e Der
Verfasser wollte zeigen, W1e gleichlautende Öörter nıt verschie-
denem 1nnn schreiben Sind:

‚aacht des alsers aaC)
acht ZWCY ist acht,
achte / ıch achte oder schetze es  66 uUusSsSW

Wenn sich auch das Schriftchen nach Inhalt und Umfang
in bescheidenen (Grenzen hält. zeigt ecs doch wieder Walassers

Geist Er gesellt sich jenen, die sich gerade 11l diese
Zeit der deutschen Sprache aNgENOMMEN haben. Schon seitdem
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450 ın talıen die einzige und letzte Handschrift der (Germania
des Tacıtus aufgefunden worden Wal, besann 1HNan sich wieder
aut altes, deutsches Kulturgut, auch aut das der Sprache Liegen
doch 1er die Wurzeln der germanischen Philologie. (jerade in
die Zeıit VOINL Walassers Schafien Tällt weiterhin das Erscheinen
der ersten umfangreichen deutschen (irammatıik Immer lauter
erklang der Rut ach einer geregelten Rechtschreibung, beson-
ers in den Druckerelen. Verschiedene größere Werkstätten gaben
tüur ihren eigenen eDTrauc Nche Wörterbüchlein heraus WI1Ie
W alasser.

Was bedeutete dieser Mann TUr die l egernseer Kloster-
presse ? War auch eın schönpferischer e1s ur einige
Reimbüchlein veriabte betatigte sich doch überaus
eifrıg und erfolgreich als UÜbersetzer. uberdem gyab Um:-
arbeitungen alterer orlagen heraus. Immer wieder wurden ihm
alte andschriften zugesandt mıiıt der ıtte, möge SI1E 1n einem
neuen Kleı ıIn TUC geben Be!l all dem WAaT eın überaus
volkstümlicher Schriftsteller, m1t der Zeit eın Name
machte die Tegernseer Klosterdruckerei berühmt. Aus diesem
Grunde gebührt ihm eine bevorzugte ellung unter all jenen,
die hre chriftstellerische Ta In den Dienst der JTegernseer
Buchdruckerei stellten.

Gleichzeitig | mit den Schriften dam Walassers erschienen
1 jedem re rTelıg165se er  e 1 Gründungs]jahrder Druckerei eine Predigt VOIN Rafael Dieser WarTr
bis 1481 ONC ın Tegernsee und StTar. 1483 als Abt VOIN ber
Itaich Die Chronik weiß ihm, der ange FE auch als Bıblıo-
thekar wirkte, eın dreifaches Lob spenden Er habe 1e1 DEC-
schrieben, als Redner sich Achtung erworben und in den huma-nistischen Studien viel geleistet.

Von den irühesten Tegernseer Drucken ist terner och eine
au dem Konzil VOIN Konstanz gehaltene Rede NEMNNEN, außer-
dem ein Psalmenbüchlein miıt lateinischen Versen, darunter. auch
mıt einıgen VOIL Sebastian Tan el Schriften hat die
Druckerei och 1 ersten Jahre ihres Bestehens veröffentlicht

Z erschien auti Beifehl Abt Quirins ein wertvolles Bänd-
chen VOIN en Sacrorum Sermonum Sylvula von: Johann ck  9der als Weltpriester 1n den en eingetreten und 1450 1n om
gestorben WaT Pr gehörte den bedeutendsten Geistesträgern
Vo  — Tegernsee, und ZWdal jenen, die 1n der (Gjeschichte des
Frühhumanismus eine Vermittlerrolle spielten zwischen dem
(Gjeiste der Sirengen Reiorm und dem der Antike Ihm ist Zu
danken, WeNn Tegernsee sich qals e1Ines der ersten bayerischen
Klöster dem Humanismus erschi0 ugleic 1äßt} sich bei ihm
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erkennen, WI1e legernsee diese Geistesrichtung Del er ege
der Antike nationales Bewußtsein, VOT em Vollendung der
deutschen Sprache erstrebte Das andchen nthält eden,
die eck als Abgesandter aul dem Konzil ase 1e Der
herzogliche Geheimsekretär Erasmus end w1idmete dem Ver-
tasser CIM kurze Lebensbeschreibung Voraus geht die Widmung

den Augsbur Bischof Johann E golph VOI Knöringen
Hiıerin sprach SIC Abt Quirin ausführlich WIC schon erwähnt
ber den WeC SCIHET Druckerei Adus uch Verse aut eck VON

legernseer Konventualen und dem ortigen Schulmeister eorg
ayer SINd beigedruckt.

Im übernächsten Te erschienen er des berühmten
Jegernseer Mönches und Priors T1 StÖö CR der 1438
zu Abt und Reformator VOIL Wessobrunn beruten worden War
Nicht LIUT als Abgesandter der bayerischen Benediktinerabteien
aut dem Konzil VON ase auch als mittelalterlicher Reimdichter
TAaT die el der großen Jlegernseer (jelehrten E1 OT-
scher sagtı VOIL ihm ET SCc1 95 der iIruchtbarsten Reimdichter
des späateren vielleicht des Sanzenh Mittelalters die g-
geben‘ * uch 1ST Ulrich Stöck] der Vertasser Schrifit die
Acbht Quirin ach legernseer Handschrift herausgab, ohne
den Verfasser nNeIlnNenNn Sie erschien 580) OI10 unier dem
Titel Psalterium gLOrLOSISSUNGE Marıae.

Der agister der ireilen Künste Aaus
München, der die Piarrei Jegernsee verwaltete, 1eß BT
deutsche Übersetzung Abhandlung des Andreas Hispanus
über die Beichte und ein Büchlein über die aupt-
ugenden drucken Diese Schriftchen widmete dem Bischof
INS VOINl Freising und rühmte dessen 1iIer 1Ur die Universität
Ingolstadt undTur die Erhaltung des en aubens

Wohl Sind den ersten Jahren och mehrere relig1öse
Büchlein erschienen; SIC alle 1er beschreiben würde jedoch

weIıit tühren Es SC1 aul das Verzeichnis der wichtigsten
Tegernseer Drucke Ende der Ausführungen hingewiesen.
Viele dieser Andachtsbüchlein Dienste der Gegenreior-
mation bewußt gebrauchte Werkzeuge. hre Verbreitung galt als
Cih (Gebot der Stunde 1ne ammlung VOIl olchen Büchlein aber
stellt ein wertvolles Zeitbild dar

1ine Parallele, ja vielleicht ihr Vorbild, tinden all 1ese
Andachtsbüchlein iranzösischen Stundenbuch, 1111 „ Livre
d’heure‘“‘ Aaus der zweıten Hälite des 15 Jahrhunderts. 1ıne
unerschöfliche damalıger Kunstiormen kam darın ZUu
AÄAusdruck Mit dem Zeitglöcklein des Lebens und Leidens Christt,

eVe (iu1do Marıa, Analecta hymnıca, om 111, Praefat.
Vgl Lindner, Famılıa St Quirini, P
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das Friedrich Creußner VOIl 489 bis 1403 in ürnberz druckte,
ehedem auch 1n eUTISCHIAN dıe ege des Andachtsbuches

begonnen. Dann auchte der OFFfulus anımae, das Seelengärt-
[ein, allmählich aut und erireute Sich 1n Straßburg, Maiınz un
ürnberg immer größerer Beliebtheit Von ler die Linıe
weılter der vermehrten Zahl VOIL Andachtsbüchern der egen-
rteiormatıon, auch den JTegernseer Schritten

ESs 1st überraschend, WI1IE übersichtlich und geschmackvoll
gezlert diese Büchlein schon 1n den ersten Jahren 1n der Drucke-
rel erschienen. Bereıits In einer Schriitt aus.dem Gründungs-
jahr egegnet uUIlls der schwierige otdruck, der erste Versuch,
eIwas VOIN der farbenprächtigen Gestaltung der andschritten
in Vervieltältigung wiederzugeben. In andern Büchlein ist dieser
Versuch aut das ] ıtelblatt beschränkt. uch Inıtıalen, verein-
Zze Holzschnitte oder Kupferstiche schmücken die ersten 1@

Drueke TEe1LC sind manche der eingestreuten Bilder
noch unbeholien, doch N1IC alle ESs wurde die Aufgabe zielbe-
wußt angefaßt. Allmählich gestaltete iNan die Schriftbildum-
rahmungen immer reicher un oschöner. uch dem Einband
Meser Andachtsbücher gebührt eın Wort

Diese Buchhüllen vertertigte Nal aus olz m11 gepreßtem
Schweinslederüberzug oder AUSs Pergament und deshalb
S1e dauerhait un widerstandsfähig. Oft hielten Lederriemen
Oder Metallschließen die Blätter Z chonung Denn
INan SchHhatzte die gedruckten Seiten hoch Gerne wurden mehrere
olcher kleiner Schritten 7 A einem Sammelband vereinigt. 0
{findet Nan oit Jegernseer Drucke mıt einem Werk von dam
Berg in München oder VON dem Ingplstädter Drucker Sartorius.

en den erken Adam : Walassers und den erwähnten
Erbauungsschriften fand die Tegernseer Presse eın reiches AT
beitstield 1n der Herstellung 1fu Y1S he Drucke Hier hat
die Druckerei schon 1n den ersten Zeiten ihr Bestes gegeben
Bereıits 1mM TE DLO erschien 1mM ultrage Abt QuIirins ein
Brevier 1ın umfangreichen Bänden Merzog Albrecht ern1e
davon eine Prachtausgabe, mıt der eigenhändigen Widmung
des es versehen, die sich eute 1n der Münchener Staats-
bibliothek befindet In der Tat, eine „gediegene Leistung“‘”® der
Mönche! Die TUr den (jottesdienst bestimmten Bücher gehören
ja überhaupt WI1E die lıturgischen Handschriften des Mittelalters
D den wundervollsten Denkmälern kirchlicher uns Die irühen
Meister der Schwarzen uns mußten die Unmöglichkeit e_.

kennen, die VOINl old und - strotzenden handgeschriebenen
erke AL AL DE  durc den Buchdruck wiederzugeben. Sie suchten deshalb

(D —S:;ottenloher, Ebd.;; D 132 11
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aı @e ihr außerstes Bemühen ersetzen, Was ihnen ar
igem USCTUuC mangelte. Herrliche ypen, schöne Initialen,
wirkungsvollen Rotdruck verwandten s1e. und das es mıiıt jener
gewaltigen Schwungkraft un Begelilsterung, die LLUT ersten
fjieberhaften Versuchen eigen ist Im estreben, den Prunk der
Handschritften vervieltältigen, erzielten auch die JTegernseer
Mönche schon in den ersten Zeiten ihres Betriebes eın bewun-
derungswürdiges Höchstmaß typographischer Ausdrucksmög-
IC  €e1 Tegernsees erke stehen amı ruhmreich in der Reihe

mals schon viele. In der Zeit VON 457 DIS 525 dürften etwa
der ereits erschienenen lıturgischen Drucke Deren gab es da-

550 lıturgische Ausgaben erschienen sSeIN. Diese Zahl dart
dem nicht unterschätzt werden, denn darunter eiinden sich gal
umfangreiche prächtig ausgestattete Druckdenkmäler, die

den besten erken damaliger LZeıit gehören DIie VOINI Abt
Quirin esorgte Ausgabe des Benediktinerbreviers stellt auch

ein hervorragendes Werk dar DIie Inusterhaite Ausstattung,
die Schönheit der ypen, die künstlerische öÖnung des Schritt-
bıldes INn wohlabgemessenem Wechsel Von KRot- un Schwarz-
FUÜC das es wird JTegernsees Druckerei bleibendem Ruhm
gereichen. Auf dem Jıtelblatt ist schmückend da appen des
es angebracht; die heraldische uns wurde ja In den K16-
stern STEeTis gepilegt ber dem ogen des Klosterchores grüßte
das appen, 1n eın gehauen, oder das appen schmückte
die orflüge in arbiger Pracht ES leuchtete Adus den Fenstern
und schmückte die Klosteransichten Sollte N1IC auch in den
Drucken als Buchschmuck TE tinden se1n ” War doch die Zeit
eines geistigen Schaffens 1m Kloster STeTis auch die üte-
zeıt der klösterlichen Heraldik Das Wappen Abt Quirins ISt
aut dem genannten erke als Zweischildwappen angebracht,
1n das JTegernseer appen, rechts das persönlıche des es,
das Marterwerkzeug des Laurentius, einen Rost, arstellen
DG ist also ein Meiligenwappen rein relig16ösen Charakters Da-

gehört das legernseer appen den sogenannten
„redenden Wappen ZwWwel mıt den engeln gyekreuzte See-
blätter über wogenden Wellen ES tindet sich erstmals aut dem
Siegel des Abtes Oswald Jorer (1393—1418). Meistens wechselt

aut den Tıte  äAttern In gevilerten Schild mıt dem sogenannten
„Dreikronenwappen“, das Ahbht Kaspar Ayndorifer (1426—14061)
In seinem. Siegel neben anderen anbringen 1eß K8 edeute
tür das Kloster das apokryphe appen der Stifter, der Agılol-
iingerherzöge (Jitkar un Adalbert, dıe (46 das Kloster QTUN-
deten Ter dem Brevier VONn 1576 wurden. och kleinere itu
gische er 1n den ersten Jahren gedruckt Waren ja deren
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viele TUr das Chorgebet äglich notwendig, die bisher mühsam
mit der and geschrieben oder unter großen uslagen VOIL
deren Druckereien beschaft{it werden mußten Einen sehr nOoT-
wendigen und begrüßenswerten Fortschrı brachte dieser
1NSIC die Hausdruckerel. IC unerwähnt dart die 1af-
sache bleiben, daß JTegernsee sich N1IC aut den e relig1öser
Schriften beschränkte.

Zu den Kulturarbeiten der Tegernseer Presse gehören auch
die Dreianen Schriitfen S wurden aDbeilen TUr die
umfangreichen Stititsbücher VOIL Anfang gedruckt. Vergleicht
IHNall S1C mıt anderen durchaus handschriftftlichen Bänden, C1I-
enn INall EULIC den großen Fortschri und die N1C unbe-
eutende Erleichterung, die die Buchdruckere1 TUr den Kloster:
ausha rachte Wie übersichtlich erscheinen die handschritt-
lichen inträge den sauber gedruckten Tabellen! Al diese
dicken Schweinslederbände tellen der Verwaltung der WEeIt-
ausgedehnten Klosterbesitzungen ein glänzendes Zeugnis Aaus

ereıts 16 Jahrhundert auch andere Klöster die mi1t
legernsee CNLCI Beziehung tanden VOIL dort Rechnungs-
bücher erhielten, ist ungewiß Jedenfalls War TUr enedikt-
beuern, al, Lhetramszel un Beuerberg JeNeC Zeit N1IC
der Lall

TE den iruüuhen legernseer Drucken gehören auch größere
er weltlichen nhalts Bereıits re 575 wurde den
Mönchen CN eNrenvoller Au{ftrag Hans Friedrich H( KT
VoNn LE der Bruder des hochgeschätzten un DC-
lehrten bayerischen Kanzlers Johann eorg, wollte
fangreiche hervorragend ausgeführte Schrift uüber die Reitkunst
1116 die Tegernseer Presse veröffentlichen Das Werk i1st mı1t
deutschen ypen Rot- und Schwarzdruc kunstvoll erge-
stellt Das ] ıtelblatt schmückt Ce1INE reiche Holzschnittumrahmung.
Die mıt vielen Figuren und Tateln ausgestattete Schrift 1ST auch
deshalb VOIL edeutung, e1l S1C Abdruck des kaiserlichen
Druckprivilegs rın S1ie wurde 1e] gelesen un rlebte
WEMLSCH Jahren Autlagen Sie 1St N1IC 1Ur e1iNE iIrühe anz-
leistung der Jegernseer Klosterdruckerei, SIC stellt zugleic das
ersteprofane Werk dar, das aus einerk1lösterlichen
Werkstätte gekommen ist Bisher vertertigten die Klosterdrucker
1UT liturgische und sonstige er relıgz1ösen nhaltes

uch Ce1M Werk über die riegskuns gehört den firühen
Jegernseer Drucken Der herzogliche Rat Anselm Stöckel VOIL
München tellte AUus reicher Erfahrung, die sich bel e1Nem
längeren Aufenthalt Konstantinopel erworben Se1NenN
Musestunden und übergab der Tegernseer Presse
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Fın xemplar davon verwahrt eute och die Bibliothek des
'Armeemuseums.

Im re 578 eriolgte die Merausgabe einer en AaSTITO-
logischen Schriftft VOIL Caspar alentiin Torella über wunder-
bare Naturerscheinungen.

So haben der Weitblick und die Ta Abt Quirins VOINI

legernsee dem Kloster eine iruchtbare Werkstätte geschenkt,
die sich schon 1n den ersten Jahren des Vertrauens bedeutender
Persönlichkeiten erireute und dem an manchen Nutzen
brachte

(jerade wégefi der ersten schönen Lriolge en se1iner
Druckerei auch: bald die N1IC Der Mün-
chener Drucker D Aus dessen Werkstätte Jegern-
SCEC ereits viele Bücher ezogen atte, beschwerte sich schon
ım FE 1575 ber die neue Konkurrenz. Vielleicht eWwOoZ in
azu das hervorragende Tegernseer Werk ber die Reitkunst,
das erstmals in diesem re erschienen War Vor allem wandte

sich HCQECN den ötftentlichen Verkaut der losterdrucke aut
den Müärkten Der Münchener Meister egte se1ine Beschwerde
dem geistlichen Rat des Merzogs VOI, besonders weil ‚„„der prelat
daselbs iecher olfentlich aut den märkten verkauftt“ und bat
‚, Ial ell SeIN privileg1um ersechen, ob solliches beiuegt.“‘
Nachdem Abt Quirin davon erfahren, verantwortete sich. eın
Schreiben tellte 111a dam Berg Z der vorläufig s die
Klosterpresse nichts vermochte.

och ekam och Ende ugus der Abt die Strenge des
geistlichen ates Adus München y verspuren. Dieser übte da-
malıger Zeit eiIne charie Bücherzensur Adus 1 Sinne der egen-
reiormation und befahl dem Tegernseer rälaten, das ZUTr Ver-
öffentlichung bestimmte Werk 997  De iıde  9 SJC ei charitate  C6 TOLZ
des einwandireien nNnNaltes 99  ın dieser Zeit nıt rucken | 5: 1
sen‘*78 och War die Werkstätte damals immer och in reQCI
Betriebsamkeit.

Erst das nächste Jahrzehnt rachte em (Gründer 1EUE
Sorgen. Zwar erschien och 581 eine vortreitlich Neuauflage
des vielbegehrten erkes VOINL der Reitkunst mıt Holz-
schnitten. Be1i der Visitation durch den päpstlichen (jeneral-
Visitator der deutschen Klöster Felician 1 re 581
War jedoch eın s den Abt gerichteter Vorwurf, habe

16 Diese Bestimmung entsprach ganz der überaus strengen Bücher-
ZENSUr, die ın Bayern ZUTr eit der Gegenrefiormatıion durchgeführt wurde.
Wahrscheinlich trug die Mißgunst des Münchener Buchdruckers noch ZUT
Verschärfung der Maßnahme be1l
tudien ıL, Mitteilungen OSB. (1946)
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die Druckerei ohne Zustimmung des Konventes gegründet. DIie
großen Einrichtungskosten gaben ohl dıie Veranlassung Z
och der Abt 1€. STar. in en Stürmen, die seinem erke
(rohnien und bereıit, aiur es f9 auch dann, als 15806
eıne weıtere Vısıtation Urc eine herzogliche Kommission UrcCcNK-
geführt wurde?”. Wahrscheinlich lıeien beim Landesherrn In
diesen Jahren och mehr Beschwerden VOIl — eiınden der Kloster-
druckerei ein, weshalb dieser mit Mißtrauen aul die Verwaltung
des es sah, zudem die Druckerei zunächst keinen tinanziellen
(jewinn gebrac och tiel die Rechtfertigung des OSTeTrSs
glänzen Au  N Der Rechenschaftsbericht o1bt genauen Einblick
in den musterhaiten Wirtschaftsbetrieb VON 568 bıis 585
TOIzZdem his 580 kein NEeEUES Werk mehr 1n T11C C1-
schienen. ogar das eigene Werk Abt Quirins, se1ine 45 Predigten
unier dem Titel Rosengarten, wurden N1IC 1 Kloster gedruckt,
sondern 585 bei Sartorius 1n Ingolstadt. Demnach muß damals
schon das Druckverbot bestanden aben, doch ist uUNns über den
Zeitpunkt des Erlasses nichts bekannt Wahrscheinlich stand
die Druckereli se1f der päpstlichen Visıtation (1581) ST1I DIie
herzogliche Kommission (1580), die durchaus als eine nicht
wohlwollende Mandlung der bayerischen Regierung empfunden
ward, bestätigte ohl den Beschluß

Abt Quirin seizte aber in dieser schweren Zeıt alles eın
TUr se1nNe Druckerel. och Ende des Jahres 58 / richtieite ein
Gesuch Merzog 1  elim Vermutlich auf Bericht seiner
„müßgünner“‘ hın E1 die Druckerei niedergelegt worden. Nun
aber möge der Merzog das Verbot endgültig zurücknehmen.
Auch versprach der Ab:t, nichts rucken lassen, Wads nıicht
vorher 1n München oder VOIN „der hohen schuel ZU! Ingolstatt
approbı vnd guetgehaissen‘‘ worden Wd  —

Bereıts aml Februar 588 wurde das TuUuCkverbo durch
einen herzoglichen Besche1id wieder aufgehoben. och mußte

„alles, das eın sowohl als das oT0ß Ir fürstlichen Gnaden
zuübersehen, und nach gelegenhe1 approbieren oder Z
Keiciren überschicke und darauftf escANalı erwart‘“‘ werden. Mit
diesem eigenhändig unterzeichneten Dekret des Merzogs erhofite

sich den Anbruch eines 9 herrlichen Erstehens der
Druckerel. Als Abt Quirin wenige onate späater, Mal;
sSein goldenes Priesterjubilägm beging, da®* ieierte die Druckerei

i{ Der bayerısche Herzog besaß damals das Autftfsichtsrecht ber das

tatıonen; teıils diese Vısıtationen 1Im amen des Landesherrn, teils
Vermögen der Piarrei:en und Klöster. 1esem Recht entsprechen dıe Visi-

allgemeine Landesvisıtationen, WOZU sıch die Kommissäre des Herzogs
und die der Bischöfe verbanden WI1ıe ın den Jahren 558/60 und 15609 Vgl

oeberl, Ebd., 470
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in Dankbarkeı und Iroher olinung das Fest ihres (jründers
In würdiger Weise.

Zu Beginn des nächsten Jahres Tal wieder ein Schreiben
des Merzogs ein mit der LErlaubnis, des Michaelis Arrodemil
rYracte de Passıone OMUNL 1 Kloster mıiıt dem 1i1er der
Wideranfänger drucken Es sollte geschehen, amı ‚„‚dardurch
des closters peuchstaben wıderumb bekhant, vnd die Trukherey,

durch etliche vnachtsame, dUSSANNSHEC TAaCie nıt wen1g
verclienert worden, widerumben in aınen beruet vnd beruem
khume‘‘

Man rag sich ach den „schädlichen J] ractetl®“, die als
TUn Tur die Stillegung angegeben werden. Es WarTr mMÖZ-
lich, daß 1n jener Zeit die sehr streng durchgeführte geistliche
Zensur über einiıge Schriften den Stab gebrochen atte, einen
TUn tüur die VOIL anderen Seiten betriebene Aufhebung der
Benediktinerwerkstätte aben Nun wachte wieder dıie uns
und der Schutz des Merzogs ber dem erke des es och
1im re 1589 erschien eın Schrittchen Viıgıilıae Defunctorum,
mıt einem Kupferstic versehen, re späater en Fnchiridion
Pıarum Meditationum, WIE überhaupt Beginn der neunzıger
TE mehrere ucCAIeIN relig1ösen nnNaltes hergeste wurden.
Auch (jebete Abwendung der Türkengefahr druckte INa  o
Das WdI ja die der önche den Feind des ater-
landes Sie wirksamer machen, vervielfältigten S1e solche
Schriften

ach den schweren achtziger en erhof{ffte Lal sich
überhaupt eine eue Zeit erfolgreicher Tätigkeıit. (9178 8! sollte
CS bald anders kommen. re und Jahrzehnte mäßigen Be-
rıebes ertüllten das }ahrhundert; denn Abt Quirin,
der zielstrebige Gründer, War NIC mehr. Am 18. Juni 5094
hatte tür immer die ugen gyeschlossen. eın Werk aber über-
auerte ih IM Gegensatz den Druckereien VON St Ulrich
1n ugsburg und Ottobeuren, die mıit dem Jlode ihres (Gründers
ihr Ende gefunden hatten, dennoch

In der Tat, die Tegernseer Druckerei WarT eINn nicht unbe-
deutendes Unternehmen. aiur spricht die sorgtältige un kost-
spielige Einrichtung. Das künden die zahlreichen un miıtunter
prachtvollen Frühdrucke. uch die ernstlichen Anifeindungen
während einer el VON Jahren bezeugen CS;, denn einen mittel-
mäßigen Feind ekämpit Ianl nıcht mıt solchen atlten Für
die Leistungsfähigkeit der Klosterpresse schon in den ersten
Zeiten sprechen außerdem die folgenden Tatsachen:

Im prı 1587 bat Erzherzog Ferdinand von Innsbruck en
Tegernseer Ab:t, möge ihm tür kurze Zeit mıt seinem esellen
aushelfen. Der Innsbrucker Hofbuchdrucker Mans Bauer habe
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„etliche notwendige und nutzliche Tacte ZUE Jugenderziehung
drucken‘‘, Se1 aber mıiıt keinem esellen versehen, während

das Kloster einen olchen habe Im nächsten 0Na der
Hofbuchdrucker seinen Gehilien in Tegernsee ab DIe Benedik-
iinerpresse WarTr also ereıts 1n Innsbruck bekannt Der Erzherzog
Schatzie das JTegernseer Schaifen

Denn schon ach A %a Jahren, 1 November 1591, chrieb
er wieder Abt Quirin. Diesmal ersuchte er Entleihung
der „lateinischen Cursıf* tüur se1ine Hofbuchdruckerel. legernsee
schlug aber 99 des Risikos‘‘ VOILL, der Innsbrucker Drucker
möge 1 Kloster selbst die notwendigen ogen M1 der g'-
wünschten Kursivschriit drucken Der Erzherzog ging aut diesen
Rat eın Am prı 15992 reiste SEeIN Drucker ach Tegern-
SCC ab, WOSeEelIDs die Arbeit- ausführte

Auch bayerischen oie erireute sich das Werk Abt
Quirins eiInes guten uTies Kaum % Jahr ach seinem Tode,
anuar 1595, chrieb Merzog Wiıilhelm den ach-
Tolger Abt Paul 1'  mannn 39 WIT gedenken aınen ordens Man,
vnd dan SoNs einen Fuch 1n das gottshauß schicken, das
S1E daselbs die Druckerey sechen, un as Drucken erlernen C6
Der Merzog wollte IUr R1 wochentlic (zulden bezahlen
lassen. Es sollte ihnen Aur „alles treulich gezalgt vnd nichts
verhalten werden‘‘. Ferner ersuchte der Landesherrn Be-
zahlung auch ypen VO  - Kloster S erhalten mıt der BegrTün-
dung 997  Da Jr Was hett, dessen Ir ohn chaden emporen
kunt.“ ine vielsagende Bemerkung über die Einrichtung der
Klosterdruckerel, die TUr den Merzog VON besonderer Bedeutung
WarTr Nachdem nämlich 1mM ()ktober 507 die kegierung nieder-
gelegt atte, ieß sich selbst. aut run der Urc Jegernsee
gewonnenen Erfahrungen eine Hausdruckerei einrichten. ort
wurden mehrere Andachtsbüchlein hergestellt.

Die er der Druckerei vollendete eine wohlbestellte Buch-
bindereiwerkstätte 1mM Kloster.- Sie WarTr Jahrhunderte er
als jene. Bereits den Neißigen, begabten Schreibern S1e
gedient, Von welchen Tegernsee wahre eister besa DIe meisten
der Neißigen Buchbinder Sind ungekannt un ungeehr durchs
_eDben s  bn? hre Namen der acCAhwe NIC überlietiert Nur

VOIN den Irüuhen Meistern hatten sich als Buchbinder einge-
iragen, S 48{ eın Diakon Peirus, der zugleich als vortrefflicher
Musiker gerühmt wird, un der Laienbruder Hans itz1ig.
Aus spaterer Zeit ist VOT em Hans chinag NeENNEN, „ deT
großen uns Puechpintterens eın Maıister C6 uch eın gewlsser
Pater Paulus agner widmete se1ne Ireie Zeit dem Handwerk
der Buchbinder era die Druckerel 1eierte eine reiche ATı
beitsmöglichkeit TUr die Buchbinderei un diese wiedgrum gyab
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den mit 1e] Mühe und ©e1 geschafienen erken der
Schwarzen uns eın empifehlendes Außere lle Ehre machte
auch der Buchbinderei das Brevier VOIN FöLO: besonders der
den Merzog VOIL Bayern abgegebene Prachtband In braunem
er mi1t Goldprägung und Goldschnitt, ebenso die beirie-
digende Ausstattung des Frühdruckes über die Reitkunst TK TG
schen beiden Werkstätten entspann sich eın 9 förderndes
Zusammenarbeiten.

Die Buchdruckerei un ihr Rıngen in schwerer Zeıt
Die Jegernseer Druckerel War nach dem Tode ihres (irün-

ders N1IC mehr jene Werkstätte tirohen und Schatiens WIe
ehedem Der al Abt Paul Wıdmann (1594—1624), der ohl
1M öttentlichen en eine spielte, dessen Wort auti den
Landtagen galt un dessen Rat be1 den Fürsten WOS, zeigte
NIC allzuviel Verständnis iur das Lieblingswer sSeINES \OT=
gängers. Wahrscheinlich wirkte auch die „Ungnade der acht-
ziger Le och nach, die zxur inindesten. 1n manchen Kreisen
doch Mißtrauen DCQCH die Klosterpresse rweckt

ber die größten nd S IUr eine erfolgreiche
Jätigkeit der Jegernseer Druckere] 1 BL: Jahrhundert sind da-
mıit och nicht genannt

Bereits Begıiınn des Zeitraumes wurde diese Kul-
turarbeit der önche ÜIC einen A des h I1
HeETZO OS geradezu in Schranken gehalten. Im re 642
übersandte der ‚amalige Merzog und spatere Kurfürst Maxı-
mılıan „Instructions Puncte aut das Closter J egernsee“. Hier
verlangte CI INa habe Vor em darauf achten, daß „die
anzahl All allerhandt dienern vn besoldten beim (loster S0111
möglich abgestelt, geringert vnd eingezogen werde‘‘. Es wurde
dann eine Mindestzahl VOIN Angestellten genannt, darunter 1LUT
mehr „Aın Puechtruckher‘“‘ un „aın Pindter“, der zugleich
den Kellerknech vertreten -sollte; alle übrigen nußten entlassen
werden. Zudem en  1e dieses Schriftstück och eigene Bestim-
INungen TUr die Druckerei, Forderungen, die das Bestehen der
Druckerei erschwerten: „Das er der Iruckerei, S HEG
den abgeleibten Talaten Quirinum angestelt, darzue eın QTOSSE
verlag gehö vnd dem Closter mher schaden?® als NUuUZz gebracht“‘,
hatte der Prälat „vorthan hinderhalten vnd dıie ausgaben

besserm 1UZ anzewendten‘‘. Der diese strenge Weisung gyab,
War erselbe Maximilian p dessen tiefes Pflichtgefühl in wahrer

der Bestimmun
i8 R P AL  HStAM: Literalien des Klosters Tegernsee, Nr 279, fol Punkt

der Abtei DenNn dieses Erlasses betriitft alleın dıe Buchdruckerei
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Relig1i0osıtat wurzelte un der die Errichtung Art VOIN Preß-
Vereln ZUT Verbreitung streng kirc  i1ıcher Schriften die ründung
des oldenen Almosen 450 070n den Jesuiten FEmmeram elser
3901 re 614 unterstutzte Das Schreiben des Landesherrn 1st
demnach durchaus N1IC als Cc1iNe Feindseligkeit des Merzogs

das Kloster autizutassen auch N1C als angel Ver-
ständnis tür den Buchdruck Diese Maßnahmen Sind vielmehr
CIM usdruck unbeugsamen LEnergie womlıt Maxımilıan
IUr die Verbesserung der tinanziellen Verhältnisse SEeE111eS Landes
1ntirat

Die größte Memmung, die sıch der Druckerei Jegernsee ent-
gegenstellte, die poliıtischen Wirrnisse des ET Jahrhun

WarTr das wirt-erts, die FE der TLeOSNOL,
schaitlich zerrutteie Land, WarTr schließlich der Streit um das
LErbe Spaniens

Kaum die ehernen Piorten des Jahrhunderts
durchschritten da leuchtete die Brandiackel des 30jährigen
Krieges Vaterlande aut, „„der eutschlan C1I1IE Zerstörung
SeINeT Kaultur gyebrac WIeE S1C kein modernes olk jemals e_
iahren hat‘‘?? da nicht auch die Arbeit der önche STAar.

Mitleidenschaft SCZOLECN werden? (jewerbe und uns agen
darnieder.

„Die Klöster sınd AausgenNOMMENE Nester,
Die Bıstümer sınd verwandelt W üsttümer,
DIie Abteien und die Stitter
Sind Raubteien nd Diebesklüfter,
nd alle dıe gesegneten deutschen Länder
Sınd verkehrt worden Elender 6X

Tatsächlich wurden auch viele bayerische Klöster dUSSC-
rau und sanken Schutt und SC uch ach üunchen und
1115 bayerische Oberland drangen die schwedischen Reiter VOT
überall Furcht und Schrecken verbreıten Die amals wirkenden
JTegernseer bte Quirin 111 Ponschab (1624—106306) und Ulrich
Schwaiger (1637—1673) bangten oft un oft umm das Schicksal
ihres Hauses och 1e das Kloster VOT der vollständigen Ver-
nichtung ewahrt Freilich hatten am 21 Mai 632 30 schwe-
dische Reiter auch en Weg nach Tegernsee gefunden Sie CI-

schlugen den Metzger verwundeten Knecht Den ater
Kellermeister ührten S1C, der Kleider beraubt, m11 sich, ießen
ih aber nach Strecke eges wieder irel. Der Schaden, den
die plündernden Schweden während ihres 1LUT 1 Z stündigen
Auftfenthaltes dem Kloster ugeiügt, War noch erträglich.

och {olgte bald em e1NeN Unglück C111 zweıtes TO
{9 Doeberl, LE.bd.,
8 () SCHh11LET;, „Wahlensteins Lager‘‘, 1,
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eriuste die Abtei ihrem österreichisch bayerischen
(irun  EeS1ITZ er 1lıtten Waren doch die öte ausgeplündert die
Felder verwustet die Bewohner umgeben VOII Not und 1od
vieltältiger grausamster (jestalt Den och ebenden Kloster-
bauern INa das notwendigste Handwerkszeug geraubt DIe
(irüunde blıeben deshalb teilweise QallzZ unDeDau So vertielen
die Untertanen des Stitftes größte Not un TIMU S1e ersturm-
ten er Uurz ach em Besuch der schwedischen Reıiter die
el erbrachen die Türen, raubten und plünderten, 1Ur
1908901 möglıch Wd  I

Dazu 1e diesem TE auch och der schlimmste ast
legernsee FEinzug, die DPest LEinzelne Brüder mußten andere

egenden zıiıehen.
Wiıe begreiflich, daß SOIC schweren LZeiten die Druckerel

11UT beschränktem Maße betrieben werden konnte
zudem das Kloster hohe nNirıbutionen Freund und Feind
leisten uch ehlten der Druckerei melistens die uliträge Waren
doch viele Stätten der uns und Wissenschat verwustet ihre
Freunde und (jönner verarmt Zze1tWwelse jeder erkehr unitier-
bunden Da 1STt schon e1in rühmendes Zeugnıi1s, WeEeNnNn die
JTegernseer Druckerei nicht C stil] StTtan

uch die re un Jahrzehnte ach dem 30jährigen rıeg
Tachten zunächst keine Besserung der wirtschaitlichen Verhält-
1NSSE keine gunstiigeren Bedingungen IUr die Tätigkeit der Klo-
sterpresse Es herrschte damals e1iNe furchtbare Mungersnot
Lande ach dem KeTICH der Zeitgenossen onnten underte
VOIN Menschen „kein habernes Stückchen Brot erhalten  C6 Wo A
beitsmöglichkeit gegeben WarTr tehlte die notwendige Schaffens-
ireude „Anstatt nach der Trnte schrien die eute nach dem
lode un dem Hunger und Unglück CIM Ende machen*‘‘®!

Sicher Walie die Druckerei wenigstens die en des
Jahrhunderts während der kegierungszeit ZWeICT gelehrter un
berühmter bte wieder emporgeblüht den Frieden
wirklich Frieden NnNennNen können und stünde nicht wiederum

Horizont das Zeichen LEUECNN Krieges Abt Bernhard
Wenzel (1073——1700) War der bedeutendsten bte gTr0ß
als Bauherr größer och als SZEe als tieitrommer Benediktiner
auch „„als Gelehrter un Mäzen der Studenten und des Stu-
diums‘8? eın Nachtolger Abt Quirin Millon (1/00- 1 715)
tellte als Freund der Gelehrsamkeit, aqals bedeutender rediger
und eIiser Vorsteher des Klosters e1inNe Ehre und /Zierde {ür
Vaterstadt München dar (jleichwohl wurde verhindert daß die
Druckerei emporblühte

* Doeber]l, EbDAs IL B p.8ö2 Geiger, LE.bd., D



136136  Bfigitte”Amann‘."  _ Das Schwert des Krie;ges schlug neuerdingé dröhnend auf  den Schild der Zeit. Der spanische Erbfolgekrieg hatte begonnen  und schon in den ersten Jahren vom Kloster große Opfer ge-  fordert. Auch Bayern war ja am Kampfe beteiligt und stand  unter Max Emanuel auf seiten Frankreichs gegen Österreich.  Die Tiroler drangen kurz nach Kriegsbeginn bis in die Nähe  Tegernsees, nach Kreuth, vor. Unter Androhung von Brand und  Mord, von Verwüstung und Plünderung forderten sie vom  Kloster 30000 Gulden. Später wurde diese hohe Summe auf die  Hälfte herabgesetzt. Außerdem verschlangen die notwendigen  Verteidigungswerke und die Schutzmannschaft des Kurfürsten  in der Abtei viel Geld. In 2 Kriegsjahren mußten allein für die  Verpflegung der Soldaten 2098 Gulden und für die Befestigung  9172 Gulden ausgegeben werden. Dazu verloren viele Unter-  tanen des Stiftes durch Feindeshand Gut und Leben. Auch wurde  in sie der Geist der Unzufriedenheit und Auflehnung gegen das  Kloster getragen. Daher kam es wieder zu einem Aufstand. Ja,  es waren abermals schwere Jahre für die} Abtei am stillen  Bergsee.  Bald folgte auch noch die Sendlinger Bauernschlacht mit  ihrem unglücklichen Vorspiel. Am 21. Dezember 1705 wurde  den Einwohnern von Tegernsee und der Umgebung ein ge-  fälschter kurfürstlicher Aufruf zur Beteiligung am Aufstand  überbracht. Bereits am nächsten Tage mußten sie darnach zur  Verteidigung ihres Heimatlandes in Schäftlarn eintreffen. Wer  sich ausschloß, dessen Besitz sollte die Brandfackel vernichten.  Leider gelang es dem am 22. Dezember zu spät ‘über den  wahren Sachverhalt aufgeklärten Abt nicht mehr, seine Leute  zurückzurufen. Das Kloster selbst hatte Waffen geliefert. Als  tief in der Nacht des 22. Dezember die wahre Nachricht mit  dem Verbot der Beteiligung am Aufstand in Tegernsee ankam,  waren die tapferen Klosterbauern bereits weit fort. Zu spät! 31  junge Männer fanden in jenem fruchtlosen Kampf in der Mord-  weihnacht von Sendling den Tod. Ihr Andenken bewahrt eine in  der Abteikirche befindliche Marmortafel.  Kriegsnot verhinderte also immer wieder die restlose Hin-  gabe an Kunst und Wissenschaft, hemmte naturgemäß auch das  Aufblühen der Klosterdruckerei.  Ein Bild des Ringens um Leben und Tod sind die Kriegs-  schrecknisse des 17. Jahrhunderts bis hinein in das 18.  Ein Bild des Ringens um Sein oder Nichtsein ist auch man-  ches Menschenwerk in dieser Zeit, so das Lebenswerk des Abtes  Quirin, die Buchdruckerei von Tegernsee.  Für die Benediktinerabtei war dieser Zeitraum wie für alleBfigit'te Amann.
Das Schwert des Kriéges schlug neuerdings Achnend aui

den Schild der Zeıt Der spanische Erbiolgekrieg begonnen
und schon 1n den ersten Jahren [0)80! Kloster große pier DE
ordert uch Bayern WarTtr ja Kampfie beteiligt und stand
unter Max Emanuel aut selıten Frankreichs ÖOsterreich
DIe Tiroler drangen kurz ach riegsbeginn DIS in die ähe
Tegernsees, nach Kreuth, VOT. Ntier Androhung VOIN ran und
Mord, VO  a Verwüstung un Plünderung forderten S1e VOIL

Kloster 000 (zulden Späater wurde diese hohe SsSumme aut die
Hälite herabgeseitzi. uberdem verschlangen die notwendigen
Verteidigungswerke und die Schutzmannschaift des Kuriürsten
1in der €l 1e1 eld In Kriegsjahren mußten alleın IUr die
Verpilegung der oldaten 2098 Gulden un TUr die Beiestigu
O172 (Julden ausgegeben werden. Dazu verloren viele nter-
anen des Stitites durc Feindeshand Gut und en uch wurde
iın S1e der e1s der Unzufriedenheit und Auflehnung das
Kloster geiragen. er kam wieder einem Au{fstand Ja,

abermals schwere Jahre TUr die el tillen
Bergsee

Bald tolgte auch och die Sendlinger Bauernschlacht m1t
ihrem unglücklichen orspiel. Am 21 Dezember 705 wurde
den Einwohnern VOIL JTegernsee und der mgebung eın QE-
fälschter kurfürstlicher Aufrut ZUT Beteiligung Aufstand
überbracht Bereıits nächsten Tage mußten S1E darnach ZUrTr

Verteidigung ihres Heimatlandes 1ın Schäifitlarn eintreiften Wer
sich ausschloß, dessen Besıitz sollte die Brandfackel vernichten.
Leider gelang dem Dezember späat “ıber den
wahren Sachverhalt aufgeklärten Abt N1IC mehr, seinNne eute
zurückzuruten. Das Kloster selbst hatte alten gelietert. Als
jel 1n der Nacht des D Dezember die wahre Nachricht mmıt
dem Verbot der Beteiligung Au{istand 1n LeeKASEE ankam,

dıe tapieren Klosterbauern bereıits weit iort F spä 31
junge Männer fanden in jenem fruchtlosen Kamp{i 1n der Mord-
weihnacht von endling den 10d Ihr ndenken ewahrt eine in
der Abteikirche befindliche Marmortate

Kriegsnot verhinderte 1so immer wieder die restlose Min-
gabe uns und Wissenschaft, hemmte naturgemäß auch das
Au{fblühen der Klosterdruckere1

Eın Bild des Ringens un en und Tod Sind die Kriegs-
schrecknisse des Jahrhunderts DIS hinein 1n das 18

Eın Bild des Rıngens eın oder Nichtsein ist auch nall-
ches Menschenwerk 1n dieser Zeit, S! das Lebenswerk des es
Quirin, die Buchdruckere1 VOIl Tegernsee.

Für die Benediktinerabtei War dieser Zeitraum W1e ür alle
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anderen Klöster en schweres Rıngen die Existenz. UÜberall
ehlten die (jeldmittel S ist verständlıich, daß IHall 1n solcher
Lage TUr die Buchdruckere wen1ig ausgeben wollte, zumal diese
Einrichtung keine Lebensnotwendigkeit TUr das Kloster euteite
und VOoO  = (irüunder 1UTL als nützliche und ehrenvolle Beschäitigung
gedacht WT Andere Sorgen ertüllten die Menschen, das In-
teresse 1Ur dıe Buchdruckerei verschwand und der Betrieb wurde
vernachlässigt.

Das reiche N1NZNTAT WI1IeEe Adus eliner Auistellung VOIN
IC 1632 ersehen ISt, ru och VO  z (jründer her, enn
eriolgten ach seinem Jlode keine Neuanschaffungen.

Der größte Reichtum der Druckerel befand sich in den
großen un kleinen Kästen, welche dıie Schritftzeichen bargen.

Das Kloster esa
Antıqua-Schriften,
Kursıiv-Schriften,
Lateinische Kanon-Schriftften,
(iroße Brevier-Schritten,
Kleine Brevier-Schriften,
Kleinste deutsche Schriutt,
(iroße Schwahbacher Schriit,NJ ENEN ın Kleine $ghvyapa;her Schriıft,
Versalalphabete,
Typen tTür Musıknoten.

Außerdem holzgeschnittene Alphabete vorhanden,
bleigegossene Figuren den Lvangelıen, 4 [ Leidensiiguren,
weıt über Holzschnitte und Kupferstiche, mehrere Finale
und eın „Format JA ellerrechnung‘“‘.

Interessan i1st der Inhalt der Schubladen, die aut der Aı
gaben des Inventars®® hinter der Presse tanden ort eianden
sıch Sätze {ür Beichtzettel, {ür Tegernsee selbst, TUr und
die Kapuziner VOIL JTOL, ann Formate TUr die Leibgedingsbriefe.
Daraus erhellt, mıt welchen TDeEeIten sich die Druckerel / ATn
Iang des Jahrhunderts beschäftigte. eben. den Beichtzetteln
wurden „„Kommunion-Zedl“‘ gedruckt War doch gerade unter
Maximilian die Kırchenpolizeli 1n Bayern 1n e1ner Allseitigkeit
ausgebildet, WIeE S1e vielleicht nirgends in Deutschland jemals
bestanden hatte Als Z1el, welches iIreilich nicht immer erreicht
wurde, erschien dem Landesherrn die Sicherung der ausschließ-
lichen Katholizität des Landes, die Mebung der Relig10s1tat WI1Ie
des sittlichen ebens; die Erlaubnis 7 Auftfenthalt Tien
mıit gemischter elig10n WarTr damals abhängig VOIN der jährlichen
Ablieferung einer Bescheinigung über regelmäßigen onntag-

83 WB VT  KAM Tasc. 734, nr. 38 Aus diıesem Inventar geht terner hervor,;
daß ıne wohlbestellte Buchbindere1 des Klosters die Druckereı hätte eT-
gäanzen können,
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lichen Kirchenbesuch und über die Eriüllung der österlichen
erpilichtungen. Zu Tausenden tellte die Tegernseer Druckerei
diese Schritten her

Weiterhin gehörte FALBE damalıgen Einrichtung der Druckerei
die Presse m1T ZWC1I Fundamenten Aaus Messing uch en Kloster-
WappCch Messing eln anderes olz geschnitten
agen be1 der Presse

Moderne Anschaffungen wurden jedoch vernachlässigt So
Nı verstehen WEnl 15 1€ ach Auifstellung des Inven-
S Abt Ulrich 111 eNrenvollen Auftrag zurückweıisen
mu Der Freisinger Fürstbischof Veit dam bestellte nämlich
d November 647 das Proprium Sanctorum 400 DIS 500
Exemplaren Außerdem berichtete werde spater auch Ee1INE
Anzahl ‚„Missalıa“‘ 1Ur das Bıstum drucken lassen och 08

November 1647 mu JTegernsee antworien Es könne den
Auftrag NC annehmen, weil IHall mıt „SIVvul schrifit nicht mehr
versehen, daß dergleichen OPUS*“, besonders CIEH Missale vertertigt
werden könnte uch Kloster 11UT mehr C111
Konventual der sich aut das Drucken verstünde un Waie 198880!
alt und darum dieser Arbeit unfähig

DIie ittel beschränkt der TDe1liter WENILE
das Interesse WaT N1IC oTroß TIrotzdem sollte das Werk NIC
dem Untergang geweıiht SEe1MN Urc alle Schwierigkeiten hin-
Urc kann VOIl C1INEeM eigentlichen Stillstand der Druckerei
NIC sprechen.

Wenn auch L1UT vereinzelt hören WIT doch 1LN1Mer wieder VON
EK 11 die aus der legernseer Buchdruckerei hervorgehen

Zunächst verschaiite sich auch dieser Zeit Urc Druckvor-
agen CITIE der naheliegendsten Erleichterungen. e wurden auch
jetz wieder die IUr die Stiftsbücher, Rechnungen
und die Leibgedingsbriefe vorgedruckt.

Fın Stegeszeichen Kıngen der Klosterpresse stellt ein
Werk Adus em Fe 1613 dar TOTIZ des herzoglichen Erlasses
OIl orjahre erschien CLn Bettbuch ach Lambach Osterreich

schöner Ausführung Zum ank dafür übersandte der err
Prälat dieses Klosters AIl Oktober 1613 C1IN silbernes TYT1NK-
geschirr mi1t der Bitte noch CIN1ISC Lxemplare Zugleich
berichtete werde dieser JTegernseer Drucke auch dem
Kaiser bel SCINeT Reichsreise durch 1N7Zz anbıeten nd die er
überhaupt unter bedeutenden Persönlichkeiten verbreiten

e späater erschien Tegernsee CIM Neuautlage des
vielgebrauchten TttSDUcCH1LeinsSvon Un-
gefähr 150 Te vorher War CIM äahnliches Schriftchen über
dieses Kloster 111 Wessobrunn gedruckt worden Auf der Rück-
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se1te des JTıte  €s legernseer ruck un aut der Schluß-
selte einde sıch IC CIM HMolzschni letzterer arl mi1t
Kloster un appen darstellen Der Jlext TIn Verstorm
die Legende der ründung dieser Abtei Dann iolgen KT eDe
und CIM Lied AEI andächtiger ue VOINl lıieben Frouwen
Dar lustig SINSECHN C6

ogar ZUT Zeıt des 30jährigen Krieges sStan die Druckerel
NIC Qallz ST1. 634 wurden moraltheologische Ih  D
SV VON Klosterangehörigen gedruc Einige TE spater
tellte Nan Meßbücher 1Ur das Bıstum Freising her ESsS muß
dies C116 größhere Autlage SCWESECH SC1H aiur spricht die Be-
merkung „Wir en die 200 Exemplarien der neugedruckten
Mess urecht empfangen 6 Dann tehlen wieder tür mehrere F6
die Nachrichten über die Leistungen der Klosterpresse Waren
doch die etzten e des Krleges schwerer als die ersten

Immer ogrößer wurde die Not
In der Nachkriegszeit rhielt die Druckerei CIMn IC

dehntes erhabenes Wirkungsfiel den Drucken tür die 1 -
Sie Wal LU mehr enn JC CI der Stunde

Denn WIC wahr ist das Worft, „Daß Kriege, S16 lange
währen, keine Lehrmeister der Sıittlichkeit S1iNd**9* Not un: Leid
weckten das Verlangen nach Höherem i111 den Menschen anderer-
se1ts wieder aut und deshalb verlangten sowohl die Verkommen-
heit als auch das Aufwärtsstreben ach vertieiter DSeelsorge.

Abt Ulrich UE en Kurtfürst Ferdinand Maria wiederholt
iM Jegernsee esuchte, vollzog dort diese Wendung VALR kti-
Vitäat JTegernseer Mönche versahen 198088! die Piarreien JTegernsee-
Burgtor gern un späater auch INUnN DIie Zeıit edingte eille

Art der Frömmigkeit Da und dort wurden Bruderschatten
errichtet IUr diesen WeC dıe Druckerei alljährlich viele
HMunderte VON Bruderschafitsbüchlein, Zetteln un Brieien her-
zustellen

im re 688 wurden größerer Anzahl „Quir1in1i-
Zl YEedTUCKT, mıiıt dem 1te Krafft, I ugent vnnd W ür-
Rung deß els Quirini I egernsee. Der nhalt dieser Drucke
hat Geschichte. Im Tegernseer :Lal al Ostabhang
der Molzerberge wurde 1111 Fe 450 en Bergöl entdeckt,
welches INa dem Schutzpatron des Klosters TtTen Quirinus-

nannte Es WAarTr Steinölquelle, die Ablagerung
Von .POT-TON-ergel entsprang. In den Landkarten des plan
ist SIEe als Merkwürdigkeit verzeichnet uıunter dem Namen 395  eiro-
leum praestantissımum'‘‘. Das Kloster 1eß e1INn Kapelle über der
Quelle erbauen und verwandte das Heilzwecken Wie ulls
überliefert wird, WAar nämlich bel der UÜberführung der Reliquien

Doeberl Ebd D
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des eiligen Von Rom ach Jlegernsee der Leichnam
Stelle niedergelegt worden und sogleic entsprang C1I1HE kleine
Olquelle.

Die gedruckten Quirini-/ettel me1list m1t OÖ1Z:
chnitt oder Kupferstic St Qu1rins versehen und mı1t eiwas
größeren deutschen ypen eULLC gedruckt Weil das viel
begehrt WAaTrT mußten auch häufig solche Drucke hergeste. WeCI-
den Das Klosterarchiv verzeichnet e11e Reihe VON türstlichen
und hochgestellten Persönlichkeiten die dieser Heilquelle hre
(jenesung zuschrieben So

574 Königıin Magdalena VOII Ungarn 1579 uUriurs Lud
VOIL Meidelberg 607 Erzbischotf TNS VonNn öln 1618 Kur.

Urs Maxımilian VOIL Bayern 1628 Erzherzog Leopold VOII
Innsbruck 720 Freiherr Von Zeller Weihbischof VOIL Frreising

DIe gedruckten Quirini Zette]l m1t und der AÄAn-
wendungsweise des les hatten ihren besonderen WeC e_
{iüllen Dieselben wurden tur Kreuzer eweils mM1t den kleinen
Fläschechen Kreuzern verkKau Immer wieder mußten
die Zettel nachgedruckt werden. S1ie erschienen 111 verschiedener
Ausführung. Im Heimatmuseum Rottach Del Jegernsee Sind
och £eUTte solche sehen. Wenn andere atze ach oll
endung e1INES erkes vernichtet wurden, hat Ianl den Druck-
Sa17z der QuI1rini-Zettel der Werkstätte STeTis aufgehoben, da
Lanl diesen wlieder TUr Drucke benötigte. Be1 E1n-
rechen der Säkularisation WaTl der ersten Eingriffe
der Kommissäre bei Aufhebung des osters, diesen Satz der
Druckerei zerstören.

pärlic Sind die Tegernseer Drucke also auch der
Hälite des Jahrhunderts

aiur ebten 1 dieser Zeit UC  ige Buchschreiber, WIC über-
aup Drucken un Schreiben och Sanzen 17 Jahrhunder
nebeneinander hergingen Der edle Wettstreit zwischen beiden
Künsten dauerte 1ort Eın geschätzter Schreiber STAT. 1695
ater Adalbert Holzmair re iIrüher der teißige Bruder
Chrysogonus Auceps Eigenartig erührt weiterhin die atsache
daß der letzte JTegernseer Meister der Schreibkunst auch des
Buchdrucks kundig WAar und der Druckerei 1111 Hause manchen
Nutzen Tachte E's Warlr ater Gregor Ilmperger (1635—1701)
Seine wundervollen er ekunden och eute das letzte Autft-
iackern sterbenden oroßen uns E1ines SeINeT Meister-
stücke besıitzt die Vatikanische Bıbliothek Von Se1INeT kunstvollen
Schöpfung 1ASs benedictina, SIVE Officia Sanctorum Ordints
Sanctı Patris Benedictt m1t den 568 und 670 Seiten tarken
Bänden sagt CIM Kenner DiIie kalligraphische Ausführung 1st
VOIN olcher Reinlichkeit Zierlichkeit und Gleichförmigkeit daß



Dıie Buchdruckerei der ehemaligen Abtei Tegernsee 141

S1e die Bewunderung er erregt un: ist die 1A4Ss ein ebenso
glänzendes Zeugn1s unermüdlichen Fleißes und bewunderungs-
würdiger Geduld, als sichtbarer Bewels VOIN der emsigen ege
und en Ausbildung, welche die Schönschreibkunst bel den
Benediktinern 1 Kloster JTegernsee gelunden hat‘‘8> Es Warlr
wohl die öglichkeı gegeben, daß sich ein einzelner Künstler
enttalten konnte, doch einen Sanzen Beirieb auirecC erhalten,
WIeE das Drucken in verlangte, das erlaubten die wirtschatit-
lichen Verhältnisse jener Zeit NIC

Wann wird das Neuerwachen anheben, Wanll wird der Mann
erstehen, der STAr ISt, 008 Vermächtnis Abt Quirins
weıterzubauen, räg 11a sich ach mehr als 1 00jähriger Not-
un Kamp{zeit, ach einer Zeit des teilweisen erialls auch der
Klosterpresse.

Die Buchdruckerei un ihr Neuerblühen und Reıiten
Abhbt Quirin StAL. Juli 715 Des Abtes Ge-

STa STE gr0oß VOT uUNseTEN ugen S ist Abt Peirus VOII
(juetrather (1715—1725), der berutfene Restaurator der Jegern-
SCEET Buchdruckerei eis tellte une1igennütz1g un großzügig
sSeINe schöpferischen Krätite gerade dann ZUT Veriüugung, WEl

galt, ideale uigaben riüllen, die die Zeit überdauern und
den achkommen qals Vorbild dienen onnten

E1inem angesehenen Salzburger Adelsgeschlechte eNtSproS-
SC studierte be1 den Jesulten In München e{ior1 686 e_
bat E serst 41ährig, 1mM Kloster Tegernsee das Ordenskleid.
Erst dem 16Jährigen erfüllte INa den Wunsch. Inzwischen
chulte sich weıltere Te In der Redekunst Deshalb sprach
und chrieb ein vorzügliches Latein Mit Auszeichnung be-
schloß SEINE philosophischen und theologischen Studien un
mıt der Promotion das Studium beider Rechte in alzburg

re hindurch wirkte der se1if ründung der bayerI1-
schen Benediktinerkongregation bestehenden Hochschule des
Ordens, Te zugleich als Rektor der Anstalt Am Februar
112 riet INall ihn als Prior eım 1n das stille Bergkloster. Be-
reits ach Jahren erwählten in VON 33 Mönchen hoch-
geschätzte Ordensmitglieder JE Vorsteher des Konvents.

Abt DPetrus WaT eine Persönlichkeit, die Achtung rtweckt
Innige Frömmigkei WAarTr der erste Leitstern aut seiner Lebens-
bahn gründliche Wissenschafit der zweıte. ohe An{iorderungen

sich und seine Auifgabe stellend, gyab den Seinen das
85 Schmid Bernard In: Studien un Mitteilungen aUs em ene-

diktinerorden, 1890
p. 41

I1 B 188 IT Vgl Il Famılıa Qui;ini‚



149142  Bfigätté S  lebendige Vorbild eines echten Ordensmannes und brachte den  Geist seines Klosters auf eine seltene Höhe. Er sah vor allem  auf erhabene Feierlichkeit des Gottesdienstes; dadurch wollte er  das Volk aus dem Tegernseer Winkel anziehen und erziehen, ihm  die Zugehörigkeit zur Klosterfamilie und den tiefsten und letzten  Sinn ihrer Arbeit zum Bewußtsein bringen. Auch hat man in  Tegernsee vielleicht nie „so gut gepredigt wie unter Abt Petrus,  der selbst ein begeisterndes Beispiel geben konnte  “86.  Dabei  war der Tegernseer Abt kein weltiremder Aszet. Wie eine wetter-  feste Eiche stand er aufrecht im Kampf des täglichen Lebens,  im Sturm der Zeit. Er wußte zu sparen, die Schulden eines  schweren Jahrhunderts zu tilgen. Er verstand sich auf die Pflege  der Wissenschaft und Kunst, wie es Tradition geworden im  Hause. Nur der prachtvolle Bau: der Bibliothek sei erwähnt,  an dem 10 Jahre gearbeitet und wofür 5000 Gulden ausge-  geben wurden. Auch machte Abt Petrus, dieser glühende Ver-  ehrer wissenschaftlicher Größe, der Salzburger Universität zu  ihrer ersten Säkularfeier ein Geschenk von 1000 Gulden.  Zu den größten Verdiensten des Abtes zählte auch, was die  Rotel in folgenden Worten zum Ausdruck bringt:  „... etiam Typographiam nostram, ultra centum jam annos  squalidam, magnis expensis in novam vitam erexit, saepe dicere  solitus, se post sacra, non habere majus,  _ quam suam Typo-  graphiam, solatium.“  Alle, die Abt Petrus kannten, schätzten ihn. Gründlichkeit  war der Grundzug seines Wesens, das Siegel, das auch seinem  Werke die Vollendung gab. Nichts Halbes, nur Ganzes wollte er  schaffen, das zeigt die Restauration der Druckerei. Auf  seinem Portraitsbild des Klostermalers Hans Degler sind jene  Neubauten der Abtei angebracht, die unter seiner Regierung  entstanden sind, darunter nicht zuletzt das der Druckerei. Ihr  wandte ja Abt Petrus seine größte Sorge zu, sie war ihm nach  dem Gottesdienst das Liebste. Mit Recht verdient er den Namen  des zweiten Gründers der Klosterpresse.  Wie Abt Quirin I., dessen Spuren er treu folgte, das Werk  mit der Anschaffung genügender und schöner Typen begann,  so vermehrte auch Abt Petrus zunächst mit großen Auslagen  den Schriftenbestand der Druckerei. Jahr um Jahr  wurden von dem Schriftgießer Andreas Köhler in Nürnberg  neue Schriften gekauft. Die Anschaffung unter Abt Petrus be-  lief sich allein auf. 15 Ztr. 70 Pfd. deutsche und 21 Ztr. 35 Pfé. ;  lateinische Schriften.  %“ Geiser, Ebd.‚ p- 75.Brigitte Amann.
lebendige Vorbild eines echten Ordensmannes und brachte den
e1ls se1ınes OS{TterSs aut eine eltene öhe Pr sah VOT em
aut erhabene Feierlichkeit des Gottesdienstes; dadurch wollte
das olk Aaus dem legernseer inkel anzıehen und erziehen, ihm
die Zugehörigkeit ZUT Klosterfamıilie ınd den jeisten ın etzten
Sinn ihrer Arbeiıt Zzu Bewußtsein bringen. uch hat 1a 1in
Jegernsee vielleicht NIıEe 99 gut gepredi W1€E unter Abt Petrus,
der selbst eın begeisterndes eispie geben konnte“86. e1
Warl der JTegernseer Abt kein weltiremde SZE Wiıe eine weftiter-
este 1C stand aufrecht 1m amp des täglichen Lebens,
1mM urm der Zeit ET wußte SPaATECIL, dıie Schulden eines
schweren Jahrhunderts tilgen. Er verstand sich aut die ege
der Wissenschafit un uns W1€e es Iradition geworden 1M
HMause. Nur der prachtvolle Bau der Bibliothek SEe1 erwähnt,

dem 10 te gearbeıtet und wolüur 5000 Gulden ' ausge-
geben wurden. uch machte Abt Petrus, dieser glühende Ver-
ehrer wissenschattlicher röße, der Salzburger Universıität
ihrer ersten Säkulartieier e1in eschen VON 1000 Gulden

Zu den größten Verdiensten des es zählte auch, Was die
ote. 1in iolgenden orten Z USaTruc bringt

»37 _ et1am Typographiam nostram, Ta centum jam
squaliıdam, magZnı1s expensI1Ss 1n vitam erexXI1t, S dicere
solitus, post S  9 HOM habere majus, N K suam 1ypo-
graphiam, solatium.“®

Alle, die Abt Petrus kannten, séhätzten in Gründlichkeit
WAar der Grundzug Se1INESs Wesens, das Siegel, das auch seinem
erke die Vollendung gyab Nichts Malbes, 1Ur (janzes wollte
schafien, das ze1gi die der Druckerei. Auft
seinem Portraitsbild des ‘ Klostermalers Hans Degier Sin.d jene
Neubauten der €£]1 angebracht, die unter seiner kegierung
entstanden sind, darunter nicht uletzt das der Druckerei. Ihr
wandte ja Abt Detrus seine orößte orge Z S1e Wal ihm ach
dem (Gjottesdienst das Liebste Mit Recht verdient den Namen
des zweıten (jründers der Klosterpresse.

Wie Abt Quirin E dessen Spuren tireu tolgte, das Werk
mıt der nschafiung genügender und schöner ypen begann,

vermehrte auch Abt Petrus zunächst mıit großen uslagen
den b e der Druckerei. Jahr Jahr
wurden VOINl dem Schriftgießer Andreas Köhler 1n ürnberg
eue Schritten gekauft DIie Anschaffung ıntier Abt Petrus be-
1e1 sich alleın auft 15 DA Pid deutsche und 21 /ir PIdlateinische Schritften.

86 e1cYer,; Ebd., p. /5.
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Allein verschiedene, schöne deutsche Schriften wurden
erworben die

„Missal Fraktur Tertia Schwabacher
CGirobe Kanon Fraktur Muiıttel Fraktur
Kleine Kanon Fraktur, Miıttel Schwabacher
ext Fraktur Cicero Fraktur
Tertia Fraktur Cicero Schwabacher

uberdem kautte der Abt große Choralnoten, „M1% /ierraten
durchzogene und olz geschnittene CUueE Buchstaben und
Schmuckformen die allein 53 (zulden Oosteien

Dazu kamen och verschiedene CUEC lateinische Schritften
die Abt Petrus alle Ehre machten und das schöne Schri
vieler JTegernseer Drucke ermöglichten E Sind

„Unterschiedliche ateinische JTertia Kursıv,
JT ıtularschritften"‘ ann dıe Miıttel Antıqua,

„Kanon Antıqua Miıttel Kursiv
Kanon Kursıiv, Cicero Kursiv
Roman Antıqua, Cicero Antıiqua,
Roman KursıVv, (jarmond ntı u
ext Antıqua, (jarmond Kursıiv ‘6

er Antıqua,
E lag ein großer Reichtum diesen ypen Wiıe herrlich

erstrahlte bald wieder der Name Jegernsees neben den anderen
en losterdruckereien dıe damalıger Zeit 1Ur mehr ganz
WECNISE Schriiften ihr nNeNnNen onnten (jJanz schweigen
VON Klosterpressen die bereıits längst wieder otille standen
Abt Petrus aber cheute keine pfer TUr Druckereı

olgende Au{fstellung Z die usgaben tür die aNQC-
iührten ypen un ostellt amı Abt Petrus Verdienst dıe
Neubelebung der losterdruckerei 111 helles ]ı D

Schriftenanschaffung unter Abt DPetrus

17147 Herrn Andreas Köhler, Schriftgießer Nürnberg 113l kr
‚D 37 147 il 33 kr

1719 > 37 88 1] — kr
1720 ‚D 334 kr
1725 Herrn Albert Baumann, tür Choralnoten 105 18% kr
1725 Herrn Konrad Maurer VON Nürnberg „ VOTF die

schnıttenen Buchstaben und Ziratten‘‘ kr
176 11 kr725 Herrn Andreas Köhler Nürnberg .

Summe 1020 77% kr

Wichtig 1st die Bemerkung VOIN OTStan der Druckerei daß
samtlıche uslagen, also auch diese 10 Summe, jederzeit 997  CA
Fundo ei €eposIto der buchdruckherey“‘ bestritten wurden. Ver-
gleicht diese großen uslagen mıit den 138 % (Gjulden tür
die ypen 1111 C 573 Begıinn des Betriebes, ahnt
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i1Nan den gewaltigen Auifschwung, den die Druckereı 198588! nehmen
solite

Im re 1749 wurde auch eine GL Presse gekauf{t, WOZU

die Schlosserarbeıit alleın sich auti 15 (zulden 15 Kreuzer beliet

Miıt eisernem illen und selhbstloser Hingabe begründete
Abt Petrus autis eue das Werk der Jegernseer Klosterpresse
und schon ahnt IMal, daß das Jahrhundert eine Zeit frucht-
reichen Schatfiens werden sollte [ rhielt JTegernsee Dgal viele
Aufträge. Von 11U11 erschienen 1in jedem Ke mehrere
DrückKe, mıtunter prachtvolle Leistungen Aus dem bunten
Bild der TDe1ten selen NUr einige genannt

Kr Scheyern druckte 111a 000 Exemplare Constitutiones,
bel denen 11a die „schönheit un accurate impression‘” des
erkes rühmte

Am Februar 21 trai eın gröherer Auitrag VOIl Abt
Dominikus 1n Füssen ein, der 1n Ten ausgeführt wurde. Für
eine „Vita®“ des Patrons der el wurden 196 ogen In 650 Ab-
zugen gedruckt Mang bezahlte aiur (Gulden In einer
Autlage VO 000 Stück stellte man das Offizium des genannten
eiligen her, außerdem och 300 ] ıtaneıen ihm

Die glanzvollste „eistung dieses Jahres aber Wal entschieden
das Werk Officia V  CUM Cantıu horalı eXpnOSULA.

Fur das elingen dieses Druckes wurden e1gens Papıer und
eue ypen besorgt Am August un November des VOI-

ausgegangehell Jahres bezahlte T edENSEEL:
An die Papiermühle VOLL Harlaching TT Ballen ogroßes

Choralpapıer 100 200 I außerdem die in der
Tabelle schon genannte Summe iür ( lle Schriftzeichen.

uch anderwärts jene Zeit und während des
ganzen LE Jahrhunderts zahlreiche Notendrucke entstanden, be-
sonders 1in Nürnberg Hatte sich ja der Notendruck se1it dem
altesten VOI Jürg Revser in ugsburg 1481 aus Metalltypen
hergestellten Werk rasch entwickelt Bel dam Berg 1n München

‚erschienen die er von Orlando die LAassO 1n wundervollen
e1N- und Groß{folio-Ausgaben. Ebenbürtig reihen sich neben
diese Erzeugnisse die J egernseer Musikdrucke des 1 Jahr-
underts, auch dieses Officıa OVda Man staunt ber den WITF-
kungsvollen Wechsel VoNn Rot: und Schwarzdruck, ber die (Je+
nauigkeit des Schnittes der oten em ist das Papıer VomNn
bester ualıtät, miıt einem schmuckvollen Wasserzeichen der
Harlachinger Papiermühle. ohıin immer das Werk verbracht
wurde, dort WarTl eın Zeugn1s tüur die Leistungsfähigkeit der
J egernseer Presse. Der Laberhansl, eın Lehrjunge, rachte solche
Drucke nach und Benediktbeuren Te später ersuchte
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Emmeram kegensburg welıltere Exemplare auch die
Klöster Andechs und Georgenberg Dieser Musikdruck tand
reichen Absatz un wurde der ege TUr 1 7 (zulden verkau

Bereıits nächsten re erschien abermals E1 sorgtfältig
ausgeführtes liturgisches Werk, das Supplementum Antıphonarıt
benedictino MONAaSsStTIC 1: Regaliolio.

Gleichzeitig wurden teils kleinere Schriftften gedruckt, e1ils
Einblattdrucke verfertigt, alljährlic die Mitgliederverzeich-

des Konventes unter dem 1te rdo venerabıiılis ( onventus
[ egernseensts

K wünschte ater Ludwig Babenstuber Adus
Physica Praetezrminatio Jegernsee drucken lassen uch
erschien diesem TE wieder en sehr bedeutendes Werk
die Orationes ( lementıs A ach der römischen Ausgabe VOI-
bildlichem TUC mM1t schönen Inıtıialen Mit SC11HEIN reichver-
zierten Ledereinband stellt ein herrliches Werk dar

Von en Drucken dieser Zeıit die Geschichte ihres erdens
verfolgen, würde weit führen ES SCI1 wieder auti das ruck-

verzeichnis Anhang hingewiesen.
Eines i1st och bemerkenswert: ‚Als 23 Juli 1724 Abt

Placidus VOIN alzburg (O iderationes über die Regeln des
Benedikt bestellte mMu CHYEINSCC antwortien Man INOQC

sıch DIS A nächsten re gedulden „indeme olches gleich
VOTZUTemMeN yberheuffter arbeith unmöglich ist‘“

Tegernsee vertrieb damals FÜC aut der Münchener
Jakobi-Dult WIC bereits VOI Jahrhunder als dam berg sich
darüber beschwerte Das Kloster ediente sich dabe!1 Buch-
ührers 1a Danıiel alder VON ugsburg, der hietfür andere
Werke die Bibliothek der €e1 ieiern durite

Es WarTtr C6 arbeitsreiche schaffensirohe Zeıt Immer wieder
liefen die ufträge VON auswarts e1N und umgekehrt QINSCH Vo
Kloster die Bestellungen IUr Papıier ypen Blattgold Farben
und SOoNSsTIYE Notwendigkeiten hinaus

Sehr groß War der Papierbedari diesen Jahren der Re-
stauration Von S wurden iür Druckpapier allein
606 CGulden 46 Kreuzer ausgegeben ohne die Summe tür das
verschiedenfarbige „Modiı Papıer‘: YARS Einbinden Gewöhnlich
bezog Nan das Papıer VOINL Harlaching 17293 weilte der Besıtzer
dieser Papiermühle selbst Jlegernsee Z Förderung des
und gedeihlichen Einvernehmens VOINl losterdruckere1i und Pa-
PIermühle och reichten Lieterungen nicht aus Man
kaufte zwıischen 718 und LO auch Papıier VOIN dem Mün-
chener Buchdrucker Riedl

Was den Preis ‚A0  9 War dieser verschieden. FS tOr-
derte
Studien Mitteilungen OSB (1946)
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der Münchener Buchdrucker
TUr Ballen Druckpapıer gewöhnlich
tür Ballen weißes Schreibpapier

die Papiermühle Marlaching
Tür Ballen geleimtes Kanzlerpapıer 10% 11

Nier ADbt Petrus aiIic die ufträge zahlreich daß dıe
Angehörigen des OSTeTS Z Arbeit N1IC mehr ausreichten
Wohl eiteten die Mönche selbst den Betrieb und nicht weltliche
Drucker WIC e1ins Wessobrunn Michelsberg und 1er-
haupten Jegernsee esa damals dem Laienbruder inger
selbst Sal tüchtigen Buchdrucker der Abt DPetrus SC1IMNECII
Werk der Restauration I1T viel eSCHAIC und ireuem 11er unter-
tutzte och zugleic (Gehilten VOINL aUSWÄärts notwendig

Im TG K VM rhielt ein „Johannes ypographus“ 13
kr Seit DD arbeıiteten mıit den Brüdern der

„Antoni“ (Anton ( un der Buchdruckerjunge „ GeroT®
(Georg HMackerberger 111 der Druckerel Der Laberhanßl““
wurde als Bote verwendet Der Druckergeselle Johannes Krinner
reiste 723 geschäftlich ach alzburg und ekam als 9)Weg-
zehrung Gulden mit Im nächsten T War vorüber-
vehend C111 gelernter Setzer un Buchdrucker en „Eremiten-
lertiar VON aupheim“ 111 dem Betrieb beschäftigt och och

gleichen TO wurde wieder entlassen mit ‚„ V1ati-
cCum  C6 VOINL (julden 725 arbeitete auch der WFELDET Sepl*
der Druckerei Aht Petrus sorgte mıit väterlicher 1e IUr
Druckergehilfen

ach Vollendung jedes größeren erkes erhielten S1C ein
Irinkgeld re AA ach Fertigstellung edeu-
tenden liturgischen Druckes tür die €l St eier 1 alzburg
der „Anton1“‘ der L erSl 12 Weiterhin bekamen beide

nächsten Jahre „ZUur Faßtnac 1 il, 9  ZU sterayr“
uch tür alle otwendigkeiten WarTr gut gesorgt S0 wurde
gezahlt

1723 „dem Antonı Buchdruckergesellen
1724

VOT ds klaidt Camisol nd Hoßen 25
„dem Gerg] Buchdruckerjun

23190 ArVOT A11l Paar [ 4S Strımpf und andrer nothwendig“‘
Im Yanzen wurden ZUT Zeit der RKestauration durch Abt

Petrus TUr die Besoldung der Druckergehilfen 122 492 kr DC-
geben ertel1 IHall die Summe aut die e (1717—1725);

ist S1C verhältnismäßig eın Die Mauptarbei leisteten eben
die Mönche selbst S damals der ege 11UT
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Hıliskräite eingeste keine testbesoldeten erfahrenen Drucker
VON aUSWarts die ständıg jer gearbeitet hätten WIe spater

der vermehrten ufträge notwendig wurde
DIie eistung des €es TUr die Druckerei WarTr groß Das

ZCISCH die vielen und schönen Drucke dus dieser Zeit uch die
olgende Zusammenstellung der Gesamtauslagen TUr die Restau-
ratıon des Betriebes beweist 6S

Gesamtausgaben tür dıe Druckerel unter Abt Detrus
(1717—1725)

17185
VLE 1409 il kr

184 kr
1/19 1241151 kr
1/20 711 11 kr
29 68 11 kr
KD 183 kr
1723 kr
1724 156 i kr
1725 D kr

Summe: 1962 kr

Es WarTl die Summe welche Abt Quirin 8 eINStT TUr die
Gründung der Druckerei ausgegeben hatte och überschritten

Sehr wichtig ZUT Beurteilung des erkes der 1ederDxDe-
lebung der Klosterpresse Ist die atsache daß Abt Petrus
noch rleben die hohe Summe der Ausgaben Urc die
Einnahmen Vollkommen ausgeglichen sehen. (jenauere An-
gaben der Einnahmen Sind uns Adus diesen Jahren aber nicht
uberlheter

Das rasche Emporblühen der Druckerel Jlegernsee
sicher auch dem geistigen Verkehr danken, den
mıiıt anderen bedeutenden Stätten der Wissenschait unterhielt, be-
sonders mit Oostern Se1INES Ordens

Die besten Beziehungen bestanden Von jeher schon zwischen
Tegernsee und dem Nachbarkloster Benediktbeuern Bereıits 44(0)
hatte dieses VON JTegernsee reiormelrigen Abt Wilhelm
Diepoltskircher erhalten, Manne, der auch die Schreib-
tatıgkeit i Benediktbeuern 43 re hindurch 1 hervorragender
Weise orderte Fast Jahrhunderte spater Ta 1U  an enedikt-
beuern mit SC1IHEeIIN Forderungen All JTegernsee heran un WIr.
damit anregend aul das Schaiifen der Druckerel.

Seit mehreren Jahrhunderten, besonders Z Zeit der Re-
iormbestrebungen, WAarTr Tegernsee‘ mıit alzburg QYEMEINSAMECT
segensreicher Arbeit verbunden.

Wie terner das Benediktinerkloster St Ulrich und Ira
Augsburg schon In Jahrhundert Äbte, nämlich 1eg0

(1015—1018), Gotisgen (1018—1020) un Friıdebold DIS
10*
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1 Von Jegernsee egehrte und erhielt, ahm jetz e1il

dem geistigen En  ortschritt der €1 t+illen See Eınen
gelstigen Verkehr unterhielt Tegernsee en Zeiten

auch mit den meisten anderen bayerischen Abteien Abt Petrus
WarTr bemüht, außerdem die Beziehungen dem gelstug hoch-
stehenden Benediktinerstiite Göttweig 1n Osterreich aufrecht
erhalten Diese bestanden se1t Jahrhunderten. Besaß doch Jegern-
SCC 1n der ähe VOINl Öttwe1ig, in Lo1lben, Besitzungen, welche
Herzog Albrecht von ÖOsterreich schon 3571 bestätigte. Von 1er
eZ0Z Wein. Am 18 Dezember 448 gingen die beiden Klöster
die gegenseltige Verbrüderung eın Als das Göttweiger 1
15. Jahrhundert wirtscha{itlicher un monastischer Hilfsbereit-
schaft bedurfte, Tegernsee aut die des österreichischen
es hin einen Prior un einen ubprior ZUu1 er1ügung gestellt.
uch Stan schon iruh In Bücheraustausch mıit Ott-
welg.

Seitdem die Beziehungen diesem Stifte lebendig
geblieben und Aht Detrus W S1€E beiestigen Mochte
ohl auch den edanken egen, daß dieses freundschaitliche
Verhältnis iruchtbringenide Förderung TUr sSe1INe Druckere1 De-
deutete

Bereıits 1mM Jahrzehnt des 18. Jahrhunderts rhielt die
Tegernseer Presse auch einen SYallz bedeutenden  uitrag Aaus

Göttweig. Leider WarTr Abt Petrus ber dem er gestorben.
So durite se1ne Vollendung nicht mehr rleben Am 19
Dezember S reilte den erst 59jährigen der 10Cd Seine
Krätte ÜFC übermäßige Arbeit erschöpit worden. Den-
och ist der bleibende INATUC se1ines Wesens siegreiche Ta
un Seelengröße, sSe1INeEeSs erkes tatkräitige Zielbewußtheit.

Die Druckerei bot es auf, dıie ote tur ihren großen
(jönner 1n bester Ausiührung erzustellen In der Tat, Abt
Petrus Restauratıion der Presse ist eın ruhmvolles gnkmal des
gelistigen TebDens 1mM Jegernseer Kloster

Jahre ach dem Tode von Abt Petrus erschien das
der Druckerel,; das Chronicon (Jjotwicense.

Abt Petrus auch die Fertigstellung dieses erkes nicht mehr
erlebt, der Göttweiger Auitrag und SE1INE ehNrenvolle Ausführung
Jeiben doch Zu guten Teil eın Verdienst des edlen, welit-
blickenden zweiten (Gründers der legernseer Buchdruckere1i

Das Chronicon (jotwicense stellt das Lebenswerk des be-
ühmten Göttweiger es Gottiried el (1672—1749)
dar, einer hervorragenden Persönlichkeit. ET WarTr ein Mann, der
Gr6ße in der eeie rugX Der aps selbst eIiraute ihn miıt wich-
igen Missionen nd Kaliser arl VI klagte ber ihn nach einer
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fälschlichen Todesnachricht * ‚„ WIr haben einen Edelstein Aaus
unserem inge verloren‘‘8”.

Dieser gelehrte Abt den Plan getaßt, ein umtfang-
reiches Werk über sSeINe €1 1m Rahmen der hochmittelalter-
lichen Geschichte des deutschen Reiches veröttientlichen DıIie
Vorarbeiten dieser Schrift reichen DISs LD zurück. Jahre
später Wäalr die Arbeit schon weıit gediehen, daß die TUCK-
legung gedacht werden konnte Ursprünglich sollte S1e 1n Oll-
we1g selbhst eriolgen. Abt otHrıe wollte in seınem neuerbauten
Kloster auch eINe Druckerel errichten. Deshalb wandte sich

legernsee mıt der Anfrage „„Was es einer Iruckherey
gehöre r ugleic ersuchte CL, Nal möge den tüchtigen Tegern-
SCET Buchdrucker Bruder inger auft seine Kosten eiwa Tage
ach Göttweig senden. In legernsee INg ILal bereitwillig aut
die Wünsche eın och schon ach ona kam Abt (jottfiried
VON seINem ane ab DE sah ein, daß durch die Neueinrichtung
einer Druckerei viel Z verlorengehen MUu un sich das
Erscheinen se1ines erkes amı verzögerte. S0 S den
Entschluß, se1ne Schrifit, die 1n umfangreichen Bänden e_
scheinen sollte, 1n legernsee drucken lassen. Die sorgfältige
eistung dieser Klosterpresse in den 1mM re 1A23 erschienenen
Schriften VON aps Clemens XI den Göttweiger Abt
dazu estmm uch wünschte der Kaiser, daß Bessels Werk
möglichst bald, und ZWarTtr In einem Kloster des die Wissen-
schafit hochverdienten Benediktinerordens gedruckt werde.

Ende des Jahres 1:79224 chrieb Abt Gottiried Zr ersten Mal
VON seinem Vorhaben ach Tegernsee. ort och Abt
Petrus Guetrather Dieser schätzte sich gylücklich über den
Auftrag, der Urc die Persönlichkeit des Göttweiger Tralaten
eine besondere ote erhalten „‚Geraichet mIır sondern
fen vnnd Ehr, daß Eur ochwürd ero Vorhabent hoch-
schazbahres erckh me1iner Buchdruckherey anuerthrawen wol-
len vnnd alhier ın die preß geben gedenckhen“‘, schrieb er
gleich darau{f ach öttweig zurück. Hierauf mu legernsee
eine €1 VOT Fragen eantworten

Göttweig gab YyeNaAuUE Anweisungen über den Tuc Den
SYanzen inter und auch och 1M Frühjahr oıngen die ach-
ichten hin und her Der Tegernseer Abt WalLr en Wünschen
des hohen Auiftraggebers gene1gt Weil Ordenssache sel,
wollten sıe nicht „de lucro captando“, sondern allein nde damno

A Ea Abt Gottirıed Bessel VoOonNn Göttweıg. Wıen 1912,
Ne In diesem Abschnitt über den Göttweıiger Druck ohne Bezeich-

1: die fast. vollständig vorhandene Korres ndenz zwıschen Göttweig und
g angeführten Stellen sınd entnommen 4aUusSs: KAM, Tasc. 734, Gr 30,;
Tegernsee ZzZur eıt der Drucklegung des FOMNLCON Gotwicense,
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vitando‘‘ arbeıten. Man verhafid’elte auch über die Beschaffenheit
des Papıiers und der ypen Was ersteres CI  9 wurde ein
Vertrag mıit gnaz ayer, dem Papierer in Harlaching DE-
schlossen. Um Abt Bessel 1in jeder Weise zuiriedenzustellen,
kaufte weılitere eue Schriftzeichen, auch griechische JLettern,
1mM erte VOI 176 (Julden 48 Kreuzer.

AÄAm Januar 725 erklärte der Göttweiger Abt, daß
1U „absolute resolvieret SCYC, das Chronicon (Jotwicense 1n dero
Stifit Tegernsee trucken lassen‘‘. Der UG des erkes
wurde eti{was größer gewünscht als Del den ACIEMENAS undecimi!
Pontificis Maximi Orationes Consistoriales‘“, nämlich In „„Cicero-
nıana ma]jore‘“‘, genau W1e beim erKe des Ordensgenossen
Mabillon Dieser ScChWEeDTEe dem Göttweiger bte als hohes ea
VOT Besonders 1e sich dessen Werk ADe diplomatica‘®.
Fs waren kaum einıge Jahrzehnte vVETSANZEN, daß die Parıser
Presse verlassen Nun sollte ein äahnliches Werk AdUus em
Tegernseer Betriebh hervorgehen.

uch die Bestimmungen über die Korrekturen wurden IT
zeıtig getroffen. (Gjerne hätte Abt (jottiried sich jeden Druckbogen
HOn Korrektur ach Göttweig schicken lassen. och der
großen Entiernung WarTr nicht möglıch Deshalb er. sich
Abt Petrus ZUT Übernahme der Korrektur WEeIl Relig10senollten die Vorarbeit übernehmen, selbst wollte die dritte Kor-
rektur besorgen. Abt Bessel ahm dankbar diese Dienste all Nur
tur den Teıil „ CCa diplomatum““ etr. sich die Korrektur-
ogen, da das eine „SCHT ellcate Materia*‘ sel.

Von dem Werk, das Bände umtassen sollte, wurden
änglic 500 Abdrucke este  9 doch ereits wenige onate
spater och welitere 200 So belief sıch der Auiftrag AYEEN
700 LExemplare. Aus dieser tür die damalige Zeit sehr en
Zahl Läßt sich die O und Wichtigkeit der Arbeit er mNMlLESSEN
Heute würde ein äahnliches Werk vielleicht in eiwa 300 bis 500
LExemplaren erscheinen. AÄAuf genNaAuUeE Angaben des Cöttweigeres hın 1bersandte Tegernsee einen Kostenvoranschlag.

„Yberschlag VOon dem Papier.“VPapierbedarf Tür Bogen
mıiıt 1700 abtruck und buchnothwendıigen zueschuß“ — Ballen 3 Riß 11 Buch O17 kr 3 dl

Papierbedarf fiür J11 Tomus‘ Ballen Rıß uch 047 kr d}

11 „Yberschlag on der Truckherey.“
Druckereiarbeit T1ür Bogen (1700 Exemplare) 41130 kr

Druckereiarbeıit für Alphabet ONn Bogen 103 11 30 kr
l?ruckereiarbgit tür Tomus mit Alphabete‘ 414f1—kry
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Abt (jottiried INg aut den legernseer Kostenvoranschlag
ein Er erklarte sich bereit, der Druckerei für Bogen 4 7%
(zulden bezahlen doch miıt dem Vorbehalt, ‚daß sobald dieses
erckh angefiangen SCYIL wird die Druckerey Degernsee
über olchen leiben kein anderes erckh vnter die an
nehmen sSsonder das emelte Chronicon (Gotwıcense alleinıg bis

SCINEIN Vollständig vnd Completen Standt beiördern SO
Das Manuskript wurde VOIN öÖttweig ZuUerst 1Ur Ostern

1420. ann tüur Pfingsten zugesagt. Im August dieses Jahres
erst konnte Tegernsee ndlıch berichten, „daß VoO  - gewünschten
Medianpapier CIn ansehnlicher Vorrat da sSe1c  und Ial LU mi1t
dem TUC beginnen könne. Am August 725 Warl der
Tegernseer Buchdrucker Bruder inger aut unsch Bessels
ach öttweig abgereist m1t der Nachricht SC1I11ES es

Bald trat die briefliche Antwort Aaus Osterreich C111 m11 dem
ank IUr die Abreise Ellingers auch mıt Bemerkungen ber die
Approbation und das ruckprivileg1ium Was erstere betrat
War S1C diesem N1IC nÖöTE, chrieb der Göttweiger Prälat,
„weillen ich mıt e1INEIMMM Kloster immediat Exempt 1nnn vnd
Jurisdictionem Episcopalem habe, auch SeliDbsien PPrO-
bationen anderen ertheillen kann. So führt 1NEe1I Opus
Approbationem selbsten DeYy sich . C6 Was die Druckerlaubnis
betraf, SINg ere1its der kaiserliche Beiehl ab, 997  CIM Privilegium
Caesarem“‘ auszufertigen, 3,  amı dieses OPDUS nicht allein niemand

Teutschlan nachtruckhen sondern auch nicht un  S  CN
Teutschlan einführen deritfe 1tque Sub contiscationıs

ach der Rückkehr Bruder EIlingers der die etzten An-
WEISUNGZEN Abt (jotHirieds empfangen hatte SINg HNan Tegern-
SeeE mıiıt großer Freude die endgültigen Ausführungen des
ehrenvollen Auftrages. ESs WarTr Spätsommer 1725 Bereits

()ktober konnte Abt Petrus den ersten gedruckten Doppel-
ogen ach öttweig übersenden. Im darauffolgenden Briete
VO  Z November gyab Abt (jottiried Se1INeT Zufriedenheit darüber
Ausdruck und meldete VON HCM ereıits geleisteten Vorschuß
VON 1000 (zulden

TELNC sahen die scharien ugen des Autors mehr TUCK-
iehler als die Tegernseer Klosterherrn uch WAar mit den
kleinen griechischen Lettern nicht Sallz einverstanden
doch 11 SC1I1HEeN Informationspunkten „ Was der Druckerey Dey
dem großen Werk sorgifeltig beobachten‘“‘ ausdrücklich
verlangt, daß das G’riechische groß SCIMHN solle, „als
haben kann‘“.

Das es WaLr e1iNe kleine Vorahnung der Hindernisse, die
sich der Erfüllung der großen Auigabe och entgegenstellten.
och Abt Petrus wvollte sich alle Mühe geben, SeiNnen Auftrag-
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geber jeder Weise zufriedenzustellen In Se1INEIN nächsten
Brietfe schon versprach auts eU«EC daß „all möglichister tleiß
Von I1T ınd den Meıinigen soll angewendet werden‘‘ uch
die eingeschlichenen Druckifehler erelits verbessert

och bald sollte sich das erste der dernıs dem
er entgegenstellen Abt DPetrus STAar. nmıiıtten der Arbeitsaus-
Iührung Eın kleiner leil der Manuskriptsendung WarTr da-
Urc verloren Abt (jottiried Bessel bedauerte den
Todesftfall Wußte doch die großen Verdienste
des Verstorbenen die Druckere1i Konnte doch gerade als
großer Wissenschaiftle: die Wichtigkei der Schwarzen uns
recC einschätzen Am 23 Januar des Jahres empfahl

SC1H Werk nd ‚„dessen ordentliche Beförderung‘“ dem rda-
maligen Inspektor der Druckereı ater Alphons und 20 Ja
Uar dem Bruder inger auts Cue Rund 100 Briete wurden
damals VOI Göttweig ach Jlegernsee gesandt DIiese sSind och
VE größten Teil er halten und bilden C111E6 wertvolle Quelle

Die Wahl des es Gregor ch
bIs tmmte den Göttweiger Talaten hoffnungsiroh ESs
WarTr CIMn Mann der SC1IHNEMN Vorgänger TO nd Gelehrsam-
keit HIC nachstand Mit CC mochte Besse] aul ih vertirauen
enn schätzte NIC minder das große Werk der Buchdruckerei
und ScCHhenkte ihr CII Heim

Sicher WAaTe auch der TE des Chronıcon (Jotwicense rasch
Z SC gekommen sich nicht CIMn Hindernis
der Arbeit entgegengestellt Bereıits nächsten 0Na
Februar 7206 STAT. der Landesherr Max - manuel Das brachte
die erste ockung der Papierlieferung; denn der Papierer VOII
Marlaching WarT als Hoflieferant VO  = Herrscherhause abhängıig.
-1ine weıtere /erzögerung mehrere Monate verursachte
der Schriftgießer. VON ürnberg. Er 1eß mıt wichtigen Kur-
sivschrifit ange warten.

Anfangs Juli 1726 Abt (jottiried erst den ogen
Händen PT fürchtete CIM Verzögern der Durckerarbeit aut

viele 16 Noch Ende 17902 INa geglaubt
re könnte das Werk een! SC11I1 In Wirklichkeit

aber ollten VO Jahre werden Wohl wurden 1111 Herbst
1726 der eUuE Bote zwischen München und Wien und die bald
dazugekommene Landkutsche als willkommene Errungenschaft
gerühmt, doch Tachte das praktisch keine Beschleunigung des
erkes Abt (jottfried wurde neuerdings 7288 Rektor der enr
versıtäat Wien ernannt Das 1eß mıt Recht ahnen, daß bald auch
das Manuskript N1IC mehr pünktlic abgelieier werden konnte;
lag doch 1Ur ZUuU kleinen e1lle VOT irklich, emunNten sich
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auch der erfahrene Inspektor der Druckerei ater olumban
Hochstetter und der ucC  ige Drucker Bruder inger eifriger
orge ein rasches Fortschreiten der Arbeit wieder
rat aber CeIiNe Verzögerung der Ablieierung des Manuskriptes

die numerlierien 99  FEren der sogenannten ‚„Composition
nıonen“‘ CISCNCMH Blechbüchse eriolgte T OLZ der vielen
Arbeit 1e. Abt Besse]l STeTsS Verbindung mıiıt Jlegernsee Der
Göttweiger Cronik galt Hauptsorge So chrieb auch
diese Zeıt den Inspektor der Druckerel wohnlen ich

vieltältige geschäffte verwickelt bın werden doch solche
nıicht verhindern daß ich NIC be]l der naC e1M stundlein inde,

Mıit schartemCeC11eSs uten Freunden T1e beantworten
16 verfolgte Abt Gottiried das elingen SC1I11CS erkes Fın
besonders Auge TUr die „aCccurate Correctur
Das geht wieder AdUus SCINEN Brieien hervor Zu Beginn
des Jahres 7206 chrieb Besse] den JTegernseer Abt

weillen das Papıer sauber der Druckh schön Vnd es
Ubrige Dey Wer ochwürden Buechtruckherey sehr ohl e11-

gerichtet IST, > WaTe CS ohl schadt, Wann DIC
Sal aCCuraten Korrektur ı dieses Werckhverschiedene Fehler
einschleichen olltenC6

Wiederholt rühmte der Göttweiger Prälat den „saubern
Iruc und ußerte Zuifriedenheit über die Jlegernseer
Arbeit Nur die 1Er wieder eintretende Verzögerung War ihm
eEINe oTroße orge Oft und Oft spornte CR E.1le

En HMaupthindernis des raschen Fortschreitens Wal die all-
gelhafte Lösung der Papierirage Sie StTan oft Mittelpunkt
er TDeiten Davon hing das rasche elingen des erkes ab
Immer wieder 1e der Papierer VON Harlaching Lieferungen
schuldig Im Jahre SS reiste ater olumban selbst dorthin

wollte die Erledigung des Auiftrags beschleunigen Wirklich
wurde bald Papier erte VON 000 (Gulden geschickt Der
Göttweiger Abt edankte sich CISCHNS tur die emühungen des
Druckereiinspektors och ereits den inter hın tockte
die Papierlieferung auis d PE

reiste Bruder lınger die Papiermühle den Besitzer
die Einhaltung Vertrages Papierlie-

jerungen der LEriolg Das stimmte die Drucker hofinungs-
TIoN Mit Eitfer schafiten S1CE on 1111 Sommer des
nächsten Jahres wollte Nan das Werk endgültig YAER Abschluß
bringen och 1eß Harlaching m1t SsSe1inNner Sendung ange aut sich
warten Da wurde auch der SONS vornehme un optimistisch
denkende uUuft0or ungeduldig Wır lesen SCe1INETIN Briefien VOII

„verlogenen Papiermacher‘“‘ und VO „Papiermachergesindel“‘‘
Man W: den (Gjedanken anderen Papiermühlen ZU-
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kauten och Kempten mu 4A der weıten Entiernung
abgelehnt werden als Nan pri 731 der Papiermühle
VOIL T'hierhaupten aniragte kam eiINeE sage egen Zu

Wasserkra SC1 die aplergewinnung des OSters NUTr
unbedeutend Tegernsee eZ0g daraut etiwas Papıer AUus der en
Thalkirchener Mühle

Der Marlachinger Papierer aber hatte och ange Zeıit
Lieferungen eisten Rrst re T37 mit der resti-
lichen Papiersendung erte Von 75 (zulden 45 Kreuzer den
Göttweiger Vertrag TIUllt

Wır können jedoch bedrängte Lage nachifühlen Ver-
schlangen die 1700 Exemplare des großen Göttweiger erkes
tast 200 Zentner Papıer, uberdem benötigte Jegernsee Jene
Zeit tür andere Drucke viel Papıer. Es herrschte ein chai-
ten der Klosterwerkstätte, WaTt die te 11 der Buch-
druckerei angebrochen.

Nachfolgende Aufstellung g1bt ANE Bild VO  ! Verbrauch
Papier Aaus Marlaching den Jahren des Göttweiger Druckes

Auslagen tür Jegernsees Papıerbedari
ZUT eıt des Göttweiger Druckes

1725 6811r 1/209 158 kr
1/206 307 kr 1730 517 4 6kr
IO 900 4() kr 1731 561 kr
1728 648 kr 1732 77 O RFG

Die Gesamtsumme, die INa dıesen Jahren tür das Papıer
aufwandte eirug demnach A (julden 15 Kreuzer

Trotz der sich häufenden Hindernisse ertireute sich der
guten Gelingens Es brauchte (jeduld und Aus-

dauer aber das Werk kam ZUT beiriedigenden Ausführung S0
olft CiIHEG Cr Papıersendung eingetrofien Wal; verdoppelten
dıe önche hre Kräffte, das Versäumte wleder einzuholen.
Der TUC sollte e1INe Glanzleistung des OSTers werden. egern-
sce ieß sich die Ausführung des Göttweiger erkes viel kosten
Wır hören Aaus dieser Zeıit daß nicht 1Ur Konventualen der
Werkstätte standen auch auswartıge Gehilfen wurden heran-
DQCZOLCNH

er den ereits genannten Gesellen Antoni und ers
lesen WITL VoNn Joseph Spitzer gnaz prenger „ 1rom-
(s) Joset“‘ Weiterhin werden Liborius nd osep Eggen-
wiıidmen ollten
stelner genannt die ihre Ta och ange Zeit der Klosterpresse

Die Arbeit steigerte sich VOIl Jahr ZUu Jahr Der Ruft ach
(jehilfen wurde immer dringender.

WD beschäftigte die Druckerei auswärtige esellen
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Bereıts folgenden re atıg; 2 hören WIT Vonmn

Heltern 1730 steigerte sich die Zahl derselben 9i aut
Was tat esS daß die weltlichen TDe1ter dem Kloster Trhöhte
Kosten verursachten dıe Mauptsache WAarTr daß das Werk SEe1INeEeT

befriedigenden Vollendung zugeführt wurde!
Selten SInd die Ausgaben tüur die Druckereigehilfen klar

ersehen WI1EC die Posten Adus den Rechnungsbüchern der da-
maligen re

Bel treler ost und Wohnung erhielt VON den weltlichen
Druckern, die ] re 1731 beschäftigt

Der Drucker „PTO Quartar“ ” 1171 Jahre
Der Drucker „„PTO Quartal“‘ 7, il Jahre
Der Drucker „„DPTO Quartal“‘ 41, il Jahre
Der Drucker „PTO Quartal“‘ 31 Jahre

eder mußte aiur SC1IMN Bestes eisten Zur Herstellung
Druc  ogens tüur die Göttweiger Chronik benötigte Nal C«

WOoNnNLIcCH 3% la
Urc die vermehrte Arbeiterzahl onnte auch eine Jähr-

liıche Steigerung der eistung rzielt werden.
Steigerung der Jährlichen Leistung des Druckes

OIn Göftweıiger Wer
17206 wurden gedruckt Bogen
1724 wurden gedruc Bogen
1728 wurden gedruckt Bogen
17209 wurden gedruckt Bogen

wurden gedruckt Bogen
Was Mu die Werkstätte tür ogroße Anzahl VOIl ypen-

gattungen aben! { s berührt tast WIC das ple Kindes
ennn INa die verschiedenartigen /usammensetzungen der
Schriften beobachtet die allein TUr das Titelblatt verwendet WUT-
den 12 bis 15 verschiedene ypen assen sich dort unterscheiden
Es genugte den begeisterten Verlegern N1IC LIUT dıe mannigTal-
ugsten Schriftarten tür diese Ttbei benützen auch reicher
Bilderschmuck sollte ZU1 Verschönerung des erkes beiıtragen

Die Zzahlreichen me1ist ganzseıtıgen Kunferdrucke konnten
Jegernsee alleiın nicht hergeste werden Besse]l 1eß

großen Teil derselben öttweig selbst antertigen Johann
dam SC  muber WAar m1t dieser Arbeit betraut worden
Einige Kupferstiche wurden bei dem königlichen (jraveur

W:o011 &aM Z Berlin este Die Kupferstiche €e€1senN
vielfach kaiserliche Ikunden aut die wichtigen Bestandtei
der Chronik bilden doppelt Wertvo da S1IC bis aut Konrad
zurückgehen Nicht minder interessant 1St der Stich des Runen-
alphabetes Dazwischen sind 1Er wieder Bilder aus der (je-
schichte der Chronik AUs der damalıgen Zeitgeschichte aus em
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Kriegsleben und allegorische Darstellungen eingestireu ber
auch das genügte och NIC 11{7 AUus ugsburg und
Joseph Baumann VON München arbeıiteten außerdem den I7
t1ialen Im Te 726 hatte I1a VOINl ürnberg C19CNS Ee1NE

Kupftferpresse kommen lassen amı wurden teilweise die In-
t1ialen gedruc Den Initialschmuck tellen Bilder dar Aus der
Gründungszei des OSTers 1G den Bischof Altmann VOIN
Passau wurde Öttwelg 111S en geruien

Den gröhten Kupferstich zeigt das Tıtelbild DIieses stellt
die Missionsarbeit des Benediktinerordens Deutschland alle-
gorisch dar ened1i chwebht den L.üutten und welist der
aul allen sitzenden (jermanıia ZAE Himmel ort thront ber
den olken e1Nne Frauengestalt dıe Kirche

Das olgende bringt Kupfter gestochene Vıgnetten
die sich aut Kaiser arl beziehen DIie zeig den Kaliser
TOonen inmiıtten VoON Pallas Athene und Mars inmıtten der
Wissenscha und Kriegskuns VT ınm Nıie eilNe Frauengestalt

erzogsstaa und reicht C141 itenes Buch dar ES 1St das TZe
herzogtum unter der Nns das dem Kailser C111C (Geschichte
wıdmet DIe andere ignette bringt beflügelten (jreis die
Geschichte e meißelt die Widmung TUr alle Zeiten ein

Auf{f dem 16 unten Titelblatt oTrü Adus dem Hınter-
grun das neuerbaute öttweig.

en den Bildern nthält das Werk große Kupfter
gestochene Landkarten, CI die en Merzogtumer, die andere
die Gaueinteillung Deutschlands, die dritte die en Ptalzen
und Königshöfe 1111 deutschen Sprachgebiet darstellen Das

Werk 1st' reich ausgeschmückt.
Stecher und Drucker oien €es auf, den en Auiftrag-

geber zuiriedenzustellen Das Göttweiger Werk wurde tatsäc  C
das Was werden sollte die Glanzleistung, gewissermaßen
der öhepun der l egernseer Druckarbeiten

DIe ersehnte Zeıt na heran, da die UÜUbergabe des
erkes Abt (jottiried Besse] eriolgen konnte Bereits Ende des
Jahres 1:/31 „Pappendöckhl“ Zn Verpackung besorgt
worden Im Vorfrühling Tf erfolgte die Wıdmung den
Kaiser Hier ruhmte Bessel dessen Verdienst Göttweig, he-
sonders u11 die Bereicherung der Klosterbibliothek die niolge
der Freigebigkeit des kaiserlichen (jönners 1Un schon 100 000
Bücher und andschritften Za Der Kaiser aber erelts
TUr den ransport des Druckes e1I1lel Freipaß ausstellen lassen
Leider rlebte der eifrıge Bruder Uinger dem C111 ogroßes Ver-
dienst das elingen des erkes zukam NIC mehr dessen
Vollendung Im Ma1 7392 erlag Krankheit ott MOS
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ihm „seinen miehesamben Fleiß IN den glickseligen wigkei VCI-

gelten‘‘, r1el ıhm Abt Bessel als Dankeswort 1NSs rab ach
Abt Gregor VOINI Tegernsee versprach, den Verstorbenen durch
einen anderen „tauglichen buchdruc  Er erseizen Im dep-
tember 732 kam schließlich auch die LEinleitung Zzu 11
Länger E1 S1E geworden, als vermeıinte, chrieb Ende ()ktober
der Göttweiger Prälat

ach Neujahr L3 WAaT endgültig der Band mıt
nahezu 1000 Seiten In (jroßfifolio ZT: UÜbergabe bereit (leich
wurden Lxemplare als TO der HMauptsendung nach Öött-
we1g vorausgeschickt. Am Januar kam VOI dort Nachricht,
die bestellten 700 Tucke alle aut einmal jetern. uch
übersandte Abt (jottiried ALl Januar den kaiserlichen „„OrI-
gina Frey und rai die etzten Anordnungen 1Ur den
Iransport.

In Tegernsee begann 1U  — eın chaliien und Ireiben
Eis wurde geordne un gepackt Fleißig regten sich alle ände,

den Auftrag erledigen. Bald agen die 17700 Exemplare
in 168 kleineren Paketen und 1n 35 größeren bereit Erstere
Packungen enthielten Je S, eiztere je ucC  9 alle zentner-
schwer.

Bereıits März 133 wurde der Lieferungsvertragz mıt
dem kurtürstlichen Schitismeister Johann Caldera AUus raiburgz
abgeschlossen. ET übernahm den 1ransport aut dem Wasserwege
VOIN Rosenheim DIS Stain In Oberösterreich Am pri 1733
Q1ng die Sendung VON JTegernsee ab Klosterbauern VOIl /r
SaU, Riedheim und (Imund hatten S1Ee übernommen un erhielten
PTO Zentner Kreuzer uhrlohn Fur die Fuhrleute V OI
Jegernseer Kloster selbst wurden Je Kreuzer ostgel VOIN
der Druckerei bezahlt Die Oberauifsicht führte der Klosterbader
Joseph H6öß Die INg ber Weihern, Fe  irchen,
Rosenheim ach 4 %a agen die Fuhrleute wieder
rück un konnten dem besorgten Abt Gregor VOIL einer glück-
lıchen Erledigung des uitrags berichten. In Rosenheim
INan die wertvolle Last em Schitismeister übergeben. on
selten INa eın CN11tier eine ahnlıche Fracht übernommen en
ater olumban tuhr mit, un das er 1n würdiger W elise
überreichen. In Lolben einer en JTegernseer Klosterpfarre, 1e5ß
Abt (jottfiried den Inspektor und den Schitismeister 1n eliner
Chaise bholen Die Lieferungsbescheinigung, die Abt Bessel 1Ur
Pater Columban au{fstellte, rag den atum VOI 18 prı 1733

SO WarTr 190588 endlich ach ren Janger une und Arbeit
das Werk in die an des Autors gelangt Ausgenommen
einiger unterlautener Druckifehler, die nachträglich VON Tegern-
SEE£ dUuS berichtigt werden mußten, sprach Abt (jottiried se1ne
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vollste Anerkennung über die eistung aus amı WAaT der Ruhm
der Jegernseer Druckerei Urc C111 großes Werk WeIt
über die Klostermauern gedrungen und tellte die Werkstätte
dieser Ab:te!i die Spitze er en bayerischen Kloster-
druckereien

Waren nicht ursprünglıch an angekündigt worden?
Ist NIC das Werk als ‚„ 1omus primus‘‘ oder ‚„‚ 1 omus Pro-
dromus bezeichnet.? Es esteht demnach die rage ach den
iolgenden Bänden Laut der Brietfe Bessels tatsächlich
an geplant Abt OTLiITIE wollte C111 Werk jeiern „das aut

olıdem (jrunde erbaut, die vaterländische Geschichte allen
Jeılen beleuchten sollte‘*88. Mindestens C111 zweıter Band War
schon des Titels notwendig, denn 1er sollte erst die
eigentliche Gründungsgeschichte des OSTers behandelt werden.
och sollte nicht mehr ZUT Austührung kommen, da Abt ott-
TIE anderweitig viel NSPIUC worden Wa  — WAar
stand der eiterführung des erkes och
Beziehung mıt der legernseer Druckerel und berichtete ihr, daß
dieser an etwa 2/3 des Umtfangs erhalten sollte L Vergleich
ZU ersten, doch 1e die Chronik unvollende

Eine Au{istellung der Mauptrechnung tür die GöttweigerChronik zeıg1 UNs, WIC allein schon der erstie Band en großes
er darstellt

auptrechnung
Tür en Druck der Göttweiger Chronik, and

Für Papiler:
Ballen weıißes „Malb-Median-Papıer“ 1450 kr
Ballen weıißes „Halb-Median-Papier“ 1280 kr
Ballen: „geleimbtes Papıer“ £. Kupferstiche & 351 ı SN Fa

S „Rißaußerordentlich großes Papıer“ 11 88 il — kr
FÜr den Druck

em Ku terdrucker tür 99° eingedruckte Vignett- Ynd
Yınal üpferlein 130 kr

Druckarbeit tür 240 Bogen 41, 1201130 kr
Ü Verpackun? und Iransport:

07010 Pappendeckel, 100 Stück 1, kr
425 „Endt-Strickh“ 8 i1L 30 kr
Fuhrlohn on JTegernsee nach Rosenheim S11 ur

Summe: 4522 kr
Solche Zahlen SINd die greitbarsten Zeugen e1INeSs blühenden

Betriebes.
er dieser Rechnung hatte Abt (Gottiried och die aus-

wartiıgen Kupferdrucker 7R bezahlen LE.benso Thielt der Schitf{fs-
ineister TUr den ] ransport 200 Gulden und dazu (Goldfüchse
als Trinkgeld.

88 Ebenda, P 127
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Bedeutend WarT die Göttweiger Chronik durch den TUÜC und
die ogroßartige Ausgestaltung Dazu SCWAaNN die Druckarbei
Wert Urc die des nhaltes

Dieser Band riıngt Büchern Abhandlungen ber
das Urkundenwesen ber die eographie des Mittelalters beson-
ders Wohnsitze und Orte VOIl welchen die TKunden aus-
gegeben wurden außerdem iinden WIT diesem Band ustiühr-
1C und scharfsinnige Betrachtungen ber die Bücherhand-
schritten Den eigentlichen Kern des erkes bildet das Buch
ESs beschäftigt sich mıiıt den 1plomen der Kaiser ach
Einleitung ber die Thronbesteigung Konrads der 1er als der

EUTISCHE öÖnig betrachtet WILd ol eiNe Besprechung der
kaiserlichen Urkunden VON diesem Herrscher DIS aul T1ed-
rich 11 Ausführlich wird die orm der Tkunden beschrieben
angeflangen VoNn den Buchstaben und ihrer Scheidung E AI
und Minuskelschritt kegeln tür die el der Tkunden WeI-
den autgestellt. Zahlreiche beigefügte TIkunden dienen der KT
Jäuterung der Schriit- un Siegelkunde.

Das öÖttweiger Werk wird Dn als das erste einigermaßen
umtassende und kritische Werk Se1INeEeT Art CIMn CWIQ wertvolles
Denkmal bleiben‘“‘ en ber die Chronik®? iın anderer
sagtı Abt Gottiried behandle „dIe Urkunden der deutschen Kaliser
und Könige gründlicher und anschaulicher Weise und 1eS
mı1 Reichtum VOIL Kenntnissen und Genauigkei der
Durchführung daß 11La darın ‚d Aüke nöchst iruchtbare Bere1-
cherung und LErweiterung der diplomatıschen Wissenschaft C1-
blicken mußte‘‘?°

Aus dem Werk spricht der Einiluß des altbayerischen 1sStO-
rikers LZeit arl £1C der die Hısftor1ia
Frisingensis schrieb mge)l  r entlehnt eichelbec bei SECEINET

Jahr später erschienenen Chronicon Benedictoburanum den
1te VOINL Bessels Arbeit

Der ena der evangelischen Reichsstadt ürnberg 1eß 111

Würdigung der schönen Arbeit Denkmüunze m11 dem Bildnis
des Göttweiger Abtes PTagcCH

So Wal der nhalt schönen Druckgestaltung wohl
wert

Die Göttweiger Chronik beschäftigte diesen Jahren nicht
allein die Neißigen Drucker der Jegernseer Presse Nebenbei WUrL-
den auch kleinere er hergeste Sie und die me1ılisten der
späateren Bücher machten 111 (jrunde alle den gleichen er
Sang durch WIe ihn das Mauptwerk der Druckerei erlebt
Werk Werk erschien 1111 18 Jahrhundert Tegernsee wurde

89 LEbenda, 126 O (} Ebenda, 124
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berühmt durch die { Ü und Allseitigkeit
SEe1NeT Drucke aus dieser Zeit

Äus den Jahren des Schatiens Göttweiger Werk
1L1UT och die U erschienenen £eA1ICNTIeEe aul den öÖnig OlesLaVv
VOIN olen rwähnt welche das Kloster Ossijach 500 Abzügen
bestellte außerdem die 6000 Bruderschaftsbüchlein ach Schwaz

1Tr0 VOILL Jahre 730 und nicht nminder die VOIL Abt Gregor
selbst verfaßte CUe ebensbeschreibung des J egernseer Kloster-
patrons ZUr Zeit des Göttweiger Druckes onnnder Druckerei-
inspektor jedem re Reingewinn verzeichnen. Das
Irohe chatien der Benediktinerwerkstätte veranschaulicht
nachfolgende UÜbersicht.

Erirag der Tegernseer Buchdruckereı
(1720—1732)

1726 187 21 kr
1427 204 kr
1/28 278 kr
17209 183 kr

151135 kr1730
1731 132 kr
3D kr

Summe: 1220 kr
uch nachdem das C’hronicon (Jofwicense die Druckerei VeI-

lassen atte, War diese ] Betrieb

Vieles wurde für den Bedarıi deseigenen Klosters
gedruckt. Immer wieder ahm die Verwaltung der €e1 die
Presse ] nspruch. Kr die ausgedehnten Klostergüter benötigte
L1a auch Jahrhundert wieder Stittsbriete und
Stiftsbücher Fortwährend diente die Druckerei dieser Weise
dem praktischen en Ea den Weintransport Adus dem Oster-
reichischen Loiben benötigte Nan alljährlic Zollbriefe und
„Maut-Zettel“ 771 ueC Marckht Zettln aul Holzkirchen“, ,: 1
uecC Stebnerley Stitlit-TIE „Vmgelds-Politen, Salzzedl“‘
Rechnungen un aDbellen TUr das „Kastenamt“‘ und den „ SpelS-
er miıt diesen und äahnlichen Angaben schildern uUuNls die
Rechnungsbücher die Druckereitätigkeit tüur den Klosterhaushalt
7158 erschien auch das „Frey-Gerichts-Privilegium‘‘ Eın
teressantes €1 geben die sorgTältig hergestellten Plakat-
drucke der Leibgedingsbriete Darnach gab e1n großer Ho1 die

arbe, der rnte; außerdem och andere Natura-
lıen, W1€e Schweine, Mühner  9 EIeE, später auch Schafe abzulıetern

uch größere erke wurden TUr die €1 selbst erge-
stellt In der Angelegenheit Prozesses mıt Niederalteich e-
schienen Schritten e1iNne ‚gründliche Gegenabhandlung
Wiıder die Abhandlung So das ODIlICHE Kloster Niederalteich
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nter dem 1tU Aactı S5Species In C aésa des Klosters ieder-
altfeıcn wıider das Kloster l egernsee In Puncto Primatıus Ans
Licht gegeben  D Darnach behauptete der Abt VOII Tegernsee bel
den Hot-Festlichkeiten den Vorrang VOT en anderen bayeri1-
schen anwesenden Talaten Die Druckerei irug in diesem uns
eute unverständlich erscheinenden Bemühen der €e1 bel,
Jegernsees Ansehen rhöhen Der Ahbt VOIl Tegernsee konnte
se1ine Verteidigung MITC eine gediegene Druckschrift Adus der
eigenen Werkstätte die Offentlichkeit bringen Es wurde
angeordnet, daß diese Rechttertigung miıt der „Mittel-Fractur‘“‘
aut das schönste Schreib-Papier gedruckt werden sollte Mehr
och sollte die Antwort aut die Niederalteicher Gegenschrift
des es Ruhm rhöhen S1ie erschien 7067 1n 35() Exemplaren
unter dem 1te Kurze und Standhafte Rettung der I egern-
seeischen Vorrechten Und des darau} gegründeten Primats ntier
den Batzerischen Aebten egen die Niederaltaichische SO DE-
nannte Unumstößliche (jründe

uch 1 Kloster wechselten TU Stunden m11 irohen, test-
lichen. Es erschienen 1n diesem Zeitraum Sal manche (j@=
LeESECHNEITSALC  un ZeN,; in denen sich Freude und Leid
des Alltags widerspiegeln.

7406 wurde das 1000Jjährige 11aum der (TE
dung egangen in seltener Feierlichkeit. Miıt den schönsten
ypen tertigte die Druckere die Predigt und Festschrift

Dann und Wanlllı sah die Klosterkirche einen greisen ubel-
priester zZzu Can schreiten, 753 Abt Gregor. Zu dieser
Gelegenheit ward eis eiıne ehrenvolle Festschriit gedruckt.
Schöne Lettern und Zieriormen mußten dabei die Festlichkeit
rhöhen.

Umdüsterten die chattien des EeSs die tillen Räume der
Abtei, Wal wieder die Druckerel, die der Irauer des
Konventes würdigen USaTrTucC gab Das en des Verstorbenen
überbrachte S1e 1n pıetätvoller Weise der achwe Die
wurden eweıils lateinisch und deutsch gedruckt S1ie bilden zelt-
Wwelse die einzige Quelle ber Klosterangehörige und gewinnen
dadurch in uUumNlseTrTen agen Bedeutung. In diesen Roteln
können WIT entialls verfolgen, W1e die Druckerei den andel
der Kunstrichtung 71} USdTUC brachte DIe Leichenpredigten
wurden mıiıt gleicher orgia angeiertigt. Man wollte hier durch
die Verzierungen der ] rauer sinnıgen USarucC verleihen. Häufig
bilden den Schluß eine Slegespalme oder Engelsftiguren mıt
einem Lorbeerkranz

ur Aufrechterhaltung der Ordensdisziplin, ZUT würdigen
Vollbringung des „Opus Del: wurden immer wieder Drucke
hergestellt. gesehen VOIl den Jährlic gelieierten Prediger-,
Studien Mitteilungen OSB. 946) }
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Konvent- und Gruftzetteln, wurden tast 1n jedem re größere
Werke ausgeführt. e1Ils unterstutzite S1E die Mönche 1n ihrer
seelsorglichen Tätigkeit, e11s S1E Tur das Chorgebet De-
stimmt

DIe hervorragenden soöllen De-
sonders hervorgehoben werden. Wiıe WIT VON Fürstentfeld und
Aldersbach WI1SSen, daß S1€e die vielgebrauchten Chorbücher selbst
herstellten un W1e Kempten prächtige Exemplare TUr (jottes-
dienst und Chorgebet druckte, auch JTegernsee. (Gjerade VOIL
Abt Gregor weiß der (C'hronist erichten, daß viele 1tUr-
gische Bücher mıt großen Kosten 1n der Druckere1 nNeu autflegen
1eß

olgende Angaben alleın Aaus den Jahren 174751 bis 761
bestätigen dıe atsache

Kostenaufiwand tür liturgische IDDrucke.
1/5/ „Pars hyemalıs de JTempore ef FestIis Hymnıs et 164 {1 — krantıcıs‘ des Supplementes, 41 Boa 4  - 25) kr1758 „Pars Aestivalıs “ 561 DS, 1T Zrn  eX  ‘9 Be 116 A Nlzr1760 Ein nNeues „M’sa
1760 LEın nNeUES „Missale Monastıcum Cu Officio

OE fl  wn  Diurnf1m“, 29 Bg 4 {l162  Briéifié Ama.nn  Konvent- und Gruftzetteln, wur-defi fast in jedem Jahre größere  Werke ausgeführt. Teils unterstützten sie die Mönche in ihrer  seelsorglichen Tätigkeit, teils waren sie für ‚das Chorgebet be-  stimmt.  $  Die hervorragenden liturgischen Drucke sollen be-  sonders hervorgehoben werden. Wie wir von Fürstenfeld' und  Aldersbach wissen, daß sie die vielgebrauchten Chorbücher selbst  herstellten und wie Kempten prächtige Exemplare für Gottes-  dienst und Chorgebet druckte, so auch Tegernsee. Gerade von  Abt Gregor weiß der Chronist zu berichten, daß er viele litur-  gische Bücher mit großen Kosten in der Druckerei neu auflegen  ließ.  Folgende Angaben allein aus den Jahren 1757 bis 1761  bestätigen die Tatsache.  Kostenaufwand für liturgisché Drucke.  1757 „Pars hyemalis de Tempore et Festis cum Hymnis et  >164f1——kr  anticis“ des neuen Supplementes, 41 Bg  .  .‚ä.f1fl  250 fl — kr  1758 „Pars Aestivalis . ...“, 561 Beg., ä  12il kT  Indexi 13° Bot.  11611 — kr  1760 Ein neues „Psa  1760 Ein neues „Missale Monasticum cum Officio D  Iterium Üiu.rm.1m;‘, 29 Bg, ädfl.  .  -efu'ncw  8011 — kr  1761 Ein neues „Antiphonariu  torum“, 20 Bg., ä  m“, 18 Bg., A 411  7211 kr  Gesamtleistung: 1771 Bg. 0694 1f1— kr  Da Tegerfisee nicht nur religiös hochstehend war, sondern  auch wissenschaftlich Hervorragendes leistete, ist es wohl zu ver-  stehen, daß die Druckerei neben den klösterlichen Schriften auch  für die Schule und die Gelehrten der Abtei arbeitete.  Die Werke des Philosophieprofessors Bernard Geigl seien  genannt. Für eines dieser Werke kam die Druckarbeit allein auf  207 Gulden, für ein anderes wurde die Rechnung von 105  Gulden aufgestellt. Die Herstellung der wissenschaftlichen Werke  für die Gelehrten des Klosters, die in der Werkstätte vollführt  wurde, war nicht gering. Doch sei im übrigen auf das Druck-  E  verzeichnis verwiesen.  Wieviel allein für die eigene Abtei gearbeitet wurde‚ zeigt  die hohe Summe von 1065 Gulden 15 Kreuzer, auf welche die  Leistung schon der 5 Jahre von 1756 bis 1761 gewertet wurde.  Die erfolgreichste Tätigkeit entfaltete die Tegernseer Buch-  druckerei in der Erledigung der Aufträgevonauswärts.  Diese trafen im ganzen 18. Jahrhundert in großer Zahl ein. An  erster Stelle seien die Arbeiten für die Bayerische Benediktiner-  kongregation genannt. Zu ihrer Gründung kam es im Jahre  1684. Seitdem waren sittliche Vervollkommnung und Gelehr-efunc- yr
1761 Eın NeUCS „Antıphonarıu

torum“, Bg., m“’ 18 Be., 4 {l T
Gesamtleistung: 71 Bg 094 kr

Da Tegerfisee N1ICcC LLUT rel1210s hochstehend Wal, sondern
auch wissenschaitlich Hervorragendes leistete, ist es ohl Vel-
stehen, daß die Druckerel neben den klösterlichen Schritten auch
tur die Schule und die (jelehrten der €e1 arbeitete

Die erke des Philosophieprofessors Bernard eig‘ selen
genannt Für eines dieser er kam die Druckarbei allein aut
0L Gulden, tüur en anderes wurde die echnung VOIN 105
(iulden aufgestellt. DIie Herstellung der wissenschaitlichen erke
1Ur die (Gjelehrten des osters, dıe 1n der Werkstätte vollführt
wurde, Wal N1IC gering. Doch SE1 ım übrigen aut das ruck-
verzeichnis verwıiesen.

Wiıeviel allein IUr die eigene Abtei gearbeitet wurde‚ zeig
dıe hohe Summe VOIN 1065 (julden 15 Kreuzer, aut welche die
eistung schon der Te VOIL 1750 bis 1761 gewerte wurde.

Die erfolgreichste Tätigkeit entfaltete die Tegernseer Buch-
druckerel 1n der Erledigung der ra 2 2 B g
Diese traten 1 ganzen Jahrhunder in großer Zahl eın An
erster Stelle selen die TDeIteN IUr die Bayerische Benediktiner-
kongregation genannt. Zu ihrer ründung kam CS 1m re

Seitdem "sıttliche Vervollkommnung und Gelehr-
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samkeit ihre vornehmsten 1ele Zumeist standen die bayerischen
Kurifürsten wohlwollend diesem Zusammenschluß gegenuüber.
DIie Jegernseer Druckerei WaTr recC die Presse der Kon-
gregation. Die Werkstätte WAarTr viel SC  a  g UTrC Merstellung
der alljährlichen Mitgliederverzeichnisse, der Generalbeschlüsse,
der Lrlasse und der Direktorien Allein TUr Direktorien und
ataloge ahm die Druckerei 1n den Jahren VOIL 5—1]
rund 3334 (julden ein

Die meılsten TDeIeN 1n diesem Zeitraum jeilerte die Presse
TUr das „Studium commune**. 10 nannte iIHan dıie Ordenshoch-
schule, welche mıt der Bayerischen Benediktinerkongregation
gegründet worden Wa  — ogar aus den Rechnungen der Druckerel
geht hervor, daß diese Hochschule eine Wanderschule Wa  F Des
öfteren wechselte S1Ee ihren ohnsitz, u eine einselitige WITT-
ScCha  IC Belastung vermeiden. Die JTegernseer Yresse wirkte
N1IC wenig mıt Z10T: kulturellen Höhe, welche die Benediktiner-
kongregation gerade ure ihre Hochschule 1 Jahrhundert
erreicht a Zahlreiche Namensverzeichnisse wechselten immer
wieder mit gelehrten Dissertationen und umfangreichen wissen-scha{itlichen Abhandlungen.

Im TC 1734 erschien In NIC weniger als 000 Xem-
plaren die vielbegehrte Rhetorik des ater ATı Wagner,
eines JTegernseer Mönches, 1in stattlıchen Bänden mıt Afüf und
318 Seiten. ogar die Jesuiten, welche 1n München eine be-
üuhmte Schule der Rhetorik eıteten
dieses Hilfswerk. ; yempfa*hlen ihren Schülern

„Der verdienstvolle Hermann Scholliner‘?*; WI1IE ihn selbst
eın Gegner zeichnet, 1eß ebentalls ın JTegernsee seine er
drucken Urc seine Persönlichkeit SCWANN die Presse
Ruhm ihm doch die kurbayerische Akademie der Wissen-
schaiten das Amt eines Revisors der Monumenta Boilca über-
tragen.

In Verbindung mit dem „Studium commufie“ stand
die Universität 1n alzburg, die Zahl ihrer Hörer tast alle
gleichzeitigen. deutschen Hochschulen des ıund Jahr-
hunderts uDerira Fast alle Lehrstühle Uurc gelehrte
Benediktiner besetzt uch TUr diesen Kreis eistete die JTegern-
Seer Presse ihr Bestes Von den TDelten tür die Salzburger
Universität SEe1 NUur eines genannt, die „ T’heologia unıversa C
latıvo practica secundum doctrinam 1VI1 Thomae Aqdquinatis 6

vom Jahre 1/43 Von dieser gele‘  en Abhandlung des ene-
dikt DPettschacher WAarTr der eil iın alzburg erschienen. Der
ifegernseer önch un Salzburger Philosophieprofessor Pater

U1

334 \retin CHN V Beiträg}_e»\ ZUT Geschichte und Literatur, 4. B

11*
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FEFmihan Drätzieher gab die weiteren 1104 und 736 Seiten
tarken an 1n se1ner el 1n TUC Diese letzteren können
ehrenvoll neben der Salzburger Arbeit bestehen und ZeUSCN VOIN
der Leistungsfähigkeit der Jlegernseer Presse.

Abgesehen VOIl den Drucken TUr die Hochschule 1eierte
der Betrieb weıtere er TUr das Lyzeum 1n Freising und TUr
jene Schulen, weilche die Benediktine ach Aufhebung des
Jesuitenordens übernommen hatten ESs das hauptsächlich
die Studienanstalten VOIN Amberg, Neuburg, Straubing und das
Gymnasıum 1n Ingolstadt. Selbstverständlich eZz0g die Jegern-
SCCeI Schule Stelle ihren Bedarti AaUus der Presse.

DIie Wissenschat ireute sich, 1in legernsee eine Stätte g-
tiunden aben, die sich mıt en Krätten ihr ZUuT: Veriügung
tellte Deshalb :blieben die ultrage gerade aut diesem (jebiete
nıcht au  N Der Rut der Druckerei eichte weit über die bayeri-
sche Kongregation hinaus. uch andere eutsche und Oster-
reichische Benediktinerabteien nahmen die Werkstätte in An-
spruch. Besonders erwähnen Sind die Drucke TUr die Kıtter-
akademie in L.ttal, die VOINl 1711 DIS 744 estand „Mit ihrer
ege der galanten Disziplinen, der Geschichte, der Geographie,
der Befestigungslehre, der: neueren prachen, aber auch des
Reıitens, echtens, ] anzens un der us1ı suchte S1E die Be-
dürinisse des künitigen ‚homo politicus‘ befriedigen und wurde
dadurch zugleich eine Vorläuterin der realistischen Schulgat-
tungen in Bayern . Es wurden besonders Gelegenheitsschriften

iIrohen Festen und LEreignissen 1n Jegernsee este  9
17385 23 41

771 Giratulation‘‘
”2 omoedi“

10 1
1740 S Schuldramen‘‘ 19 11

”1 Gratulation“ 12:11]

ebenDe1 361 erWähnt‚ daß auch für andere Klosterschulen
immer wieder Schuldramen 1n Tegernsee vertertigt wurden. Wır
lesen 1n den Druckereirechnungen VOILL L :(38, daß die Presse eın
Schauspiel tur Kloster Polling um (Gulden herstellte, 17060
einen deutschen Musiktext IUr die Fastnachtskomödie 1mM TEeN-
singer Lyzeum.

Das letzte größere issenschaftlkche Werk, AUuUs der Tegern-
SeeT Presse hervorgehend, WalLl eine Fortsetzung des Chroniıcon
(Jotwicense, die Notıitia Austriae antıquae et mediae, fOMLULS
Austriam relticam ab altima sceriıptorum EMOFLOA SiSLENS. Der
enediktinerabt agnus Klein VO  am Öttweig ‘diese VeI-
faßt Ursprünglic} War dieses Werk als Buch des Bandes
der Chronik gedacht. Der utor teiılte die Geschichk Ster-

2 Do_eherl M., Ebd., I?. Bd., 2592
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reichs das keltische römische un barbarische Osterreich
Den Teil arbeıitete näher AdUus und gab ihn unter genanntem
1te TU

Vom selben Vertfasser WarT ereits 796 mıiıt dem Urkunden-
buch des Klosters OTSC C111 wertvolles geschichtliches ruck-
enkma JTegernsee verötifentlicht worden

DIe Bedeutung dieser beiden Drucke können WIT daran C1-
ecSSeI daß die Presse sich N1IC nehmen 1e5 tiur diese AT
beiten CISENE eUeEe ypen anzuschatffen

1le wissenschatitlichen Au{fgaben bewältigte Ianl M1{ dem
sicheren (Gefühl der Anpassungsfähigkeit gerade des Benedik-
tinerordens die Bedürinisse der wechselnden Kulturnotwen-
digkeiten“®*

Wiıe allseıtig die J egernseer Druckerei arbeıtete eweist die
atsache daß der Betrieb auch dem bayerischen Herrscherhaus

Diensten Stan Wir 15Se11 daß der Kurbaiterische Kalender
zeitweise AUus der Tegernseer Presse hervorgegangen 1ST och
heute sSind ulls Brieife überlietert denen der Uriurs CISENEL
Person Einzelheiten eS11MmM und ScCHAUEC Anweisungen darüber
S1bt So lesen WIT daß einmal Verzögerung des Druckes
bittet, da 1al sich och NIC 9anz WAadTlT, ob künitig
Kalendarıum die OC ach Pfiingsten mıt Pfingstdienstag,
Piingstmittwoch, Piingstdonnerstag us  = bezeichnet werden sollte
oder ob 19009288| LUT. !die Wochentage auizuzanhlen habe

DIe Klosterdruckerei 1eß sich herbel der Mode Rech-
NUNg tragen und (Jalantuomo „Visitenzedl““ herzu-
tellen UÜberhaupt hören WIT WIe Zeit die Druckerei
auch iur Privatzwecke einzelner Persönlichkeiten arbeitete

Freiherr Von er eza (((l TUr eiNne Auflage VOINl An-
dachtsbüchlein 150 (julden 18 Kreuzer.

nNier den Rechnungen beiinden sich auch große Posten,die TIr Drucke autfgeste wurden, welche JTegernsee IUr C111-
zelne Buchbindereien Jeierte Rupprecht, Bürger und Buchbinder

München, bezahlte HIr geleistete Arbeit allein mehr als 700
Gulden.

So WIC legernsee tüur den CIQXECNEN Klosterbedart relig1öseSchriften druckte, tellte eS auch In 18 Jahrhunder tür AuUuS$S-
wartige ulträge solche her Ähnlich dem Jahrhunder WUr-
den wieder Wallfifahrtszettel un Bruderschaftsbücher397 MeßB-,
Seelen-, Kreuzweg-, J abernakel-, Leiden Christi-, Kinderlehr-
bichl““ und andere Iiromme Schriften ausgeführt. uch redigten
und lıturgische Drucke erschienen wieder.

93 Geiger Ebd 155
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In der JTegernseer Presse herrschte das Jahr-
hundert 1INAUTrC ein Schaffen ESs WaTl e1in allseitiges
Blühen und Reıiten

DIie bestellten TDe1lten vieltältig, daß die Fın-
nahmen TUr das Kloster sich entsprechend steigerien olgende
Auifistellung ze1l TUr re den Verdienst den die Druckerei
1Ur die Erledigung auswaäartıger Aufträge sich erwarb

Einnahmen I9 bestellte Arbeıiten
1773 407 271 kr
1774 415 kr
1775 2 kr
17706 593 kr
AT 537 kr

In den Rechnungen 1ST aufgezählt wieviel die Arbeit
IUr größere wlieviel tur kleinere erke eingeiragen hat

„Tür größer Werckh‘‘ ATUT kleiner Werckh“
1763 370 kr 130 kr
1764 2A0 11 kt 130 41 Okr
1765 256 kr 193 kr
17066 AD kr 262 kr
17067 156 l kr 184 kr
1708 517 iL—kr DL 41 kr

Vermehrte ulträge erforderten vermehrte Arbeıitskräite
Die u  igen Druckermönche VOIN Jegernsee die sich Yanz der
dealen Auigabe wıdmeten, sollen EISCHNECIL Auistellung
genannt werden. (Siehe Anhang.)

In diesen Jahren der Blütezeıt wurde aber außerdem auch
eiNe Anzahl weltlicher Drucker eingestellt, die ZU Teıl 1LUT KUurz,
ZU111 Teil jahrzehntelang ihre Krätte der Werkstätte ZUrT Ver-
i1ugung stellten Der große Betrieb gyab auch. Lehrlingen die (je-
legenheit, sich i dieser uns auszubilden, spater 11 anderen,
mitunter alz bedeutenden Druckereien unterzukommen nd
Tüchtiges SO eisten Das Kloster sorgte gut tür Ange-
Stelilten Nachtstunden und UÜberarbeiten wurden oteis CISCNS De-
Za Irinkgelder un (Geschenke sind INlmMeTr wlieder osten,
dıe den Rechnungen tinden Sind. Die Setzer höher
bezahlt als die Drucker

1ne kurze Au{fstellung zeigt die usgaben der Abtei tur dıe
weltlichen Angestellten:

Besoldungen der Angestellten (1730—1770)
1378 kr

7418 WE Ar O4 kr
SM 517 kr

1057 51 kr
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Die V&mehrte Arbeit machte eue nschaiffungen 1n der
Druckerel notwendig. Vor em sah Ianl darauf, daß 1L1UTr schöne
Schritftzeichen TUr die er verwendet wurden. So lesen WIT
iımmer wieder VON uslagen tür eue Ypen; ein eispie 3 hn am

1 1m Werte VO  an
SO 11 Werte VON S61 kr

631 kr

Die Papierlieferungen VonNn Marlaching genugten in dieser
Zeit reicher Jätigkeıt NıC mehr uch VON der Papıermühle in
Lenggries un VO  - Buchbinder Krinner 1n München, wohin
Tegernsee ingegen 1m Jahrhundert viele Druckarbeiten l1e-
erHe eZ0g INan Papıier. Dabei wurde STEeIS auft gute ualıta
gesehen Schöne W asserzeichen schmücken die ogen Das
bayerische Merrscherhaus jech Se1IN appen tur das W as-
serzeichen se1nes Hoflieferanten Darunter meistens die
Anfangsbuchstaben OM Namen des Harlachinger Besitzers
gebracht. Papier aus Lenggries äßt sich erkennen einem
schmuckvollen Wasserzeichen, die Preysing’schen /Zinnen in g..
Tönter Kartusche darstellend Darunter {eINde sich ein Ordens-
stern un daneben M, die Namen des Beständers artın Muül-
ler andeutend Obristhofmeister raf Max VOII reysing WarTr se1t
1764 Besitzer der Lenggrieser Papiermühle. ÖOf{t und o1t findet
sich in JTegernseer Drucken als Wasserzeichen die sogenannte
„Salzkute‘“. ein Salzgebin«de aut Dreiberg m11 Wappeneinfas_s«ung.

©
Dieses Wasserzeichen WAarTr in Süddeutschland sehr verbreitet
und kennzeichnend. iur die Papiermühlen 1n der mgegen! von
München. LEines der bedeutendsten Patriziergeschlechter der
Landeshauptstadt nämlich, die Pötschner, ührten dieses Zeichen
1m Wappen. uch der Besitzer VOIL Harlaching bediente sich
neben dem erstgenannten desselben In den Officia Nova vVvon
721 weIist das ogroße als Wasserzeichen auf die Papiermühle
Von HMarlaching.

Daneben War die Druckerel mıt a  en Notwendigkeiten gut
versehen. Den schönen ypen und dem guten Papıer angemessen
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auch die übrigen Anschafifungen Reichlicher als JC Vel-
sah Nan dieser Zeit des Blühens und des Hochstandes die
Werkstätte mi1t „kienrueß““‘ Farbsteinen Kupferfarben dıie TÜK-
kerschwärze Stellten die önche selbst her ine Kupferdruckerin
jeierte die „Küpierl“ TUr die vielen Wallfahrtsbildchen

DIie Druckerel WarTr auch eirleDe die darnach
verlangten e11€e geregelte Rechtschreibung ihren Büchern
bringen Fuüur diesen WEeC chaülite Nan sich der el-
schienenen W örterbücher

Das Interesse TUr die Schwarze uns sich auie
der Jahrzehnte geste1i1gert, daß die Druckerei Jahre AT
unter dem bedeutenden Posten auch TUr die Annales
I ypographiae VONn Maittaire verzeichnete.

DIie kostspieligen Anschaiffungen und die vermehrten A
beitskrätite kamen dem Betrieb zugute War die Druckerel Be-
230080 ihrer ründung e1INE unrentable Einrichtung, die 1Ur idealen
/wecken diente verband S1€E 18 Jahrhundert den gu
/weck mi1t tinanzıellen Vorteilen Die Werkstätte konnte m11 ( JE
n dem Abt C1TETN bedeutenden Teıil des RKeingewinnes
111 verschiedenen Jahren übergeben .

Nebenstehende Kurve zZeIg den Jährlichen Reinertrag der
Druckerel und amı e1in anschauliches Bild der Entwicklung,
die der Betrieb 18 Jahrhunder ahm denn die en Zahlen
des Verdienstes sprechen deutlichsten VOom erfolgreichen
TDe1ıten der Tegernseer Buchdruckerei

4 Leider äßt sıch der Reingewinn au  N den Rechnungen nıcht durch
das 308 1 Jahrhundert verfolgen, sondern 1U den Jahren 1726 bIis
1778 uch tehlen dıe Rechnungen der Jahre 1733, 1734 un 17609
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Die Buchdruckerei und ihr jJähes Ende.
Es tOSt draußen C111 gewaltiger urm WIT: Domkirchen

C111 zerstäubt Fürstenhüte zertrummert Institute die ahrtau-
sende gestanden und eutschlands älder velichtet haben‘“‘
chrieb S00 Bischof Sailer

uch JTegernsee die unende €1 See die mehr als
Jahrtausen großer Geschichte barg, verdienst-

vollen Klöster, ‚„die der lege des deutschen Christentums
gestanden“‘?®, sollte der Säkularisation ihr gewaltsames Ende
iinden iC überraschend und unerwartet TaC diese Zeıt ber
die bayerischen Klöster, ber Jegernsee, herein. (jerade die DC-
ehrten önche dieses Konventes mıt der zeitgenössischen
Literatur ohl veriraut und wußten deren antimonastischen
eist, wodurch Urs und Volk d den Gedanken Ver-
nichtung der Ordenshäuser gewöhnt werden sollten

Seit 1769 Jahr das T1USC anhebt WI1IC der Schrei-
ber der Chronik beginnt, hat das Kloster mıit dem (Gjeist der
Auitklärung TINSCH,

IHese Schwierigkeiten machen sich allüberall bemerkbar Sie
auch dem chatien der Druckerei hinderlich Bis auf

kleine Schwankungen ach autwärts, ahm die Einnahmekurve
des Betriebes merklichen Abstieg.

1781 beschwerten sich dıe Burghausener Drucker beim Lan-
desherrn ber die bayerischen „Winkeldruckereien“ Tegernsee,
Gars und AT Die genannten Klöster müßten die Genehmigung
ihrer Werkstätten VOT WEISEI WÄährend Au und (jJars dies NIC
vermochten konnte sich die JTegernseer Druckerei behaupten
Bestand S1IC doch bereits mehr als Jahrhunderte Wahrschein-
ich unedle Motive die die Klosterdruckerei vernichten
wollten da diese als starke Konkurrenz betrachtet wurde 1el
leicht veranlaßte das eben 781 erschienene Göttweiger Werk
hiezu, W1IC ehedem das Buch der Reitkunst VoNn 15475 den Mün-
chener Buchdrucker Adam Berg mıt itguns SEeQEN Tegernsee
vorgehen ieß

Das Bild langsamen Abstieges zeigt sıch auch der
Tatsache, daß INnan sich auch nicht miıt genügen Material und
Personal versehen glaubte und ablehnen mu  e als gleichen
re die bayerische Regjerung der Benediktinerpresse ein 1L
vileg1um impressor1um“ 111 USSIC tellte emgemä SOllten
Missalıen Breviere Ritualien und Chorbücher unl 111 vermehr-
ter Zahl JTegernsee erscheinen und verhindern, daß das eld
„außer Landes verschleppt wIird“‘ LEın Bild des erkantilismus!
Abt Gregor 11 Rottenkolber (1787-——1803):; 997  CIn Mannn gleich

A Doeberl Ebd I11 Bd
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groß ıIn seinem cNaiien WIE 1ın seine;n KeIdeEN seizte WIE ehe-
dem sSein Namenskollege Abt Gregor un ann sein Vorgänger
Abt enedi Schwarz (1V02- LL sich mıiıt YallzeI NneT-
gıe TUr die Hausdruckerei ein ank seiner Bittschreiben Kr
Uurs arl ITheodor überwand die Presse die Anfeindungen VOIl
781 In den etzten ren des Jahrhunderts sprach der
Abt wiederholt be]l dem Minister Montgelas VOI, Schutz 1Ur
SEIN Kloster erwirken. och alle Bemühungen VeI-

gebens. TOLZ der Reisen des es die Münchener Regierung,
TOTZ seiner en HMaltung gegenüber dem ın dem schweren
Kriegsjahre 1800 vernichtete die Säkularisation das edeu-
tende Tegernseer

uch das Schicksal der Klosterdruckereli, dıie viele TE
hindurch Vorbildliches leistete, WarTr amı siegelt. Ihr Los WarTr
W1€ das vieler klösterlicher Betriebe, unterzugehen 1m amp der
Fürsten ihre auspolitik, 1m amp der (jeister hre
Weltanschauung. Kaum hatte der Friede VOIN Luneville VOoO

Februar SO1 eindeutig den Untergang der geistlichen .erTti:
torıen geiordert, da arbeıitete Nan in Bayern auch schon den
Plänen tfür die Aufhebung der Klöster. Bereıts 1mM nächsten
ahre, November 1802 erschien eine kurfürstliche Kom
m1issıon In Tegernsee, die dem bte die Nachricht VON der Ver-
staatlichung SeINES Besitzes uberbrachte CGleich wurden Biblio-
hek und Archiv versiegelt. Alle Kassen mußten ausgelietfert
werden. Dem Kloster ward die irele Verwaltung mıt soiortiger
Wirkung entzogen. Das die ersten Verordnungen.

Am E: März 803 kam 9anz unerwartet eine Abordnung
der bayerischen Regierung ach Tegernsee und gyab die end-
gültige Aufhebung des Stiftes ekannt und bereitete amı auch
der Buchdruckerei des OStiers eın jJähes de

Am 21 März 803 erfiolgte die der Druckereı
die Kommission. ES wurde mıt ater Prior Coelestin Lachen:-

maır, der 1n den etzten Jahren dıe Auisicht und Verrechnung
des Betriebes esorgt atte, der Akt vollzogen. DiIie Kommission
iorderte en in Bargeld vorhandenen Rest VOI 0647 (julden

Kreuzer. ater Coelestin berichtete zugleic VoN einem aus-
ständigen Posten 1n der öhe VOLL 180 (julden Kreuzer.
Drucke nicht 1in der Werkstätte, ausgeNOMMeEN ginigeQui-rini-Bruderschaftsbüchlein, welche beließ

96 Als Feuerzeichen der Aufklärung erschıenen damals kurfürstliche
Mandate, Wwıe INan s1ie bıisher in Jegernsee nıcht gekannt Es wurden
das Gründungsdiplom- der Abte!i un der Schuldenstand eingefordert, dıe
Aufnahme on Postulanten War on der Erlaubnis des Kurfürsten ab-
hängig, dıe Profeßable
Straife verboten. S78 VOT dem 2 Lebensjah_r wurde unter schwerer
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Die der CIQCNEN Werkstätte gedruckten Bücher
die Klosterbibliothek eingereiht Hiefür galten De1 der AÄNT-

©  ng olgende Bestimmungen
„Wegen den Bıbliotheken, Armarıen, ‚emählden un Naturalien-

sammlungen, werden! Sachverständige den Personen des churtfürstl]
(jeneral Landes Dırektions-KRaths Chrıstoph Freyherrn VON Aretin, des
churtl Schulraths Schubauer un des Prälaten Hupfauers [0)8! Beuer-
berg ne‘ dem Hotbibliotheksekretär Bernard dann des churtfürstlichen
Gallerie Direktors Mannlıch un des Inspektors Dıllıs abgeordnet werden,
welchen besondere Instruktionen zugestellt wurden dıe S1€E den Lokal-
kommissarien VO  en haben Inzwıschen und HIS ZUu Eintrehien der-
selben SINd dıe respektiven Behältnisse versiegeln, besonders 1ST auch
aul die Archive der Klöster alle Sorgtalt verwenden, un selbe unter
Stegel halten.

Dasijenige, WAas hievon VON den ZUT Auswahl bestimmten Kommıissa-
nıcht ausgewählt Wwird, un sonach INn Kloster zurückble1bt, ist eben=-

talls inventieren, un Wlie olches geschehen anher ANZUZEILCI,
hiernach darüber das weıtere beschlıeßen können‘‘*“.
Die Kommiss1ion, der die Druckereı übergeben wurde, aAl-

eitete Sinne : Aretins, der während der Säkulariısationszeit
die eele der ‚Aufhebungsarbeit den Klosterbibliotheken War
Die UÜbergabe der Bücherei und damıit der wer  vollen JTegern-
Scer Drucke Wal TUr den aa und Sachverständigen CI

großer (jewinn und C111le angenehme UÜberraschung Be1l Be-
A Instruktionen tür dıie ZUT Besi:tznahme der (jüter un des Ver-

INOYECNS samtlıcher ständıscher Manns- und Frauenklöster der Obern Alten
Churlanden Gefolge höchsten Reskripts Hornung 803 be-
stimmten churfiürstlichen Kommissarien, 11 März 1803 B5 Das
besitzt davon C111 gedrucktes FExemplar Am März 1803 schrıiebh Aretin
bezüglıch der Klosterbibliotheken daß der „Kurfürst en Entschluß gefaßt
habe, dıe lıterarıschen Schätze der bayerıschen Abtei:en nıcht WIC hre
übrıgen Mobilıen ZUuU Vorteile der Staatskasse verkaufen, sondern CINZIS
un allein für die Bıldungsanstalten des Landes verwenden‘‘. DiIie miıt
der Auswahl der Bücher betrauten Kommissäre erhielten CIO9CNE Vorschrif-
ten Einige derselben SCcI1ICMN hier ergänzend angeflügt, eilS1C das Schicksal
der Jegernseer Werke erklären.

„Die Bıbliotheken siınd ach dem TÜr jeden Kommissar vorgezeichneten
Wırkungskreis m1T möglichster Beschleunigung durchsuchen un das
Brauchbare tTür jeden abzusondern woraut jeder ausgewählten
Bücher abgesondert Dacken läßt!““
„Uber diese Bücher 1st doppeltes VerzeichnIıis welches die Kommis-

unterzeichnen haben herzustellen und eintach em Lokalkommis-
Sar jedem Kloster ne! Katalog übergeben.i
„Bücher, die man schon 111 e1NEeNMN Kloster ausgesucht hat, .dürtien
e1nNem anderen nıcht wieder N OMMEN werden: außer Wen verschiedene
Auflagen davon vorkommen der SONST 1ın lıterarıscher weck damıt
verbunden iıst 094

„Be1 Werken, Kupferstiche und Holzschnitte nıt JT exten verbunden
sınd, kommt darauft anl, ob der etztere der die ersteren das. TIN-
Cıpale des Werkes ausmachen. Im ersteren Falle kommen S3l den
Bıbliotheken, letzteren ZUr Kupferstichsammlung.‘‘

Vgl.Aretin, Ebd., KB 1:3 p. 87
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schlagnahme des OStiers Ttanden SIC diese Schätze der uns
und Wissenschaf eigCNEN Bibliotheksbau wohlgeordnet

großen Saal Eın schönes Deckengemälde demselben
und C1I1Ne (jalerie die herum führte machten VOI-
tre  1ıchen indruck, 550 daß schon die außere Pracht dieses
Büchersaales sehr einnehmend‘‘ war®®

01018 an zählte die Bibliothek WarTr S1IC doch der be-
ruühmtesten C116 ach der UÜbergabe sagte selbst Aretin ber
Tegernsee un e1INeE Mönche „ Vielen ank ist ihnen die ach-
elt schuldig, daß SIC tNeißig sammelten und das (Gjesammelte

gut autbewahrten Die Bayern gedruckten en er
tanden WIT 1er einahe alle uch WaT uns die besonders Al-
gestellte ammlung der Tegernseer Druckdenkmäler VO  - Fe
Bift bis aut gegenwartige Zeiten sehr willkommen‘‘??

Das Schicksal Ver er und amı auch der
legernseer Drucke War beschlossen Bayern wollte damals das
eispie‘ der Iranzösischen Zentralisation nachahmen Die Hoi-
bi  +othe München sollte tur dıe andschritten und seltenen
Druckdenkmäler Altbayerns die Zentralbibliothek werden 9Qallz
ach em uster der Iranzösischen Nationalbibliothek Deshalb
Trhielt S1C erster Linıe VONn den reichen Beständen der Kloster-
bibliotheken, auch VOIN legernsee.

Fs wurden für S1C ausgewählt neben 478 Handschriften,
584 Inkunabeln, 20O Büchern ol10 308 Büchern ı Quarto,
969 Büchern (Octavo und kleineren usgaben auch 733 Werke
dus der CIQCNCI losterdruckerei Choralbücher

Für die Verpackung und den J ransport genaueste
Bestimmungen getroifen Die Kisten oilten

Schuh lang, Te1 und hoch SC1IMH
die Decken und en mußten m1t Querleisten versehen SCII
bei egen 190028  e die Kisten mM1 TO out überdecken
außen S1C IC ach dem rte ihrer Bestimmung kenn-
zeichnen,

a) tür die Ho{tfbibliothek mıit KF3
1ür die Universitätsbibliothek
111 andsau mı1t

C) IUr die vaterländıischen
chuelen‘“‘ mit Sch

98 ScheX ] mannn A., Geschichte der Säkularisatıon rechts-
rheiniıschen Bayern, Regensburg 111 Teil, TTO

T1 Ebd Aretin unterließ CS, ‚1 Vertrauen aut SeIN wunder-
bares Gedächtnis‘‘, die Bücher den einzelnen Klöstern inventarısieren,
Was sich später bıtter rächte. S1ie ‚Aretin; Erwın V. Christoph
Freiherr Aretin, ein Lebensbild ... ‚. München 1920,
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erke der Bibliothek und amı auch der Druckerei erhielten
nämlich auch die Landshuter Universitä und die Schulbiblio-
theken doch I1UT ann WEl mehrere Exemplare vorhanden

Immerhin Sind unter den 434 tüur die Un1iversitä DC-
wählten Bänden auch zahlreiche legernseer Drucke und ohl
auch der e11ie oder andere den Kısten in1t Büchern Phy-
siıkinstrumenten Mechanikmodellen un der Münzsammlung TUr
die „vaterländischen Schuelen SCWESCH

amı dıie Bestimmungen über die Tegernseer Drucke
getroffen.

Laut der och vorhandenen Lieferscheine erfolgten VOII

pri bIis Junm 803 die Büchertransporte die Landeshaupt-
STa Bereıits 206 pr1 803 SINSCH die ersten Fuhren m11
14 Kisten abh un ach agen München DIiese rasche
uflösung der Bücherei Tklärt sich dadurch daß Jlegernsee

der ersten Klöster WarTt das VOIN Aretin aufgesucht wurde
Von München AUus ahm den Weg über Schäftlarn 1e. dort
VOIN bis pri kam och gleichen Jag In Dietramszell

WaTlr prı Weihern und rai schon prı
legernsee en Am konnte ereits über die Vollendung
der dortigen (Geschäfte berichten

Die weılteren Büchertransporte fanden un 23 Mai
STa die anderen 15 und Juni TOTIZ der Vor-
schritten TUr möglichst schonende Behandlung der wertvollen
Fracht ist manchmal mi1t der Empfangsbestätigung aut den
Lieferscheinen esen „Beynahe alle Kisten VOIIL egen
SYanz durchnäßt un schlecht daß S16 tast alle Aus den ugen
Singen Klosterbauern VON Tegernsee und der mgegen hatten
die Beförderung übernommen In der Zeit VON Februar bis prı
des Jahres 1808 erfolgten abermals Bücherlieierungen ach
München Diese führte Joseph Aigner Bauer „beym Rott-
mayr‘“‘ Warngau Adus In Fuhren brachte 17/8 Zentner
Bücher die Landeshauptstadt und rhielt alur IO Zentner
% (zulden

In der Hotbibliothek wurde den überbrachten chatzen ff
nächst nicht Aufmerksamkeit zuteil, die ihnen gebührt hätte
och ange blieben die Kisten stehen Man konnte das viele Ma-
ter1i1al das VOoN en Seiten Aaus den bayerischen Klosterbiblio-
heken ankam NIC mehr bewältigen Auch Kupdferstiche und
sonstige Bilder wurden ach München verbracht unier die-

auch einzelne Kupferstiche AUus Jegernsee ieß sich
and der Archivalien nicht teststellen
Urc die persönliche Auswahl Aretins, der sich aut den

Wert der Bücher ohl verstand, befinden sich der Münchener
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Siaatsbibliothek gerade du>s Tegernsee viele \X/erké, darunter
auch 1ne große Zahl VOINI Drucken dus dem eigenen Betrieb

Während diese bereıits verschickt worden 9 1e die
Einrichtung der Druckerei och immer 1mM Kloster 1ne Ar
stellung des Schritftenbestandes ze1g das reiche Inventar FALE
Zeıt der Säkularısation

„Antiqua‘“‘:
Kästen Missal-Antıqua Kästen Cicero***-Antıqua
Kasten grobe Kanon-Antıiqua Kästen Garmond*®*-Antiqua
Kasten kleine Kanon-Antıqua Kasten kleine Antıqua
Kasten JText-Antıqua Kasten Tertia-Kampıtalien
Kasten Tertia-Antiıqua Cicero-Kapıtalien In Antıqua
Kästen Mittel-Antiqua

„Cursıve":
Kasten grobe anon-Kursive Kästen Miıttel-Kursıv
Kasten kleine Kanon-Kursive Kästen Cicero-Kursıv
Kasten Text-Kursiv Kasten Garmond-Kursiv
Kästen Tertia-Kursiv Kasten „Petit-Cursıv"

FTaklurs
Kasten kleine-Frakturkastm grobe Kanon-Fraktur
Kästen Mittel-FrakturKasten kleine Kanon-Fraktur

Kasten doppelte Mittel-Fraktur Kästen grobe Cicero-Fraktur
Kasten Text-Fraktur Kästen armond-Fraktur

Kästen kleine Cicem-FrakturKasten Tertia-Fraktur

„Schwabacher“:
Kasten Tertha-Schwabacher Kasten Cicero-Schwabacher
Kasten Mittel—$ehwabache_r Kasten Garmond-Schwabacher

uberdem in der Druckerel noch méhrere Kästen
mıt griechischer, hebräischer, lateinischer un deutscher Titel-
chri{it vorhanden; auch b1is Zentner Choralnoten un andere
Notwendigkeiten.

Die großen Schriftkästen des Inventars Von 1632 hatten
sich 5 vermehrt. Der 1ypenbestand ste1igerte sich O1l den
ersten Schriften 1 Gründungsjahre aut mehr als Schrift-
arten

Weiterhin befanden sich auch alle übrigen Druckereigeräft-
schaften och während des ganzen Jahres in TEDEINSEE.

100 Die Bezeichnung der Schriften stammt häufig VON den Werken,
in welchen S1e Un erstenmal angewandt wurden, Z.B. „Cicero“ nach
iceros Briefen, Rom, Pannartz und Sweinheim 1467

101 „CGarmond“‘, benannt ach Claude Garamond, der Tür den Iran-
zösıschen Drucker Kobertus de Colines in Parıs und Gent Iypen schnitt.

gl-fBohatta Hanns, Einführung ın die Buchkunde, Wiıen 1928; 118
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VWie soviel anderes Klostergut sollte es den Meistbietenden
verkau werden.

Was den r k u33 der Druckereieinrichtung betrat
fanden sich viele Interessenten Am ) Februar 1 804 egut-
achtete Herr VOIL Schattenhoitfer der TUr JTegernsee bestimmte
Kommissär, das Kaufangebo des Münchener Buchdruckers
Franz Seraph Hübschmann, der 1 300 (julden zahlen wollte, dıe
Hältte bar, die andere Häl{fte binnen Jahresirıs

uberdem SECe1I LLUT genannt, der sich och die
Klosterpresse ernstlich bewarb; Simon Kirchberger, Handels-
Nannn und Buchbinder Miesbach wollte 1000 (julden jJähr-
lichen aten VOIN 100 (Gulden ezahlen eın Anerbieten wurde
jedoch März 804 zugunsten des Druckers Hübschmann
zurückgewlesen mıiıt der Begründung, daß der Ort Miesbach
1Ur CHIEe Druckerei gee1Zne SCI, auch mißtraute Manl SC1I1NEIN
unsicheren Vermögensverhältnissen.

Im laufenden Frühjahr und Sommer QINSCH Mitteilungen
und Beifehlsschritften wiederholt VOI München ach Jlegernsee
und wieder zurück Am 13 März S04 befahl Schattenhoftfer
dem Administrationsbeamten Köstler legernsee die Druckereli-
gerätschaften ungesaumt ach München senden Mit den
Pierden des Pfiarrers VOINl MUun sollte geschehen Da dieser
jedoch 1Ur agen bespannen konnte während erforderlich

verzögerte sich der J1ransport Am 26 pri wurden dann
Z ersten Mal Druckereigerätschaften ach München über-
bracht amı WarTr der erste Schritt ZUT endgültigen Auflösung

erkes geschehen das JTegernsee viel Eintluß verschafit

Die weltere Sendung sollte aut ntrages VON Hübsch-
INa „nagste wochen‘‘ also der etzten Aprilwoche des Jahres
804 ach München gelietert werden, „ WELN nicht schlimme
Witterung Hinderung machet‘‘.

Erst Juli sämtliche Einrichtungsgegenstände
der Klosterdruckerei ach München überbracht, e11ls mıt den
Fuhrleuten des Piarrherrn VON mun teils m1t aut egle-
rungskosten bestellten agen Zuür Aufsicht sandte 11la  a den
Jegernseer Buc  ITucker Schmid mıit ach agen ertolgte
München die Abschätzung des Inventars.

Was die Schätzung der Pressen e{rı  9 bestimmte
a-) den Holzwert der Kistlermeister Päßenbacher

90 il kr
D) die Schlosserarbeit: der Schlossermeister Weinhart

a 413136 214 kr
304 kr
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Der Wert der Schriftzeichen wurde „NIC anderst als blos
dem Metalle nach‘“‘ eingeschätzt da S1e „alter tacon“®
och könnte MNan dieses bezweiftfeln 1NSIC aut die vielen
Neuanschatfiungen VOTN Schriiften gerade den etzten Jahr-
ehnten des Jahrhunderts und die guten, zeitgemäßen TUCK-
arbeiten.

ach dem Wagzettel des Stadtwagmeisters eOrg Xaver
Auimuth VOI München VOIN 206 Julı 1804 Dl die Kästen
SAaINlMMel miıt den ypen 84 Zentner Pid Das Nettogewicht
der Lettern wurde aut (3 Zentner Pid erechne und der
Metallwert DIO Zentner aut 15 Gulden Jestgesetz

Demnach hatte der Buchdrucker Hübschmann eısten
Für dıe Schritten 1111 11 39 kr
tür dıe Pressen 304 kr

Summe 1415 kr
Am 28 Juliı wurde das Protokoll abgeschlossen welchem

übschmann ersuchte statt dieser Summe 1Ur 300 (zulden aut
SC1116S Angebotes ezahlen ussen Verschiedene (Gründe
iührte d die unNs Gelegenhei geben, Persönlichkeit
kennenzulernen. Abgesehen VON den 120 Gulden ransport-K d E NO EAEE E —AAA — —A kosten habe bisher viele „höchste Staats- und Regie-Druck-
arbeiten mıiıt er Genauigkeit Beförderung und Geheimhal-
iungZ ausgeführt Ferner sprach VOIL den beträchtlichen Aus-
gaben SCIMHN Arbeiterpersonal tüur UÜberstunden der
vielen amtliıchen Druckarbeiten Bereits nächsten Tage Trhielt
Hübschmann Von dem Minister Montgelas C1IMN eigenhändig unter-
zeichnetes Antwortschreiben. Die Finrichtungsgegenstände der
Jegernseer Buchdruckerei wurden iıhm darnach endgültig tur
1300 (julden überlassen. Der Münchener Drucker davon
die Hälite sogleic bezahlen, das übrige aber konnte mittels
SEe1INES (Guthabens bel der Staatskasse abrechnen. Mit der Be-
zahlung re 805 INg die Einrichtung der Tegernseer
Buchdruckerei, welche TUr das Kloster VOoON S großer Bedeutung
WäalL, endgültig Privatbesıitz ber

tudien Mitteilungen OSB (1946)
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Anhang.

Verzeichnis der ‘ Tegernseer önche, die se1t der Restauration
der Buchdruckere]l dortselbst den Betrieb 1ei_tet-en.
Name: Geburtstag Profeß odestag:und „ort

Bruder Ellinger 1690 VILI 1720
Schwäbisch-

1732
o 1 d Konvertit Buch-

drucker VOT seinem Fa all
trıtt iın den Orden

VI 1/02 31 17309 11 LEArBr Elliınger Kr Nn €e )

VOr seinem Eintritt in den Tegernsee.
(Irden Buchdruckerjunge
ın Tegernsee, ann Dru
kerlehrling In München.
Bruder Laurentius 1738 1769; VII 1791

VOT seinem Eın- Egern
trıtt In den (Orden uch-
druckerlehrling.
Br karius ‘ HA PF 281 1753 AI 1794
QICE Leiter der Druk- Steyr
kerel bis ZUT Aufhebung ÖOber-

österreich)des Klosters.

11 Verzeichnis der %r  Tegernseer Iwnspekto»rén, die seit der Restau-
ratıon der Buchdruckerei dortselbst die U1ISIC darüber unrten

Name*:und Beruf:‘ Geburtstag Profeß I odestag:und „Ort:
Pater Columban ch 1696 19 11707 VII 1756
STEITOTr: —1738° Schwaz
sekretär der Bay. Bened.- Tırol)
Kongregation, „Praeitec-
tus'  C6 der außeren Weiın-

Bıerschenke, Archivar,
Prıor.

Hıeronymus FL FE 1706 XI 1727. 1780
QCT, B Jh Piarrkirchen
Präses der Kosenkranz-
bruderschait, über Ih
Subprior,
Pater Martın Waller, 10 1728 1746 I1IL 1782.
1754—1756, Piarrherr Freising.
Te ETrNSECEC, Jagd- u. Wald-
me1ster, Depositarıus.

Lindner Pırmin, Familiä S. Quirini in JTegernsee; 1n Obb. Ar-
CHIV, 50. Bd., Ergänzungsheft, München 1898, 145, 152 164, 10606, 176,
181, 188

Die den amen belgefügten Jahreszahlen geben die Zejt der Tätig-keit In der UDruckereı d
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Name und Beruf: und -Ort
Ge(;urtstag Plrafe/]5: T’odestag:

VE Weiser 17567 29. X11 1731 1751 11 1812
nde ds 4A Expositus in Salzburg.Kreuth, G'Großkellerer.

Adalbert Nieder‘— F VE 172 17/45 XI 1773
HEa Y Prä- ünchen.
SCS der Bruderschaft ZU

Prior.
Quiriın und Benedikt,

Bernhard C AI 1740 1762 [11 1806
SCT , CGimund.
Pfarrherr In Gmund Hı-
stori1ker Kunstkenner.
Pater Heinrich S91 G 1768 1826

I' A  ' Pro Schwabingtessor Gymnasıum In be1 München
Salzburg, dann DVDruckereli-
inspektor DIS 1803 \

LII Verzeichnis der wichtig$ren ‘ Tegernseer Drucket
Libellus de carziuratibrzi_bus ÜEFEArum tempestatum, omnıbus -
dotibus utilıs et necessarıus. 1573

E z SN
8)ratio devoti Domini Raphaelis, Abbatis althae super10r1S..

1573
Psalterium glariasissirnaé Virginis Mariae in trıa Osarıa diıs
pertitum ÖO 1573
Sselectorium Reverendi Patris Joannis Kekkıi Theologiae artıum-
qQque lıberalium Magıstrı et Decretorum Doctoris, Monachıi Tegern-sSeeNsISs „Dacrorum Sermonum Sylvula‘ 8(v 1754

DIie mıiıt *bezeichneten
cChener Staatsbibliothek. Werke behinden sich ZUr eıt In der Mün-

Es besteht eine Schwierigkeit iın der Auifgabe, ein austiührliches Ver-
zeichnis ber alle Druckarbeiten aufzustellen, dıe ın JTegernsee 1 Laute
der Jahrhunderte erschienen, da eın vollständiges Verzeichnis der Tegern-
SCETI Drucke vorhanden ist. DIe Mönche wußten ZYEeENAU, Was ihre Druckereihervorgebracht hat S1e hatten nämlich säamtliche Tegernseer Drucke, obFlugblätter,, Heite oder orößere Werke, In einem Sonderfach der Stifts-
bıbliothek zusammengestellt. Dieses ach ar der Stolz der hte und
Klosterbuchdrucker. Be1i der Authebun
Schätze weggenOmmen.

der Abte!i wurden uch dıese
Heute behlnden sıch aut Miıtteilung ın der herzoglichen Schloß-bibliothek l egernsee 1Ur ehr bis

träglich wieder zurückgekauft wurden.
CZDETNSEECT Drucke, dıie er_st nach-

Doch verwahrt das Museum des Altertumsvereins l egernsee In ott-
ach nach Mitteilung des Leıiters Joh Sstadler mehrere TegernseerDruckarbeiten, WI1IEe verschiedene Arten on Quirini-Zettel, Andachts-
büchlein, philosophisch-Theologische Schrıften, Bühnenstücke und uch das
uch ber dıe RKeitkunst mit einer Anzahl kolorierter Holzschnitte.

Die Angaben des Druckverzeichnisses sind das Ergebnis einer Sam-
melarbeit 4aus Bibliothekskatalogen, Zeitschritften und Werken über dielıterarische Tätigkeit besonders von Benediktinermönchen. 12*
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Oratio praeclarıissımi VILrL, Magistrı Jacobi, Baudensıiıs Ep1S-

15/83CODL A
Fın geistlichs lobgesang allem Hıimlischen Heer ehren und allen
Irommen Christen einer vbung, SCY hauß oder anderswo.
Durch Adam Walasser‘ seinen etzten zeıten auß einem alten

*  +#
exemplar gebesser vnnd in Iruck eben. 1574
Regelbüchlin des hl un: fürtrefil Abtes Benedikti. verteutscht
durch Adam Walasser. 1574
Praeparationes devotae ad dıgne celebrandum SCUu cCOommunican-
dum Cu Varıls scrıptor1bus collectae. 19° 1575
Von der Hochberühmpten Adelichen vnnd Rıtterlichen UNSs: der
Reitterey. Inn vier Bücher ordenlich gethauilt. Urc Hanns Fride-
ıch Hörwart VOoNn Hohenburg in KG geben Muiıt Röm Kay. May
Freyheıit, getruckt Tegernsee. 2[) 1575
Regelbüchlin des heiligen vn fürtreflichen bts Benedikti. Allen
dene, dıe eın recht geistlichs leben begeren zufüren, gutem utz
verteutsch vn durch dam Walasser Innn Iruck geben CGietruckt

Jegernsee. Im Jubeliar 1575
Breviarıuueum VLa CU. Psalterıio0 SECUNdUmM r1tum et consuetudinem
Monachorum de obseruantıia Benedicti iın Tegernsee, 1am prımo
et EZN' studio impressum CUIN annotatiıonıbus UINeEeTOTUM in INar-

nıbus, psalmorum Hymnorum, Cantocorum, Antıphonarum ei
2U 576esponsor10rum

80 15706Piae aliquot Precationes Contra GEFEAS tempestates ...
Piae devotae Benedictiones et gratiarum AactLones, In rhythmos
conlectae, ante et pOSst dicendae vel canendae 129 15706
Differentz Büchlin Von vndterschid etlicher JTeutschen Öörtter
durch dam Walasser nach dem ABC geordnet Vn allen eut-
schen Schreibern Buchtruckern un Correctorn zudıenst 1n Iruck
geben. 15706
Ires (antiones devotae plurımum vtıles, ın SV ITE gaudıosum
Christi natalem accommodatae. Von Georg1us Mayer, MonacensI1s,
Onarum Artıum Phılosophiae Magıster ... 1577

571Vıgiliae detunctorum ad et ad matutiınum. 80
Praeparationes devotae ad digne celebrandum Von Julıus Accol-
tus Aufilage 1577emeLine Beichtform WIeE der Siünder leychtlich erkantnıß
seiner Sünden kommen, vn dıeselben ordenlıch beichten kann ;
Mıiıt Röm Kay May. Freyheıt vn Geistl Oberkait bewilligung‘. 577
Schöne alte C atholische Gesang Vn Rueff aul dıie 7ürnemste
est des Jars auch beYy den Kıirchitlärten vnd Creutzzugen nutzlıch
zugebrauchen. Von dam Walasser. Auflage. 16“ 1547
Von der Hochberühmpten, Adelichen vnd Ritterlichen UNS: der
Reıtterey. Von Hanns Friderich Hörwart. uftl 1577
Benedictiones et gratiarum actiones .. utl 80 1577
Enchiridion Strategematicon SIVe Libri ires ei consılia bel-
1Ca complectentes.
Avthore Anselmo Stoeckelio 1 yrolensı, equıte aVrato ordinis An-
gelici Constantiniani, basılico Amphyctionici apud Monacenses
senatus Synedro. 40 157
Regelbüchlin des heiligen Benedikt. Aufl 1578
Nintviter Klag. Von der Faßnacht .. 1578
Cursus "LUE Officivm Beatae Marıae Viırginis, SeEecunNdu ea
tudinem rel1g10sor um ordinis sanctı Benedicti... 1578

X Devotionale comprehendens 1n pla uaedam et rel1g10sSa exercıitia,
1Ve precatiıones, quotidie ın et exira cclesiam dicendas.
Collectore Georg10 Mayer Monachiensi, bonarum artıum ac philo-
sophıae magı1stro, et VTO tempore ıIn Tegernsee Parocho. 1578
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Ein kurtzer doch nuthlicher Iractat Von den dreyen haupttugen-den als CGilaub Hofinung vnd 1ebe auch Von den reyen 3111
nemesten guten wercken als Betten Fasten / Almosen geben vnd
den darwıder strebenden Vntugentten: amp trewen Ermanungvnd Warnung, Durch Georg1um Mayer Von ünchen diser eıt
Piarrer Tegernsee iInn. Iruck geben Miıt Köm Kay. May Frey-heit und Ge1stl. Oberkait bewilligung. 40 1578
Reformirbüchlin Schöne guldine Qar qalte Regeln tTür ge1st-liche vnd weltliche Menschen WIE sich diıeselben Giot g_
gen hre Nechsten vn gen ihnen selbst recht Christlich halten

len Durch A_dam S wıderumb ernewert vnd gebessert.80 1578
Von der Hochberühmpten Adelichen vnnd Rıtterlichen UNSs der
Reitterey. Von Hanns Frıderich Höwart. 3. Auil 20 1578
/udicium UunıversSale de portentis praesag11s ei ostendtis
admırabıilium solis eft lunae detectibus aftque cComet1s.
Authore Caspare Torella Valentino Ep1SCOopo Sanctae ]Justae.Promulgante Anselmo Stoeckelio Equite aurato ordınıs Constan-
tinıanı, consıliarıio0 Ducalıi Bauarı1co. 4(\ 1578
Regula Beatissiım Monachorum Patrıs Benedicti, Abbatis et Con-
fessoris eX1IM1] secundum castıgatiora exemplarıa CEXCUSA. 80 1579
Psalterium diıvae Virginis Marıiae, rhythmice conscr1ptum Re-
verendissimo Om1no Stephano, l1ım Archiep1scopo Cantuariens1i

Bıbliotheca Tegrinseensi depromptum. Cum gratia et privileg10Caesareo. 12° 1579
aa  aa Piae alıquot Precationes Contra fempestates in sacgr-dotum collectae. 120 1580

Psalterium DLorLOSLSSIMAE VLrOINLS Marıiae .. Von Ulrich
Stöckel. 20 1580

1580Rosenkranzbüchlein, Eın Schöner, andächtiger Rosenkranz...
Passıo der das Leyden NSers Herrn fesu Christi auß den 4 Euan-
gelısten ZUSAMMENZEZOYECN, vnd ıIn Gesangsweiß durch Wolf-
Al Marius gestellt. Miıt Röm Kay May: Freyheıt 580
IM geistlichs Lobgesang . Von Adam W alasser. Aufl 1581

Von der Hochberühmpten Adelichen nnd Ritte
Reitterey. Von Hörwart. 4, Aufl 20 f‘lithén Kunst der

1580
*,Der Hımlisch F ußsteLg, Eın Geistlichs Büchlein auß alter (jotS-

Törchtiger andeutung jetzt Tüglichem gebrauc! VONN Z

n richt miıt schönen Fıguren gezieret vnd durch dam Wa-
Ads5ser in Iruck gordnet. 80 1581
Von der Hochberühmpten Adelichen vnnd Rıtterlichen Uuns der
Reitterey. Von Höwart Auil. 1581
HAıstoria ST QOuirin. 1586
Duellum Vırtutis et jortundae Carmıne heroico reddıtum Rev
Dno Quirino Restio, onaster 11 Tegernseensis Archimandritae
dedicatum Cu secundas prımitlas quinquagenarıius ıbıdem telıcıter
celebraret,
Festschrift zZU goldenen Priesterjubiläum des Abtes v. Michael
Men ele 1588
Vigiliae defunctorum, ad VeESPECTAS et ad matutinum adıuncto ordıne
ad benedicendum IIl DeT totum nonnullısque alııs
devotis precıbus. 2. Aufl I2 1589
Piae et ane UAaM devotae precationes Sanctum Michaelem
Archangelum, ad proprium 1tem Angelum ad Insuper Sanc-

Ordiınes AnOS Angelos; quıbus annectitur ad gelorum Nec-
1592[UOSa Valde oratıo eft commendatıo 12°
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Enchiridion LÜF UT meditationum de pot1ssım1ıs Dei benefic1Ss QIa-
t1arum actıonum, et precatıonum ad psalmos poenitentiales applı-
catarum .
(OOmni1a bıblıotheca celeberrimı1 Tegernseens1s Monaster11 de-
prompfa et ıbıdem EXCUSa 15992
Litaniae et FECES recitandae COontra [ urcos 199 1592
Ein Schöner andächtiger Rosenkrantz der allerheiligisten vnd glor-
würdıgıisten Junckirawen vnd Multter (jottes Marıae samp den
artıcln des eldens Christı VISeTS Herrn allen guthertzıgen ZUTr-
andacht vnd wolftart 80 1503
Fascıculıus precatiıonum 1613
Eın andächtiger Rueff Von lieben Frouwen, vn Wunderlichen
Ursprung des Klosters Ftall Tür die Pılger vnd Wahliarer, da-
hin khommen. 1617
Theses I heologıia Morali de FEucharistieae Sacramento QUas
antıquo et celeberrimo Quirini Tegernseensi Monaster10 Prae-
Sıde Fr Benedicto Herschel ibıdem monacho, publıce
propugnabant perdocti relig10s1 Fratres Augustinus Gugler et Am:-
brosius Nueber usdem Ordinis A Monaster11 protfessi ad diıem
12 Dec 1634 Cum Tacultate et approbatione Super10rum. 4 0 1634
LVersa OffLcLA (vigıintı quatuor de Sanctis Patronıts nostrı ONMNA-
Steri Tegernseensis, Von regor Ilmperger. Um 1670
Rotula obıtum Rssmı1i. Udalrıcı Abbatıs J egernseens1Ss. Von

20 1673Gregor Ilmperger.
Ursprung, Wirkun und Gebrauch des sogenannten Al Qutirin-
Öles, welches bey loster Jegernsee Ober-Bayern aus der rde
hervortließt. Einblatt-Druck. 088
AÄndere Drucke diesem Jahrhundert:
Totenroteln, Bruderschafts- un Wallfahrtsbüchlein, Leibgedings-
briefe, Bruderschafits- und Walliahrtsbriefe.
OQuaestiones disputandae de actıbus humanıs conterentilis theo-
logicis habıtis selectae et exercıt10 MensSTIruoO propoposıtae 1111 Mona-
ster10 Jegernsee ..

1700Directorium Öfficti divinı .
Appendix Martyrologil ı Monaster11s Congregationis benedictino-
bavarıcae recepta ef decantarı solıta. 1711
Rotula ıinobıtum Bernardı Wenzl, Abbatıis TegernseensI1s. 20 1/14
Supplementum ad LSsale benedictino-monasticum. 1714
Propriuum Festorum CLongregationis benedictino-Davarıcae 80 1714
Sanctissimi Domini nostri Domin G‚lementis Divina Providentia
Papae ıterae ad WIMLVEFrSOS Christi iıdeles datae 20 1718

1718ResponsSio Uı et jacti
Constitutiones .

(100 Exempl
171091000 ExemplOÖffıcıa Nova SAanc Ord D  Ss Benedircti. 17109

( andıdatırs benedictinıuzes DeT exercıtıa spirıtualia OCTO dıiıerum ad
dıgnam susceptionem acrı habitus excultus. 245 120 1120
cto ConSiderationes Super SS Patrıs Benedircti regulam per OCT1-
duum recollı entibus C]US profess1s peraptae alphabeto
compendi0 ide  ISCratıonum. Von Rupert Presinger, 065 109 1720
Sacerdos benedictinus ad E Regulae eti PTFaeCIDUeEe juxta
exempla et doctrinas sacerdotis Christi Jesu eormatus.
Von Rupert Presinger. 1720
Magister novıiıtiorum benedictinus, SCH NOTINa nOovıti0s benedictinos
Juxta mentem eft spırıtum 1VI1 Ma istrı Jesu Christi et SacCcTrae —-
gulae instituendi. Von Rupert n 144 12U 1720

Za  Za
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Candidatus benedictinuwus 1ın saeculo adhuc existens ad viıtam in C
Statiu bene ordınandam et qualıter ad sanctam relig1ionem d1sS-
PONCTE debeat, Juxta mentem regulae institutus Praemissa brevı
instructione PTO ıberantibus de ingrediendo Ordine Patrıs
Nostr1 Benedicti. Von Rupert Presinger. 248 9 1720
(Deutsche Ausgabe: 1137 in Salzburg.)

Magnus, Algojorum @poStolus, CGermanorum COMMUNIS quxılia-
LOr, antıquıssimı coenobl1 Benedictini ad Fauces Julıas auctior et
Prımus Abbas, historice enarratus Von Ludwig Baben-
stuber 650 Exempl.) 172-1
Officium Magnı . Exempl.) KL

17924Litaniae Magnti (300 Exempl.)
Officia Nova, ad HOTIHAaIM breviarı! Monastico-Benedictin1i,; Un
cantu choralı exposıta. \ SG
Supplementum ad Antıiphonarıum Monastico-Benedictinum. N ,
Matrıcula ANANLVErSAaFrLOFUM alıarumgue obligationum Monasteri
I egernSeenSis CNO0 Vvata. 147D)
Clementis Uundecim.i Pontificiıs Maximi (O)rationes Consıstor1iales
eiusdemque Homihae ın Evangelıa ( compend10 Vıtae 1DS1USoratıone unebrI1. 20 14723

LProprium testorum Congregationis benedictino-bavaricae.
Considerationes 1723
Precationes contra Aereas et JT empestates. uftl 17024
Proprium Salisburgense, Seu offcıa Sanctorum d10ces1s Salısburgen-
S15 ad normam brevlaril monastıcı ordınata et SU1 antıquıssımıMonaster11 ad DPetrum peculıarıter accommodata. 100 8() E
Breviarium Novissımı Supplementi I egernsSeensis, 8\\ 1724
Predigt beim I. Saeculum des marianıischen (inadenbildes hei den

NGT. 4U
Augustiner-Eremiten M ürzche(l. Von (jotthard Wag-

1124
( ausSa ST Marinı et Aniani, s
Montos: IACıLS Tegernseensis millenus [ ubilus Jubiliae SIIMLAMLO
Sacerdoti EniScCOopoO Frisingensi intonatus (Festgedicht). 1725
Motiva et Intentiones. 1726
C onsulationes CANONLCAE de coadıutoribus et coadıutor11s perpetu1s
PTO eccles11s Germanıiae elect, potissımum conscriptae. 17206
Constitutio Benedicti ME PFO ONAS: CASLIAL, 1726
GCathedra S Peirt, DPeter Stuhlieler des Abtes DPetrus Von JTegern-

1726S Leichenrede I1 DIies trıgesımus. on P. Corbinian (iräz 20
1A27Propriu Festorum Congregationis benedictino-bavaficae. 1728Supplementum Antıphonarii m notis.

Paraphrasis In Miserere., 500 XP! 1728
Schlissl TÜr die UAnrmen Seelen. 1725
Gedicht au} Boleslav Vo  - Polen. (500 Exem 1728
Büchlein der Bruderscha

L xempl.) VON der Uhnbefleckten Empfängnis. 1730
Benedictiones, 1729
WUS agendi Deo 17209
Calendarium BenedictinumN  Die Bgchdrucker'éi der"éixém;1ig"en Abtei Tegernsee. _  183  S Candidatus benedictinus in saeculo adhuc existens ad vitam in eo  statu bene ordinandam et qualiter se ad sanctam religionem dis-  ponere debeat, juxta mentem s. regulae institutus. Praemissa brevi  instructione pro deliberantibus de ingrediendo Ordine S. Patris  Nostri _ Benedicti. Von P. Rupert Presinger. 248 S.  1  1720  (Deutsche Ausgabe: 1737 in Salzburg.)  S. Magnus, Algojorum apostolus, Germanorum communis auxilia-  tor, antiquissimi coenobii Benedictini ad _ Fauces Julias auctor et  primus ÄAbbas, historice enarratus  Von  10  Ludwig Baben-  stuber. (650 Exempl.) 8°  O  172>1  Officium S, Magni... (1000 Exempl.)  1721  4721  Litanige S. Magni... (300 Exempl.)  Ojfficia _ Nova, ad normam breviarii Monastico-Benedictini, cum  cantu chorali exposita. ‘2°  1721  Supplementum ad Antiphonarium Monastico-Benedictinum, 2°  1722  Matricula anniversariorum aliarumque obligationum Monasterii  Tegernseensis renovata,  22  Clementis undecimi Pontificis Maximi Orationes Consistoriales  eiusdemque Homiliae in Evangelia cum compendio vitae ipsius et  oratione funebri. 2°  1723  1723  Proprium festorum Congregationis benedictino-bavaricae.  Considerationes .. .  1723  Precationes contra Aereas et Tempestates. 3. Aufl.  1724  Proprium Salisburgense, seu offcia sanctorum diocesis Salisburgen-  sis ad normam breviarii monastici ordinata et usui antiquissimi  Monasterii ad S. Petrum peculiariter accommodata. 100 S. 8°  1724  Breviarium Novissimi Supplementi Tegernseensis. 8°  1724  Predigt beim I1. Saeculum des marianischen Gnadenbildes bei den  ner. 4X  P. P. Augustiner-  Eremiten zıl Münchgrz. Von P. Gotthard Wag-  1724  Causa St. Marini et Aniani,  1725  Montosi lacus Tegernseensis millenus Jubilus jubiliae summo  sacerdoti... Episcopo Frisingensi intonatus ... (Festgedicht).  1725  Motiva et Intentiones,  1726  Consulationes canonicae de coadiutoribus et coadiutoriis perpetuis  pro ecclesiis Germaniae elect. potissimum conscriptae.  1726  Constitutio Benedicti XITI. pro Monast, casini.  1726  Cathedra S. Petri, Peter Stuhlfeier des Abtes Petrus von Tegern-  1726  see, Leichenrede am Dies trigesimus. Von P. Corbinian Gräz. 2°  1727  Propriu  <  m Festorum Congregationis benedicfino-bavaticae.  1728  Supplementum Antiphonarii cum notis,  Paraphrasis in Miserere. (500 Expl.)  1728  Schlissl für die armen Seelen,  1728  Gedicht auf Boleslav von Polen. (500 Exempl.  1728  Büchlein der Bruderscha;  (6000 Exempl.)  ft von der Unbefleckten Empfängnis.  1730  Benedictiones.  1729  Modus agendi cum Deo.  1729  Calendarium Benedictinum ... Von P. Ludw. Blosius, O. S. B.  12°  1730  P‘rec.iigäozu Ehren des hl. Benedikt. Von P.Marquard Goldbach,  1751  Leben, Marter und Todt, wie auch Wunderbärliche Übersetzuhg  deß Glorwürdigisten Heili  Plaichshirn, O. S. B.  gen Martyrers Quirini. Von Abt»Gregor  1732  Bruderschaftsbüchlein. (4000 Exempl.)  1732  Preces monastice, (300  xempl.)  1732  1732  Ceremoniale Tegernseer_:scf.f  {Von udw Blosius, 128 1730
P_m_lig/io zu Ehren des hl. Benedikt. on P. Marquard Goldbach, 1731
Leben, Marter und Todt, WIe uch Wunderbarliche Übersetzung
deß Glorwürdigisten Heil:ı
Plaichshirn, ZeEnN Martyrers Quirintl. Von Ä  egor 1739
Bruderschaftsbüchlein. 4000 Exemnpl.) 17392
Preces MONASTLCE, (300 xemp) 1732

32Ceremoniale l egernSeense  Y  W  f
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Chronicon (jJotwicense SC Annales lıberi et exempfd1 Imonaster11
otwıcensIıs Ordinis Benedicti Interior1ıs Austrıae Von Abt
Gottiried Bessel DA
C eremonıiale tür Nıederalteich 1734
Messbichl 1734
Rhetorica docens et Utens eloquentiae candıdatum NONMN
buens praecepiis, QUam exemplıs dırıgens, accedente brevi aD PEeN-
dice de chria Cu allıs exercıt11s Oratorıls Exemnpl..) 400

1734
Aul üunchen 1709 Aultl Regensburg,

Tugendvolles Schatten Spil welchen die Vergrösserung miıttels
der Verkleinerung und die Verkleinerung UrCc| dıe Vergrösserung
gemäß des Tugendvollen Lebens-Wandel Weyland hochwür-
dıgen ott geistlichen und hochgelehrten Patrıs Jacobı Scheck
des Stühts Marıa Alto-Münster 40 1735
Regula Benedict: Cu declaratıonıbus ah exempfta Congrega-
t1one benedictino-hbavarica AT 8ll 1735
Rotula obıtum Rssmi Bonaventurae Oberhueber Abbatıs

Reichenbach protfessi Tegernseensis Von Koman Krınner,
OÖ.S. 1735
Crux U  r oder Kreutz Kreutz, 1Ne kurze, jedoch (Z1IL5=
Führliche Beschreibung des Al Kreutzes Christt, und des hAıl. Feul-
zZES L Scheyern. Von Konrad Demelmayr, 80 1736
Disputatio de I0OCLS theologicis. Von Vırgıl Sedlmayr,
308 40 17306
Ectypon IneXOorabılis Justıtiae DatFrıs Alium DrodLigL0 INSLENE., Von

Ferdinand Rosner, 1736
Katechismus. Von Aemilhan Drathieher, 17306
Andachtsbüchlein Tür Breıitenbach Tirol 17306
( ursum. Marianum., 1737
Rıtuale, SCUu Ceremoniale monastico-benedictinum mıt Noten (400
FExempl. 14734
Chronologia Succincta Abbatum I egernseenSium, Von Fdmund
Mandl, 40 1737

Weixer,
T heses theolog. de causalıtate Sacramentorum. 'Von Roman

1737
Mıra tratrem DLeLAaS, SEU Helıodorum Brıttanorum Fex Von
Ferdinand Rosner, 1737
Candidatırs benedictinus ... Aul (500 Exempl.) 1737
Magiıster ViLLOFUM. . Aul (500 LExempl.) W
Komödie TÜr Polling. 1738
Gratulation FÜr Ettal 1738
Vıctor NerHLs aımor ALLO EFrQd parentem defunctum DLO adım -
bratus, Von Ferdinand Rosner, 1739
Admiranda Dei promittentis Adelitas stupendo Athaliae WINY FKVO-
Iuta Von Ferdinand Rosner, 1739

1739Theses theolog. de Deo uUunO et trıno. Von Weixer, 40
1740Bruderschaftsbriefe.

Innocentia FESSCA, NOn ‘» sed vindicata, S1IVE Hirlanda wır
tanıae 1NOTI1S spret1is tortunae sinıstrae Tiuroribus —
ultans. Von Ferdinand Rosner, 1740
rob-Stein wahren Geistes oder denkwürdige rwägungen
Vo.  > Vollkommenheit und (irundveste standhatiter Tugenden. Von

Caspar Druzbick, 4Uus dem Latein das eutsche über-
setzet VOII Joh Ev Guetrather, 506 1740
Regia vindicta, SCUu perfhidia accusata, judicata, D] vindicata
Vampa Hıspanorum L’ORE 40 741
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Der Nüchtige Hırsch aufgesuchet und bestättiget schul-
dıgısten Ehren Lob. und Leich Predig Weyland des Hochwürd1-
SCH (jott Hoch-Fdien Unädıigen Magnı des Uralten
Weit berühmten un Beireyten Stilits un Closters Benedictbeyrn

174)Von Aemilıan Dratzıeher,
T heologıa LVEFrSCG speculativo-practica Secundum doctrinam dıvı
T homae Agquinatis doctoris angelicı antehac tradıta plurımum
Reverendo, Rel1210S1SSIMO Clarıssımo Benedicto Pettschacher

eı] Salzburg 1743
el 1104
eıl 736 Hsg JTegernsee VON Dratzıeher 20 1743

80 1743Breviarıiıum Nov1ssımı Supplementi Tegernseens1s
ege des Al Benedikt deutscher Ubersetzung 1744
Benedictiones Varıde tempore pest1s anımalium usurpandae 1744
Theses speculatıvo-polem morales quäs 111 monaster10 Benedicto-
burano publ d1Sp CXNOSUCTE I° EFr Udal Waldenburger, DBoni1t1
Rıedl Landirıdus Hehmrich profess1 Benedictoburan1i, et Fr Fr
OMaAanus Koeg] eda Staab proifessı E.ttalenses 20 1745
Mille 300081 ante Oculos der JTausend Jahr des Uralten Belireyten
Gotts-Hauß Jlegernsee. Von Castorium Zeitler, T

20 1746Schrift EU. [000jährigen Jubiläum des Stifts
Redivivus /unere Phoenix SCU SCET1e€S$ ei gesta Ilustrissımorum,

Reverendissimorum Princıpum, Abbatum JTegernseen-
1U (740—174606). Von Nonnos Pämer, 2(l 17406
Catena MONtANA, Bruderscha{itsbüchlein. 80 1746
Insinuationes cogıtatae I ranSactionis quibusdam CONLFOVEFrSLLS
logLcae PFO eXercıitLo Anali HropOSLIAE Von Bernard Gaıig]l
OS 1747
(Yniıversa theologia scholastico-Thomistica dogm polem
ıllustrata. Von Engelbert Hörmann, 1748
Canticum Benedicite sub auSPIC1HS Eminent1ssım1, Reverendissimi

Cardıiınalıis Angeli Marıae de Quirinis ... Von
1748Bernard Uaigl. 510 40

Tractatus theol„Tthom26r A0ldogm, de jure ei Justitia. Von Mau-
rus Ott, @. S. B 40 1751
Dogmaltıca 0M., Pontif, Joannis AA Sententia de Sanctarum
statu nie unıyersalem resurrectionem V1IN-
dicata. Von ngelber Hörmann, 1751
(/SuSs CONntra abusum logicae sSophisticae detendentibus. Rel Er
P Bennone Hoi1istetter ef Angelo Maerz, Mon Schyren-
S15 Proftfessıis. 4() 1751
Disputatio theolog. de humana Christi voluntate una Cu  -

Mann,
N1V. theologia: scholast. dogmatıca. Von Engelbert Hör-

1752
Dogmata ecclesiae el scholae de NECCALO actualı Von Engelbert
Hörmann, 1753
Ewıiges Denckmahl Schuldig gehorsamster Pilicht. Umstän-
diger Bericht VO.  \ der Hoch-Feyerlichen 50-Jährig-Heiligen Pro-
TeSSLON des Hochwürdigen Hoch-Edl-Geborenen He. Gregori I5
des Uralt-Exempten Stüht un Klosters JTegernsee, Ord Be-
nedicti Würdigisten Abbtens . 20 1753
Höchst-beglückte chiff-Fahrt und Reicher FischZug etrı
dem Hohen Ehren-Tag Seiıner Fünitzıg- Jährigen heilıgen Protes-
S1011 ICe1ß erneueret nd 1 Gegenwart Höchst-
Ansehnlichen Audıtor11 aut oltentlicher Cantzel vorgefiragen. Von

regor Zallwein, 20 1753
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Sacrificium Noe Festspiel (Melodrama) ZUr eıer (ire
ZOIS ext VON Nonnos Pämer:; Musık VO GV'regor Schreyer,

20 1753
Immunıitas Ecclesiae, introductio0 et extens1io0 Ssuccıincte CXNENSA, Von

Bernard Ga1g]l, 40 1754
Axioma I heologorum Facıenti quod est S eus 1071 denegat
gratiam dogmatıce et scholastice consideratum Von ermann
Scholliner 1754

*Trauerrede 1ür Probst Dietram VOoOoNn Dietramszell Von Bernard
Hypper, 20 1754
Churbayerischer Kalender 1755
Potestas JuFLiSdictionts ecclesiastıcae SuUuCcCCeLNCLE deducta IL  S GE

GULNQUE HOris Decretalium diSp menstr EXPOSLIA
Studio COPMMMMLUNL, . 1755Von Bernard Gai1gl, 40
Regulae moderamınıs DTO {uenda subordinatione ad cathedram Detri

incomparabili OPECETE Sanctıssımı Papae Ostr1 Benedict XIV
de Synodo dioecesana, PFaeCIDueE 111 mater1a de Sacramentis quoad
doctrinam et discıpliınam selectae, atque ad tiıtulos quamplures
Decretalium G'regor11 Papae Coaptatae Bernardo
Gaigl 253 4U 1756
(‚ ultus Christi EFUCLS iımmaculatae VLFQLMLS, Von

17506
>

Joh Nepn. Ströhl, 4()
Bayerischer Kalender. 1756
Büchlein Von der allerheiligsten Dreitfaltigkeit nıt poetischer Be-
schreibung des Bades (Cjasteıin. 17506
Brevia Apostolica RKeverendissimi Praesidis (jeneralıs . 1750
De mer1to Vitae aeternae; ISS dogmat. Von dermann Schol-
liner, 4U 1756
Dıscıiplina Arcanlı, '‘A1HSS theologico-historica ua conira Dallaeum
Albertinum, Tenzelıum, Bınghamum, ei a1108 heterodoxos illıus
antıquıtates et SUuS vindıcantur. Von Hermann Scholliner,

1756
Pars hyemalis de I empore et Festis YVMALS et Canticis OVL
SupplemPL, 1757
ars Aestivalıis 1758
Frey Gjerichts Privilegium 17558
Der gesuchte und nıcht geiundene, der nıcht gesuchte und
tundene Geliebte, ede gehalten Dies trıgesimus Tür Abt Leon-
hard on Benediktbeuern (Leichenrede). Von OnNnOos Pämer,

1758
Avıta Pıetas comıtum Schyrensium 1 perpetuum Memnosynon . .
Festschrift tür Abt Joachım Von Scheyern. 1760
Dubium theologicum de praedeftinitione Christi ante OTIMNMDNECIH CI1CA-
turam. Von Bernard Gai1gl, 40
Bergketten-Bruderschaftsbüchlein, ufil 80 1760
Huıumanıtas verbi. INCarnati LNeE Creata LASL  4° 1L Subjectts
HOSLELONLOUS, Von Bernard Gaigl, 1760
Psalterium diurnum, continens Psalmos tam ad horas INLNOTES
pPCT totam hebdomadam, quam ad Vesperas Dominica ef PE
OIMNNES ier1as, ad uUsSsum Monaster 11 Tegernseensis. . nOoV1ter
PTESSUM, 206 40 1760
Melchisedech CX IN et Deo Altıssımo sacrıficans, ubıi-
laeıs honor1ıbus Reverendissimi Perillustris, Amplı1S5S11111
Gregor1i, antıquıssımı, exempitI Monaster11 Tegernseensis Ab-
batıs 1761
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Wohl-verdiente drey-tache Ehren-Fron dem Hochwürdigen
ott Hoch-Edl-Gebohrnen Gregor10 . . ‚ würdıgsten Abbten

aufigesetzt als Hoch-derselbe dem Hochen est-Jag des
heilıgen Ertz-Engels Michaels Sein Zzweytes heilıges ] ubel-Meß-
opfer als 5()- Jähriger Priester dem Allerhöchsten abgestattet
Gegenwart Hochansehnlichen Audıtor11i, VON dem och-
würdigen och-Edl-Gebohrnen Udalrıco des uralt-weit-
berühmt- und exempten StühHt- und Klosters Wessobrunn Ord

Benedicti, würdıgisten Abbten iM 1761
Antıiıphonarium abbreviatum, deserviens ad horas IMLNOFES, 11LOT1
ad VESPCTAS et laudes de ommuni Sanctorum, 111
fest1is plerisque CUIN OCTAaVO celebrandis ad Monaster11 1e-
ETINSCECNSIS expos1ıtum . . 2l! 1761
Krankenbuch Lebensbeschreibung des Franzıskus. 1761
Fontes Salvatoris SCu Sacramenta geNETE et 9 dogmatico-
hıstorıco-scholastice adumbrata, et ggsputatio‘ni iYınalı .

Marıano Pruggberger, 1762
Die gekrönte JIreue Gregorl I1 Abbtens Von JTegernsee, Leichen-
rede, gehalten aIn DIies irıgesımus. 20 1762
Fontes Sacrae Doctrinae methodo dogmatıco-histor1co-scholastica
adumbratı . 1763PTaeS. Mar Pruggberger,
Vetus OVQ disciplina de PFOPFLO ordiınandorum
Von Joh Damasc ON Kleimayern 1763
Dissertatio Ahistorico-critica de protfanıs PAaganorum oraculis, una
Cu Tactatiu de Angelıs cencertation1ı publicae eXxposiıta Von
Marıanus Pru gberger, sr 4[l 17064
Lebensbeschreibun des Finstedler Franziskics und Antonıius. 1764
Dreyftfache Lob- und Sıtten-Rede dem hohen Festtag des heiligen
nedıiıkt 1764
Positiones MALV /UFE an ei ecclesi1astıco-germanico Von
Joh Damasc Kleimayern 17065
Positiones CUNONLEAe Ad Iibr TEr Decretal QUas il COILLIM Stud10
Congreg. bened-bavar. DT O exXxerc1ıt10 mensStruo propugnandas s {115-

cepıit ET JOos. Prixner . Von Joh Damasc Kleimayern,
SE n 1765

Von Joh amascSystema de perficiendo S{tudio LheOlogicO ...
1765Kleimayern,

Codex diplomaticus, et Varıa2rum Iradıtionum antıquissımı 1INONAa-
ster11 Laurisheimensis ord Benedicti PagO Rhenens!]ı, SCEU
Rınechgove saeculo 111 1undatı, 'Uum notis eft anımadversionıbus
historicis, chronicis, et chorographicıs, AC'V U Carolinum, et C1l-
1NOs Rheno illustrantibus, luci et SUul publico exposıtur . .
Von Magnus Klein, 1 omus DD OMUS I1 400 S

170606
Kurtze Lebens-Beschreibung und Marter-Tod des glorwürdigen
Blutzeugen (QuiFinl; dann Wundervolle UÜbersetzung dessen he1-
lıgen Leıibs 111 das uralte und beireyte loster Tegernsee, (Ord

Benedicti; nebst kurtzen Anzeıg VOn dessen wundersamen
(inaden-Ol,; errichter Bruderschaift, und (ijutthaten
Anno 1700 nıt beygesetzten kleinen Jag-Zeıten, un Lıtaney V OIl
dıesem glorwürdigen Schutz-Heılıgen, allgemeinen TIrost nd
Nutzen. 7006
Gründliche Gegenabhandlung wider dıe Abhandlung das Löb-
liche Kloster Niederalteich unter dem Titul actı Species Causa
des Klosters Niederalteich wıder das Kloster Tegernsee 11 Puncto
Primatus Aa1lls Licht gegeben 17066
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Kurtze und standl?czfte Kettung der l egernseeischen Vorrechten
un des daraut gegründeten Primats unter den Baljerischen Äbhten
28. s dıe  20 Nıederaltaichische genannte Unumstößliche (Giründe.

1767
Praelectionum UNLVErSO /UFe CANONLCO Fatıo redita Benedicto-
burae. Von Joh Damasc. Kleimayern, 40 17067
T heses UNLV. theolog. Von Ägıid, Bartscherer, 4U 17067
Reden Vom Leiden Christt. Von Heinrich Braun, 40 1768
Chronik Von 1/70
I rauer- und Lobrede aut das h&h-st betrübte Ableiben des hoch-
würdıgen HMochedelgebohrnen Udalricus, des üuralten, elt-
berühmten un beireyten Stittes Wessobrunn würdıgst DCeWESECNENAbtes, gehalten in besagtem Stifte, als der Jeyerliche (jottes-
dıenst für den hochselig Vergstorbe‘nen begangen wurde. Von
Placıdus Scharl, 1470
Lehrschul Christz. 80 1772
Supplementum ProPrIL ( anonicorum Regul 1A9
Supplementum DFrOPFLL DIioecesis FrisingensSis PTO sacerdotibus
saecularıbus. 12

A,Antiphonarium de /osepho Cupertino,
Visitenzedl Tür Monsıiıeur Wolz 600 Stück 1772

Roteln Tür Klosterangehörige. 1//3
Abhandlungen Von den orzügen der Unbefleckten göttlichen(inaden Multter der schönen 1ebe Ya Erbauung der hochlöblichen
Erzbruderscha{it der unbetileckten Empfängnis Marıae, welche in
ihrem gynadenreichen Bildniß Wessobrunn verehrt WIird. Von
Pontian Schallhart, (Einige Bände) 80 1712/81
Rotula mortualıs in obiıtum Josephi Abbatis Andecen-
SIS. Von Placıdus Scharl, 1775
Senectus venerabilis Jubilaeo sacerdotio . ests;;%el zum Priester-
Jubiläum., Von Anselm Marschall, 1775
W essobrunner Bruderschaftsbüchlein. 1775
Officium Anastasiae. 1775
Leiden-Christi-Büchlein. 1775
T abernakelbüchlein 1775
Hımmelskrone Andachtsbüchlein. 1770Die üte der allerseligsten Jungfrau LUN Mutltter CGjottes Marıa,vorgestellet ın einer Lob- und Sıttenrede auft das hochfeierliche
Titulariest der hochlöblichen Erzbruderschaft VOnNn der unbetleck-
ten Empfängnis Marıae in dem Stilte Wessobrunn Von

Placidus Scharl, L7
Der wahre (jottes- und Menschenfreund; Leichenrede. AT
Positiones Lheolog d0o2 scholasticae prolegomenis de Deo unO,trıno, Chrısto 1US grafia. Von Amilıan Reıill, 40 ATa
Exercitatio academica de CONCLLLLS Apostolorum, Von Joh BUE
INAasScC. Kleimayern, 80 A
Das Opfer des Jephte un: dessen Anwendung aut die Jubel-proifeß des Abtes Benno Voglsanger Von Benediktbeuern. Von
AÄgı1dius Jaıs, LA
Notıitia Austriae Antiquae et Mediae. Von Magnus Kleın,

1/81
eılig gßrzgestellte /}  r dem LIM 7T abernakel verborgenenJesu. 1782

Foedera Vırtutis ef Prosapiae In clementissima praesentia cel-
S1SS1MI Reverendissimi Ludovicıi ]osephi„ Principis eft

7806EpISscopi Frisingensis . . (Festspigl) 2(|
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Fascıculus FECUNM excerptus HOVISS1ITIO breviarıo congregationis
Vıtoni et Mydulphıi. Von Martın Jelmiller, 655 12° 1787

Leichen- und Ehrenrede Qaut den hochstbetrübten Hıntritt des hoch-
würdıgen, hochwohlgebohrnen Benediktus, uralten Sti1-
tes Tegernsee würdigsten es gehalten Jegernsee

Ja C nach hochdesselben Ableiben .. Von Placıdus Schar l
20 1787

Die W ürde des Priestertums, die erhabenste un schrecklichste
Würde, Predigt bei der Prımiz des Pater ochholzer An-

1787dechs Von Martıiın Jelmiller,
SYnopSiSs praelecttonum theologicarum de relLgi0Nne et ecclesıia
Von Gregor TUunNner 1788
Trauerrede tür Abt Dominıkus VOonNn Attel Von Martın
miller, 1780
Rotula mortualıs ı obıtum Joannıs Baptıstae, Abbatıs
Andecensı1s. 1790
BenediktinermuSeum, eit 1791
Leichenrede tür Abt Amandus Fritz VOnNn enediktbeuern Von
Columban Poppel 17906
Kurze Nachricht Vo  \ der ıunter dem Titel (Geistliche Bergkeitte au}
vgerichteten geistlichen Verbündniß Gebirge Aut e1in Zu
TUuC| betördert 1111 Jahre 1798
Directorium Offtcıi divinı annn um 1803 milıtantiı sub regula

Benedicti (jermanıae SUPECT101 1 PTFaclcıDUE almae et exemptae
Congregationi Angelorum Custodum Bavaricae deserviens
Super10rum PETIMISSU edıtum Bl 80 1802
Außerdem verlegte die Druckerei alljährlich die Direktorien Für
die Bayerische Benediktinerkongregation, ebenso dıe Mitglıeder-
verzeichnısse unter dem Tiıtel
Catalogus Monachorum Almae et Exemptae Congregationis
Angelorum Custodum Benedictino-Bavarıicae.
Von der roßen ahl Von „QOuirini-zed ,‚ den vielen Bruderschaits-
un Wal Iahrtsdrucken, dıe allıährlıch erschıenen, War bereıts
der Arbeit die RKede


